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Zentrum und Regierungskrise. Amschau.

Festhalte« a« der
Großen Koalition.

0 . Berlin , 11. Jan . (Drahtbericht .) Am gestrigen Sonntag fand
die angekündigte Sitzung des Reichsparteivorstandes und der Frak -
tionsvorstände der Zentrumspaitei aus dem Reichstag und dem
preußischen Landtage statt , in der die politische Lage eingehend er-
örtert wurde . Die Sitzung dauerte von 11 Uhr vormittags mit einer
kurzen Mittagspause bis 8 Uhr abends und wurde im Reichstags -
gebäude abgehalten . Das erste Referat hielt der Vorsitzende der
Zentrumspartei Marx . In der Aussprache wurde besonders d i e
bisherige Haltung der Sozialdemokraten bedau -
ert und die Erwartung ausgesprochen , daß die Sozialdemokraten
non ihrem ablehnenden Standpunkt nicht abgehen werden . Für den
Fall einer endgültigen Absage der Sozialdemokraten soll nach Mit -
teilungen demokratischer Blätter in Zentrumskreisen der Wunsch be¬
stehen , der Sozialdemokratie zu verstehen zu geben , dag dann für das
Zentrum in Preußen bestimmte Folgen erwachsen würden .
Selbstverständlich sind auch Gegner eines solchen Vorgehens im Zen -
trum vorhanden und zwar besonders bei der preußischen Zentrums -
fraktion . Gegen abend wurde folgendes offizielles Kommunique
über die Sitzung ausgegeben :

»Am 10 . Januar tagten im Reichstagsgebäude de, vorstand der
Deutschen Zentrumspartei und die Borstande der Zentrumsfraktionen
des Reichstags und des preußischen Landtages . In den Berichten aus
allen Landesteilen , insbesondere des Westens , fand die ungeheure ,
»on Tag zu Tag steigende wirtfchaftlicheNot weitester Volks ,
schichten einen erschütternden Ausdruck . Daraus zog die Bersammlung
die Folgerung , daß zur Ueberwindung der Notlage nur eine Regie «
» ung aus breitester Grundlage berufen sein könne . Das
ist die Groß « Koalition . Der Berantwortung zur Bildung
einer solchen Regierung könne sich keine Partei entziehen , der ev ernst
ist mit der Fortführung einer zielsicheren , friedliche « Außenpolitik
und der Aufrechterhaltung unserer Verfassung , der Gesundung der
Wirtschaft und der Linderung der sozialen Notstände , llnverant -
« ortlich wäre e» und für eine Berfaffungspartei unerträglich , in der
gegenwärtigen wirtschaftlichen Krise noch eine Staatskrise herauf «
zude 'chwören . Ei « würde zur völligen Berelendung unsere » Bolke »,
insbesondere der Arbeitermassen , führen . Die Bersammlung erwartet
daher von der Zentrumsfraktion des Reichstages , daß sie all « Eni -
schlossenheit und alle politischen Mittel aufbietet , eine solche Entwick¬
lung zu verhindern ." ' . ; »

Keine Klärung.
m verlin , 11 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Während eS eigentlich üblich ist, wichtige FraktionSbe -
f^ üsse durch mündliche oder schriftliche Kommentare der maßgebenden
Instanzen zu begleiten , ist das Zentrum von dieser Gepflogenheit
völlig abgewichen . Es hat sich lediglich mit der Veröffentlichung des
parteiamtlichen Berichtes begnügt und im übrigen seine AnHanger
verpflichtet , sich jeder Stellungnabme zu enthalten . Vermutlich will
man auch erst den Reichspräsidenten einmal informieren , der Herrn
Febrenbach für heute 5 Uhr nachmittags zu sich gebeten hat und
dem dann Herr Koch zum Vortrag folgen wird . Jedenfalls weiß
bis zur Stunde kein Mensch , welchen Weg das Zentrum einschlagen
wird , wenn der letzte Versuch zum Zustandebrtngen einer Großen
Koalition scheitert . In den Fraktionen selbst ist darüber keine
Einigung zustande gekommen , weil die Meinungen über die weiteren
Schritte sehr stark auseinander gehen - Eine Klärung der Situation
hat der Zentrumsbeschluß nicht gebracht , weil er lediglich eineil
Appell an die Sozialdemokraten darstellt , die übrigens noch heute
abend durch Herrn Fehrenbach und Koch davon ins Bild gesetzt
werden , was der Reichspräsident , der bereits sehr stark drängt , zu
unternehmen gedenkt , wenn die Parteien sich nicht endlich gegen -
seitig klaren Wein einschenken .

Die Parteien haben jetzt also nicht nur mit sich selbst , sondern
auch mit dem Reichspräsidenten zu rechnen , der angesichts unserer
katastrophalen Wirtschaftslage , die übrigens auch in der Zentrums -
sitzung zum Anlaß der Forderung genommen wurde , doch möglichst
bald die Krise zu beendigen , die Verantwortung für eine weitere
HinauSfchiebUng der Regierungsbildung nicht mehr übernehmen will

SchelSemm für fteit Eintritt in Die Menno.
o Kassel . 11 . Jan . (Drahtb .) Auf einer Bezirkskonferenz der

Vertrauensleute und Funktionäre der SPD . des Bezirkes Hessen
Kassel hielt am gestrigen Sonntag Scheidemann eine große Rede , in
der er mit allem Nachdruck für den Eintritt der SPD . in die Rfr
gierung eintrat . Die Schaffung der Großen Koalition sei das Ge>
bot der Stunde . Einmütig wurde dann eine Entschließung
angenommen , in der es heißt : Die Vertrauensleute des Bezirks
Hessen erwarten von der Reichstagsfraktion , daß sie mit allen ge>
eigneten Mitteln dahin wirkt , daß die Parteien , die die Weimarer
Verfassung geschaffen haben , die Reichsregierung übernehmen . Da
unter den gegenwärtigen Verhältnissen die Verfussungsparteien nur
unter Hinzuziehung der Deutschen Volkspartei als Groß « Koalition
eine Reiclisregierung bilden können , muß im Interesse der Republik
und der Zusammenarbeit ker republikanischen Parteien aus die
Große Koalition eingegangen werden .

Der französische Sozialisten»
kongreh.

Die Mehrheitgegen die Teilnahme an der Regierung
F.H. Paris , 11 . Jan . (Drahtmeldung unser «» Berichterftatters .j

Der außerordentliche Kongreß der sozialistischen Partei Frankreichs
wurde gestern vormittag in Anwesenheit von nahezu 301)0 Dele¬
gierten eröffnet . Dem Kongreß wohnt auch die deutsche Reichs
tagsabgeordnete Toni Sender bei . Die erste Sitzung wurde nach
einem zusammenfassenden Referat des Abg . Fier , der sich wie Paul
Voncour für die Teilnahme a* der Regierung erklärte , vollständig von
einer Rede des Teilnahmegegners Compere M .orel ausgefüllt .
Hwser führte aus , das Kartell sei während des Wahlkampfes ge
Hrhndet worden , um den Nationalen Block zu schlagen . Der Redner
oerwarf energisch jede Regierungsbeteiligung , da die Sozialisten
in einem Linkskabinett ihre Ideen nicht durchsetzen könnten . Der
Kongreß tagte bis Mitternacht und wird seine Beratungen heute
wieder ausnehmen . Eine Schlußsitzung sieht man erst für die heu -
' »fie Nacht voraus , obwohl das Resultat des Kongresses bereits
feststeht. Der einzige Gegenstand ist bekanntlich die Frage , ob So -
?,ialisten in eine bürgerliche Regierung eintreten sollen . Nach einer
offiziellen Zählung sind 1769 Kongreßmitglieder gegen
die Beteiligung und nur 1306 dafür .

Hervorzuheben ist , daß im Grunde genommen tt « Redner aller
Richtungen ihrer starken Unzufriedenheit gegenüber
den R 'a 'd' i ' k' alfozialisten Ausdruck gaben , deren Unzuver »
Bissigkeit sie hervorhoben . Die sozialistischen Redner wußten in der
ladikalsozialistischen Außenpolitik bloß die Räumung des
^ uhrgebiets und den Abschluß des Paktes von L o c a r n o
anzuerkennen , obwohl man auch bei dieser Anerkennung starke Ein -
Kränkungen üben könnte , denn die Räumung erfolgte nur aus
kehr zwingenden Gründen , und Locarno wäre bekanntlich niemals
abgeschlossen worden , wenn Deutschland nicht den Sicherheitspakt
^ geboten hätte . Alle Redner gaben der Ueberzeugung Ausdruck ,
datz die Sozialisten sich nur kompromittieren würden , wenn sie in
pine radikalsczialistische Regierung eintreten würden . Paul Bon -
r" m und Vincent Auriol hoben hervor , daß der Linksblock in der
Cammer endgültig tot wäre , wenn die Sozialisten ihre Haltung
^ icht änderten und daß darum zweifellos eine Regierung der Rech«
ten oder wenigstens ein Konzentrationskabinett mit Hinzuziehung
eines Teiles des alten nationalen Blocks nicht zu vermeiden sei.

Heute sollen noch nahezu dreißig Redner zu Wo «
kommen . dann wird eine Resolutionskommission eingesetzt werden ,
^ e einen Beschlußantrag ausarbeiten soll. Ueber die Endabstim -
"" >ng herrscht , wie erwähnt , kein Zweifel .

teiiiie&ura Oer Wrä!I>mgsdeIM« en?
F.H. Paris , 11 . Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

. Echo de Paris " zufolge ist eS wahrscheinlich geworden , daß
J
*1« für den 15. Februar in Aussicht genommenen Besprechungen
liegen der Abrüstungsfrage auf den Monat April der -
' ch o b e n werden , und zwar als Folge des Schriftenwechsels , der' n der letzten Zeit zwischen dem Generalsekretariat und den ver -
'chiedeneu interessierten Regierungen (Teutschland , Rußland , Ver -" " ' {Jte Staaten ) stattgefunden hat . Den Grund für die Verschiebung

da ? genannte Blatt nicht an . Vermuten möchte man , daß in den
^ «t T . onatcn Rußlands Zustimmung gewonnen werden soll.

Der Slreil um Mossui.
Keine Lust der Türken zu Verhandlungen.

v.D. London , 11 . Jan - lDrahtmeldimg unseres Berichterstatters .)
Der Korrespondent der „Times " in Konstantinopel führt in einem
Telegramm aus , daß unter den gegenwärtigen Umständen , das
heißt , wenn dt « Türkei auf dem Standpunkt stehen bleibe , auf wel «
chen sie sich gegenwärtig stelle , die Reise des englischen Botschafters
nach Angora keinen Zweck haben würde , es fei denn , um zu er -
t »nnen , daß auf einer solchen Grundlage keine Verhandlungen ge.
führt werden könnten . Die Türkei lege entweder absichtlich oder
unabsichtlich die letzte Situation noch vollständig falsch aus . Sie
verwechsle Großbritannien mit dem Völkerbund und erklär «, daß
Verhandlungen nur möglich wären , wenn die Genfer Entscheidung
als nicht bestehend angesehen werde .

Dazu bemerken die „Times " in offiziösem Ton , auf all « Fälle
sei es klar , daß die ' ürkische Regierung gegenwärtig keine Lust
habe , von dem Anerbieten der britischen Regierung Gebrauch zu
machen und schnellstens Verhandlungen einzuleiten . Inzwischen sei
in London bekannt geworden , daß die türkischen Vertreter in ver -
schiedenen europäischen Hauptstädten interveniert hätten , um von
den Regierungen , bei welchen sie akkreditiert seien , herauszubekom -
men , wie sich diese zu der Genfer Entscheidung stellen . So habe
der türkische Außenminister versucht , von der jugoslawischen Re -
gierung die Zusicherung freundlicher Neutralität zu erhalten .

Jer MfAc Zollmlesl In Wand.
T .U. London , 11 . Jan . (Drahtb .) Wie die „Morning Post "

an leitender Stelle betont , sei der deutsche Protest wegen der Zoll -
erhebungen , besonders auf Messerwaren , nicht unerwartet gekommen .
Aber die deutschen Klagen bedeuteten letzten Enöes , daß keine eng -
lische Industrie geschützt werden dürfe , solange dieser Schutz eine
deutsche Industrie schädige . Deutschland aber habe ein ausgedehn -
teres Zollschutzsystem als England . Die englische Antwort auf den
deutschen Protest sei inzwischen abgesandt worden . Ueber den In -
halt verlautet , das englische Zollgesetz bezöge sich nicht auf transit -
lagernde Waren oder Waren , deren Lieferung schon durch vorher
abgeschlossene Verträge festgesetzt sei. Die auf solche Sendungen
erhobenen Zölle könnten nach englischem Gesetz zurückerstattet
werden .

As Urogramm in mMen Msdonserenz.
T .U London , 11. Jan . (Drahtfi .) Das Programm der dies -

jährigen englischen Reichskonferenz wird hauptsächlich drei Punkte
umfassen : 1 . Das Verhältnis der Dominions zu den aus dem
Locarnovertrag sich ergebenden Verpflichtungen und die
Frage der Reichsverteidigung . Wenn England genötigt fein sollte ,
den Krieg zu erklären , so müsse eine solche Kriegserklärung außer
iür das Mutterland auch für die Dominions und Kronkolonien
gelten . 2, Die Frage der Kolonisation , die durch ein Reich -
wanderungsgesetz geregelt werden müßt «. 3. Die Frage des P r e-
ferential - Zollsystems .

Seimkehr der englischen Aheinflolille.
v .D . London , 11 . Jan - (Trahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die englische Rheinflotille verließ gestern Köln , trat nach England
zurückzukehren . Sie wird durch die Kanäle und französischen Flüsse
bis nach Le Havre kommen , weil es die internationalen Vertrage
nicht gestatten , daß Kriegsschiffe über die Scheide fahren .

lt . Januar 1326. ^
3Juin muß es den Franzosen schon lassen , daß sie auf der Höh «

sind , wenn es sich um den Schutz ihrer Interessen handelt . Da »
deutsche Voll könnt « sich an seinem französischen Nachbar «in Bei »
spiel nehmen , wie jegliches Partei -Jnteresse hinter dem Staate »
zurückzutreten hat . Die Franzosen haben bei den Friedensverhand «
lungen in Versailles das Saargebiet nur unter trr Vorspi »g» >
lung falscher Tatsachen gegenüber Wilson und Lloyd George erham
dein können . Bekannt ist die Mär von den 150 000 Saarfranzosei «,die der alte Tiger Clemenceau den beiden Genossen im Rate der
Großen Drei auftischte . Sechs Jahre lang haben sich die Fran, -osen
dann bemüht , um wenigstens den Scheinbeweis für ihre Behauptung
zu erbringen , das Saargebiet sei von jeher französisch gewesen . Seck»
Jahr « haben sie die Völkerbundemacht an bei Saar mißbraucht uttljj
einen verzweifelten Kampf um die unter gewaltigen Kosten aufge «
putzte französische Fassade des deutschen Saargebietes geführt . Heut «
müssen sie eingestehen , daß sie abgewirtschaftet haben , daß das LanÄ
deutsch war und deutsch geblieben ist. So zu lesen in dem maßge¬
benden Pariser Blatt „Le Journal "

. „Politisch ist unser Wer ? kom.
premittiert "

, so ruft dieses Blatt ans anläßlich einer Vorausfchau
auf die fmnzöfische Saarpolitik im Jahre 1826. Es ist gut , laß di «
Franzosen eingesehen haben , daß alles nichts genutzt hat , unt da »
Saargebiet an Frankreich zu ketten , Sie trösten sich zwar noch damit «
daß sie sich nach wie vor wirtschaftlich als die Herren des Landes
fühlen . »Aber man wird gut daran tun , auch dies nicht allzu ernst
zu nehmen .

^ Frankreich hat im deutschen Saargebiet
endgültig abgewirtschaftet . Der beste Beweis ist das
oben zitierte Eingeständnis der maßgebenden Pariser Zeitung , wobei
noch hinzugefügt wer ^vn kann , daß das nationalistische ..Echo d«
Paris " , sich im gleichen Sinne geäußert hat .

s
Trotzdem wäre «» verfehlt anzunehmen , daß die Franzosen nun «

mehr alle Hoffnung aufgegeben hätten , das Saargebiet jemals für
sich gewinnen zu können . Was auf direktem Wege nicht möglich war ,
läßt sich vielleicht mittelbar umso sicherer erreichen . Demgemäß sind
auch die Ausführungen der Pariser Presse -Ovgane abgestimmt . Wun .
dern muß man sich nur über die Offenheit , mit der man das fran »
zöfische Programm entwickelt sieht . Wie ein Ertrinkender sich
schließlich noch an einen Strohhalm klammert , der ihm vermeintlich «
Rettung bringen soll , so hoffen die Franzosen , daß die Saarländer
sich bei einer evtl . Vorverlegung , der Vollsahsiimmung für den
flatus quo entscheiden werden . Dessen ungeachtet kann man av ?r
schon heut « auf das Bestimmteste versichern , daß die Franzosen sich
auch in dieser Hoffnung recht bald getäuscht schen werden . Ebenso
wenig wie -die Saardeutschen ' jemals daran gedacht haben , . den An -

| [chlu'
B an Frankreich zu verlangen , dos die Wirtschaft und den Walif .

stand des einst blühenden deutschen Gaues , weil es das Jn ' erepk
Frankreichs erheischte , völlig vernichtet hat . ebenso wenig werden sie
sich für den flatus quo entscheiden , den Frankreich über kurz ofcn lang
ja doch nur dazu benutzen würde , um seine 5ierrscha ' t im Saaraebiet
endgültig zu begründen . Die Franken können sich eigentlich ? >>,
reits heute damit abfinden , daß das Saaraebiet für sie ein für alle «
mal verloren ist. Die Pariser Presse gesteht das ja eben dadurch
ein , daft sie immer wieder von neuem nach Maßnahmen fahndet ,
die geeignet sein sollen , die Soarbevölkerung den französischen W -Lp-.
schen und der französischen Politik geiügiger zu machen . Mit b-vt
Zuckerbrot ist es nicht gegangen , ebenso wie die Peitsche versagt
und nun verl „ cht man , da ? Saardentschtum mit realpolitilchen Gr «
wägungen zu ködern .

m

Wie wenig Aussicht aus Erfolg die neuen französischen Plän «
im Taargebiet haben , kann man am besten aus dem Echo der
Saar presse auf die neuerliche Erörterung des Saarvroblems in
Paris ersehen . Man nimmt mit Befriediguna davon Kenntnis , daß
jetzt selbst das nationalistische ..Echo de Paris "

sich rncht mehr scheut
offen zuzugeben , daß Frankreichs annektionistilche Saarträume zer-
rönnen sind und sagt den Franzosen bei dieser Gelegenheit noch ein «
mal . daß sie im Saargebiet absolut nichts zu erhoffen h *ben . Sa
schreibt die „Saarbrücker Landeszeitung "

, das Organ der im Saär -
gebiet führenden Zentrumspartei , zu den neuen Saarplänen des
.Echo de Paris " u . a . folgende treffenden Ausführungen : . .Wir glau «

ben nicht , daß das „Echo de Paris " dem Völkerbund mit dem Nor «
schlag , es für das Saargebiet bei der Dauerherrlchaft des Völker «
bundes an der Saar zu belassen , eine große Freude mockt . van
Saarländern selbst , ganz zu schweigen . Ihnen steht das Völkerbund »
regiment , wie es fünf Jahre hindurch gebandhabt wurde , bis zun»
Hal ?e. Rückständiger als das kulturell hochstehende Saargebiet w ' rd
ja zur Zeit kaum eine afrikanische Kolonie behandelt , und verwaltet .
Wenn irgend etwas geeignet ist , dem Gedanken des Völkerbundes ,
den mir an sich hoch schätzen, in der Welt in Mißkredit zu bringen ,
ist es die unter der Vorherrschaft Frankreichs hier ausaeübte . der
Demokratie und der Selbstbest ' mmung des Volkes völlig höhn -
sprechende Regierung durch die B ^austraaten des Völkerbundes . Dah
beute selbst das Organ der französischen Militaristen den Präsidenten
Rault preisgibt , geschieht offenbar weniger , weil seine Verwaltung
völlig versagt hat , sondern weil es ihm nicht gelungen ist . an der
Saar Sympathien für Frankreich zu gewinnen . Das wird aber auch
keiner einzigen französi

'
chen Persönlichkeit „ersten Ranges " weder

durch Güte noch durch Gewalt gelingen . Frankreich mag sich die
Propagandagelder sparen und sie lieber zur B -sserung seines faulen
Franken verwenden .

" In ähnlichem Sinne bewegen sich die Aus¬
führungen der „Saarbrücker Zeitung " zu dieser Frage . Das Blatt
sagt , man solle in Paris endlich den Mut ausbringen einzugestehen ,
daß die Sache Frankreichs im Saargebiet restlos verloren sei . Di ?
Wiederherstellung der ungeteilten und auf ewig verbundenen Einheit ,
mit ihrem deutschen Vaterland sei der einzige Zustand , der bei der
Volksabstimmung für die Saarbevölkerung in Frage komme . Wirk »
lich schlechte Aussichten für Frankreich , die sicherlich auch in den neun
Jahren , die vertragsmäßig noch bis zur Abstimmung über das Schick «
sal des Saargebiets ablaufen müssen , nicht besser werden .

T .U. London , 11 . Jan . (Drahtb .) Am Freitag hat die öffent »
liche Volksversammlung in Mekka Jbn Saud zum König von
Hedschns ausgerufen .
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Zie iMMionale VegelMg Des LMverketzrs .
TU . Berlin , 10. Jan . Die Wissenschaftliche Gesellschaft für Lust ,

/ahrt hatte gestern zu einem Flugtechniiwen Sprechabeno eingeladen ,
aus dem Geheimrat Pros Dr . Schreiber , der an den letzten
internationalen Lustsahttkonserenzen teilgenommen hatte , einen Vor -
nag über die internationale Regelung des Luftverkehrs hielt - Ge -
heiinrat Schreiber wies daraus hin , daß die französische Regierung
durch die Einberufung der ersten internationalen Konferenz über
Lustprivatrecht in Paris eine weittragende Initiative ergriffen habe .
? ie habe damit die Absicht bekundet , nicht nur eine Konvention über
einzelne Fragen aus dem Gebiete des Lnstprivatrechts zum Abschluß
vorzubereiten , sondern die Organisierung und planmäßige Arbeit
iür die Vereinheitlichung des gesamten Lnstprivatrechts der Welt
überhaupt in Gang zu setzen. Während aus dieser ersten Konserenz
ein Konventionsvorschlag über die Haftung des Luftver -
frachters von der französischen Regierung vorgelegt war , sollen
jedoch künftige Konventionen von einem dauernd einzurichtenden
engen Ausschuß von internationalen Sachverständigen vorbereitet und
Staatenkonserenzen zur Beratung vorgelegt werden . In der aus der
Lnftfahrtkonferenz in Paris durchberatenen Konvention , die den
Staatsregierungen mit der Empsehlung der Konferenz unterbreitet
worden sei , sei am bedeutsamsten die Tatsache , daß in der Konvention
der rechtliche Gedanke des Berschuldenprinzips gesiegt Habs :
Der Lustiransportun !ernehmer hastet nach der Konvention nur dann ,
wenn ihil oder seine Leute ein Verschulden treffe . Mit Rücksicht
darauf , daß die Luftfahrt noch unentwickelt sei und daß die Lust »
transvortgesllschasten noch nicht mit so hohen Risiken belastet werden
dürften , hätte man die Haftung ziffernmäßig begrenzt , und zwar
auf 10 000 Goldfranken pro Person und 200 Goldsranken pro Kolli .
Dagegen sehe der Konventionsentwurf vor , daß die Gesellschaften
sich dieser Minimalhaftung nicht durch Vertragsbestimmungen ent «
ziehen könnten . Die aus der Konferenz in Paris geplante Konvention
soll lediglich für sogenannte internationale Transporte gelten . Es
bestehe kein Zweifel , daß solche Staaten , die der Konvention bei »
treten , auch ihr innerstaatliches Recht der internationalen Regel an »
gleichen würden . Die Konvention sei ein erftcr Schritt auf
demWegezudemdringenderwünschtenZieleeines
allgemeinen inernationalen Lustprivatrechtes .
Es sei zu hoffen daß die vorgeschlagene Konvention bald zwischen
möglichst allen an der Luftfahrt interessierten Staaten der Welt
zustandekomme .

zmeMMe im ie» ieMe» VMiMini?
v.D. London , 11 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Daily Graphic glaubt zu wissen , daß die Alliierten bereit
seien , Deutschland gewisse Zugeständnisse hinsichtlich
des Baues von Luftschiffen und der durch den Versailler
Vertrag festgesetzten Zerstörung der Luftschiffhalle v on
Friedrichshofen zu machen . Viele Sachverständige , so schreibt
das Blatt , seien der Ansicht , daß das Luftschiff als Kriegsmaschine
feinen Wert besitze und daß unter dielen Verhältnissen Deutschland
zum Bau einige : Luftschiffe für Hanoelszwecke ermächtigt werden
könnte . Die englische Regierung stehe diesem Plane wohlwollend
gegenüber , falls Frankreich seine Einwilligung dazu gebe . ,

Mebmg m @$MctsM(ollpo!lei) on MI».
Aus einer Mitteilung der Alliierten Binnenschiffahrtskommission

an den deutschen Delegierten für Schiffahrtsangelegenheiten im
Rheinland geht hervor , daß der ständige Schisfahrtskontrollposten i »
St . Goar am 10 . Januar und in Maxi m i lia nsa ü am
20. Januar aufgehoben wird . Ferner werden die Schisfahrtskon -
trollzonen am Rhein neu verteilt . Die britische Abteilung
versieht die Schiffahrtskontrolle im Bingeicer Abschnitt , die fron -
zosische Abteilung wird dieselbe in den Abschnitten Koblenz , Mainz
und Ludwigshafen ausüben .

In Maximiliansau befand sich bisher ein französischer Posten ,
bestehend aus einem Schisfsleutnant und einigen Matrosen , zur Kon -
trolle der Rheinschisfahrt . Sie hatten ein kleines , aber flinkes
Motorboot , mit dem sie bei der Annäherung eines Transportschiffes
in den Rhein hinausfuhren zur Kontrolle der Schiffsladung . Leider
bedeutet die Maßnahme noch keine vollständige Aufhebung dieser
lästigen Kontrolle , da die Schiffahrt aus dem Oberrhein nach wie
vor noch von den Franzosen kontrolliert wird . Es handelt sich nur
um eine Verlegung der Posten . Die Kontrolle der Schiffahrt bei
Maxau wird eben jetzt von den Posten in Ludwigshafen bezw.
Straßburg erfolgen .

We WMsDetMInta
# Berten , 11. Jan . (Funkspruch .) Wie die Telunicm erfährt ,

ist der Beginn der deutsch- französischen Wirtschaftsoerhandlungen
nunmehr auf den 14 . Januar festgesetzt. Die Verzögerung wird auf
rein technische Ursachen zurückgeführt . Die deutsche Delegation be-
gibt sich unter Führung von Ministerialdirektor Losse voraussichtlich
morgen abend nach Paris .

Berliner Thealer.
Premieren um Neujahr .

Vom „Weißen Röhl " bis zum „Jux
- bis zu „Boubouroche " —

nichts haben die Berliner Theaterleiter in den Weihnachts - und
Neujahrstagen unversucht gelassen . Ausgrabung über Ausgrabung .
Aber auch Publikumsstücke ? Kurt Courtelines „B o u b o u r o ch e "

ist gerade in den letzten Jahren zu sehr abgespielt , um in Berlin ,
und dazu noch in Verbindung mit einer breiten umständlichen
Kc-mödie von Prosper MSrimöe „Die Kutsche der heiligen
Lieb e "

, durchschlagende Publikumswirkung erlangen zu können .
Es wer ein Irrtum Direktor Hellmers , diesen Abend im Kleinen
Theater zu bringen . Dagegen zieht immer noch Blumenthal -
Kadelburgc „Weißes Roß l" , und besonders unter Fehlings
Regie , im Staatsthegter mit Jacob T i e d t k e , Agnes Straub
und Arthur Kraußneck . Dagegen zieht immer noch Nestroys
herrliche Komädie „Einen Jux will er sich machen "

, trotz
einer schlampigen und im Musikalischen so gut wie garnicht ein -
studierten Aufführung des Theater in der Königgrätzerstrahe , in der
allerdings Elisabeth B e r g n e r den Christopherl spielt und Rudolf
Forst er und Carl Ctlinger ausgezeichnete Nestroyansätze
zeigen . stEs rächt sich , wenn Barnowsky seine drei Theater aus
verschiedenen Prinzipien ausbaut und aus der einen Seite mit
Siückerfolgen . aus der anderen Seite mit Starerfolgen rechnet . So
hatte das französische Lustspiel „Die neuen Herren " von
de Flers und Croißet einen berechtigten Erfolg , der von der König -
grätzerstraße in das Komödienhaus übernonimen werden muß !e.
Es ist eines ' der reizendsten liebenswürdigsten französischen Stücke
der letzten Zeit , schildert , ohne Stellung zu nehmen , ohne nach der
einen oder anderen Seite hin anzustoßen , einen Sozialisten als
Arbeiter , Parteifunktionär und Minister Es wird in Paris seit
vielen Monaten ununterbrochen gegeben . Bei der hundertsten Wie -
derholung genau so forgfältig wie bei der Premiere , mit dem hin -
reißend liebenswürdigen Schauspieler Victor V o u ch e r als Sozia ,
listen . Es ist nicht verwunderlich , daß die Berliner Aufführung
mit dieser nicht verglichen werden kann . Dem ausgezeichneten
Arthur Roberts fehlt gerade für diese Rolle die jungenshofie
Grazie und Leichtigkeit . Er ist kein Liebhaber . Und eben das
verlangt die Rolle neben aller Charakteristik auch. Das französische
Theater ist weit rückständiger und belangloser als das Berliner
Theater selbst heute . Aber den eingeborenen französischen Schwank
spielt man in Vorig delikater und akurater .

Im Deutschen Theater versuchte sich Eugen Klöpfer
zum erstenmal ? als Regisseur . Er inszenierte Kleists „Kätchen
von Heilbronn " als einen schwäbischen „Kreidekreis "

, mit
vielen reizenden Schauspielerei nfällen . die nur manchmal »u sehr
als Vroben - oder Garderobeneinfälle wirkten , und dornt ollein für
Menscben verständlich waren . die den Theaterbetrieb kennen . Aber
zum Schluß gelingt Klöpfer etwas Ausgezeichnetes . Er opfert die
ganzen Kaiseri -enen und erreicht dadurch einen leichten , freien ,
selbstverständlichen Abschluß . Für miftaliW halte ich alles Sprach ,
lickie. Für mißglückt halte ich die Liebesftene . die — und das bei
Kleists herrlicher Sprachmusik — mit Musikbegleitung zu« Melo .

»Badlsckie Presse " fMsntsg -Ausgabe )

Iie Regier , ms u« uug ig WerreiH .
N . Wien , ll . Jan . fSrcfilrnclSattg unseres Berichterstatters . )

Der Landesparteitag der Großdeuben Volk Partei in Steiermark
nahm eine Entschließung an , worin über die Politik im Ratianalrat
erklärt wird , an der Bereitschaft der Großdeutschen Volkspartei zur
Koalitionsxolitik sei im Jntereise der Sanierung der Volkswirtschaft
weiter festzuhalten , sie müsse aber davon abhängen , daß die Partei
ihre nationalen Grundsätze wirksam in der Regierung durchsetzen
könne und daß der wirtschaftliche Wiederaufbau in engster Einste !
lung aus die Wirtschaft des Deutschen Reiches durchgeführt werde ,
Vor Bildung einer neuen Regierung müwen daber die wirtschoit -
lichen Richtlinien . noch denen die Cbristlich ^oziale Partei in der Re -
gierung arbeiten wolle , vorerst bekannt kein und festgestellt werden ,
ob und in wie weit diese Richtlinien denen der kn^ofdeutschen ent -
sprechen. Am Donnerstag dieser Woche vlint die Regieruni xiuück
zutreten . Es wird erwartet , daß in derselben Sitmng des National -
rates die Reaierung mit Ausnahme des Ministers des Aeußern « nd
des Landwi ''t ĉh^ sministers auf derselben Grundlage ne » gewä5 >t
"nrd . Der Minister des Aev ^ern beabsichtigt ans Gestin5>heit « ''><<f-
sichten » iriicktutreten , ^ m grai -en und gan ' en wird affo der Rück,
tritt und die Neumohl der Regien -na am Donnerstag dieser Woche
nur formelle Bedeutung haben .

Der angebliche E^ b^ oermörder Schulz
p \ n ^ " ' riiaer

Wien . 11 . Aan . Der in Bad A" ttee verhaftete angebliche Mörder
ErzberaerS . Schulz , der sich dort i^daar v . Backwann nannte , ist,
wie jetzt festgestellt worden ist. in Wabrbeit der 18M in Leidig ae-
dornte .5ans Roiat , der unter dem falschen Namen Grak v . Schulen -
k»>rg . Rittmeister Frohnhausen . Edmund Tbebert , Dr . Schneider und
Edgar Lachmann in Tirol und Oberösterreich Betrügereien verübt
hat und auch mehrfach steckbrieflich verfolgt wird .

0er ilalieMe Terror in ßüöfirof .
TU . Bozen , 11. Jan . (Funkspruch .) In der Gemeinde Montan

erschienen 7 Karabinieri und Milizfoldaten , um privatem deutschem
Unterricht nachzuspüren . Zwei Lehrerinnen wurden vor das Amt
geladen . Der llnterpräfekt Dr . Prandi befahl die Einstellung des
Unterrichts . Er drohte den Lehrerinnen im Wiederholungsfalle mit
Deportation und fügte hinzu , er werde nichts sehen und hören , falls
sie von jemanden verprügelt würden ( !) .

AaMuge zu Karols NrmerMt.
T .U. Bukarest , 11 . Jan . (Drahtb .) Professor Jorgs , der

Freund und Erzieher des Kronprinzen Karol , ist nach Paris abge -
reist . Bor seiner Abreise hielt er eine große politische Abschiedsrede
an die Nationalpartei , in der er erklärte : Die Liberalen scheinen
sich mit dem Gedanken zu tragen , ihre Herrschaft entweder in der
gegenwärtigen Form weiter zu führen oder durch charakterlose Mit -
läufer aus anderen Lagern zu verlängern . Aber er reife in der
ruhigen Ueberzeugung , daß eine starke politische Armee , geleitet von
guten Führern , zur Niederringung der liberalen Banden vorhanden
sei. Maniu antwortete , daß die Nationalpartei , die schon ein viel
härteres Joch zerbrochen habe , auch das jetzige Joch der Korruption ,
der Reaktion und der Tyrannei zerbrechen werde . An den jüngsten
Ereignissen trage die liberale Regierung mit Bratianu an der
Spitze die Hauptschuld .

F.H . Paris , 11 . Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die „Chicago Tribüne " hatte bereits gestern Alarmnachrichten aus
Rumänien verbreitet und meldet heute , daß eine ernste S i t u a-
tion in sechs Provinzen infolge der Demission des Prinzen
Karol entstanden sei . Dort lei der Belagerungszustand
verhängt worden . Die ,Lupta , ein Blatt welches vorgestern kon-
fisziert wurde , weil es den Ministerpräsidenten Bratianu anae -
griffen hatte , erschien gestern wieder . Die erste Seite war aber
vollkommen leer und enthielt mir die Mitteilung „Von den Militär -
behörden zensuriert ".

Der ehemallge Kaiser im Film«
Eine Erklärung aus Haus Doorn .

Amsterdam. 11 . Januar . Aus Doorn wird mitgeteilt : Zeitungs¬
nachrichten zufolge wind in Lichtspieltheatern verschiedener ^ Städte
ein kleiner Film aus dem Park von Haus Doorn vorgeführt , in
welchem das Kaiserpaar mit den Ki >»dern auf einem Spaziergang
dargestellt ist. Angefertigt ist der Film von einem Haager Photo -
graphcn , der schon früher Aufnahmen in Doorn gemacht hatte .
Selbstverständlich war der Film nur für die engste Familie bestimmt .
Der Pbotograph hat ihn aber entgegen der Abrede unter Ver -
trauensbruch in die Öffentlichkeit gebracht .

T U. Hamburg , 11 . Jan . (Drahtb .) Im 54 . LeSensjahr « starb
nach schwerer Krankheit der Direktor der Hamburg -Amerika-Lini «,
Richard Peltzer .

dram heruntergespielt wurde . Klöpfer spielt « ein Ritterstück , das
Kleist zur Vorlage feines „Kätchen von Heilbronn " hätte dienen
können . Dieses aber reizend . Toni van Eyck , ein fünfzehnjähriges
Mädchen , wird letzt als große Entdeckung in Berlin gepriesen . Sie
spielte das Kätchen mit der nachtwandlerischen Echtheit und Sicher -
heit des unerweckten Kindes . Aber wird es eine Entwicklung
geben ? Herbert JTieriug .

Anneliese vm Mm,
Erstaufführung .

Die Handlung greift eine Episode aus der Jugend des „alten
Dessauers " heraus . Das längst vergessene Lustspiel von Hirsch ist
6 !« von Richard Keßler für eine Operette zurechtgestutzt woiden .
Wenig Lustiges , viel Ernstes flattert bunt durcheinander . Dazu
wird über die beiden crsten Akte eine groß « Kanne ölige Sentin en-
talität gegossen , sodaß das zweite Finale fast unier Tränen erstickt.

Sie darf ihn nicht heiraten , die ' e blonde , frische, gescheite Ann ?-
liese. Sie soll ihren Leopold nicht bekommen , weil er Fürst , sie
Apothekerstochter ist. Kabalen auf Kabalcn fahren gegen sie vor .
Bei fauchen Briefen , Lügen , be ' m Zorn des Vaters bleibt sie st ^ nd-
Haft : doch beim Kniefall der Reaentin läßt sie ihn frei . Wir kühlen
uns gerührt . Es kostet fast eine Träne . Doch ist es » ich ' zum Lachen ,
wenn uns eine moderne Operett .' weinen laNen will ? Immerhin
nimmt es Anneliese ernster . Während der Pause will sie sich das
Leben nehmea Aber hier wahrt unsere Operette Takt : denn man
stirbt wicht mitten im dritten Akt . Plötzlich wird für ihr Glück alles
aufgeboten . Sogar der Kai 'er greift ein ' Anneliese wird Reichs -
gräk 'n. Und so gelingt der erhobene , erhebend ? Sckluß : der junge
Dessaner läßt den ganzen Overettenstaat zum hochzeits ^ug antreten ,
die Regentin die beiden k>oftr >->ddel , dos zweit « Liebespaar , die
lustigen Sttidenten , die feschen Mädel und dorischen Abteilungen
seines Regiments . Die Stimmung gibt der Dessauer Marsch : So
leb »n wir . . . .

Robert Winterberg signalisiert durch ein paar Schlager . ze
°
ch " et

für die Mustk . Wir haben sie mit auten Sinnen gehört , obwohl sie
im Ohre liegt , ehe sie einai -ht . Win ^erberg scheint die Grenzen
seines Könnens genau zu kennen . Wir beachten mit Freiide . daß er
nicht weliftäd ' iscke Moral auf schlüpfrige mi -sik-tlii^ Lin ' en stellt .
SSm >' ss!g , reißerisch ist er nicht , aber ein b 'ßchen ' chnod>>eriq . -' Er
greift vr Gavotte , zum Wa ' zer . und brinat damit g" te Konfektion .

Bei der Niederschrift klingt uns mieder das Auftrittslied der
Anneliese mit der Kuck ' ' cks ' erz im Ohr . das sich in der zweiten
Strovh « sentimental im Dreivierteltakt wiegt : wir crinn - rn uns an
ibr Duett mit ChaMac . an die aller Welt gebärende Melodie des
Walzers „Wenn zwei Lienen sich geku'tden " und an den S * s " -*n
„ Eine Heine Hochzeits 'vi ' e "

. Wo « macht n ' cht all -s der gesch
'ckte

Kerr Winte ^berg an ? diesen och ' Schsaqertc >kt -n ! Und wie er ibn
mit Glocke. Becken. R " te orchestral a » sf -tit ' A" ch da « B ^r ' v' el
" im dritten Akt lebt von ihm . Hier dar ? ferner die aussteigend '
S ^auenzerie einer Tanzszene genannt werden , „Muß man denn
schlafen oehn ".

Nach diesen beiden berl ' n ^ch itrV & tn Sib ' aa ^rn rausch ' e der
Beifall . Cr rauschte auch zum Schluß , obgleich der Vorhang dem Finale

Mvnttm , den tt . ftttireftr t32fl .

Sie BaMMOW mmJeuaeT
Erklärungen des ungarischen Minrsterprästdenten .

* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch . ) W . e die Morgenblättet
a u» Paris meiden , veröffentlicht „Petit Parisieij " eine Unter »
redung mit Graf Bethlen , in der dieser erklärte , die Ange -
lcgcnhe .it habe keinen politischen Hintergrund . Sie
sei nur die Aeußerung einer gefährlichen Mentalität , die zum großen
Teil auf die materiellen und moralischen Umwälzungen der letzten
Jahre zurückzuMren sei . Auf die Frag « , ob die dem Erzherzog
Albrecht zugeschriebenen Putschplüne auf Wahrheit beruhten , erklärt «
Gras Vechlen , der berüchtigte Plan von Mondsee existiere nur in der
Einbildung einiger Journalisten Auf den Hinweis , daß die Wiener
Presse von einer bevorstehenden Ausweisung des . Erzherzogs spreche,
habe Eras Bethlcn nur gelächelt und erklärt , wenn irgend jemand
dem Lande gefährlich wäre , müsse man ihn nicht ausweisen , sondern
verhaften . In Wirklichkeit bestehe die Gesahr eines faszistilchen
Staatsstreichs nicht . Auf die Anspielung , daß eine Meinungsverschie »
denheit zwischen Bethlen und Herty in der Banknoten -Ange¬
legenheit bestehe , habe Beihlen erklär ' , daß zwischen ihm und
Herthy jederzeit volles Einverständnis grcherr^ t

habe . Im übrigen hoffe er , daß aus dieser Sache zwischen Frankreich
und Ungani kein Mißverständnis erwachse , denn die französische Re¬
gierung müsse zugeben , daß die ungarische Regierung ihre Schuldig »
keit bis zum Aeußersten tue . .

MlenfWung Wischer Noten.
* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch. ) Die „Moniagspost "' melde»

aus Bielefeld , daß noch dem polizeiamtltchen Bericht die Nach»
Forschungen nach der FalschmLnzerwerkstatt , in der jugoslawische Tau »
sendt 'inar - Noten hergestellt wurden , in den Morgenstunden des S .
Januar zur Auffindung der Werkstatt in der Ste n̂ldruckerei von
Nordheld urfd Sieker führte . Die Druckplatten waren von einem
Lithographen Ludwig Altmann in Lippinghausen bei Herford an ^e-
fertigt , an den die serbischen Auftraggeber durch einen in Bünde
wohnhaften Vertreter Josef Mail gekommen waren . Alle drei wur »
den im Laufe des Samstags verhaftet . Weitere an drr Herstellung
beteiligte serbische Staatsangebärige sind im Lause des Sonniaq ?
in Duisburg festgenommen worden .

Portugiesisches Falschgeld beschlagnahmt.
c» Berlin , 11. Jan . (Drahtb .) Wie aus Rotterdam g«»

Meldet wird , hat die Polizei dort für WA Millionen gefälschtes
portugiesisches Papiergeld beschlagnahmt . Das Geld wurde von der
gleichen englischen Druckerei hergestellt , die für die portugiesisch « Re »
gierung das richtige Geld druckte. Der Auftrag zur Herstellung von
falschen Geldscheinen belief sich aus nicht weniger als 25 Millionen
Goldmark . Als Folgen der Entdeckung wurde der portugie -
fische Gesandte im Haag feines Amtes entsetzt und
sein Bruder in Portugal verhaftet . Ferner wurde ein bekannter
Haager Großbank ! « , Marang de Jsselveere , verhaftet .

Anechle englische Fünspsundnolea.
* Berlin , 11 . Jan . (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter «ttt »

teilen , ist es nach langen Ermittelungen und Beobachtungen deir
Beamten der Reichsbank , Falschgeldabteilung , gelungen . In Berlin
eine vielköpfige Falschmünzerbande . die sich mit der
Herstellung und dem Vertriebe von englischen Fünfpfundnoten if
faßte , zu verhaften .

Einberufung des lschechoflvwakischeu Parlaments ?
TU . Prag , 11 . Jan . Die tschechoflowakischen Nationalsozialist « »

haben den Antrag aus Einberufung des Parlaments gestellt , um j«
der ungarischen Frage und zu der Haltung der Opposition iar
tschechischen Parlament Stellung nehmen zu können .

Tschechische Oifiziere als AKlendlebe .
TU . Preßburg . 11 . Jan . Am 27. Dezember vorigt » Jahres !

wurde , wie mitgeteilt , in der Kanzlei des Kommando » der 10. In «
fanterie -Dioision in Neusahl ein Kaisenschrank erbrochen und Mobili »
sierungsakten entwendet . Im Verlaufe der Untersuchung sind gester «
der Chef der politischen Militärpoli ^ei und Spionageabteilung , Kapi¬
tän Vrba , sowie einige and ere Offiziere verhaftet worden .

T .U. Warschau , 11 . Jan . (Drahtb .) Krakauer BlättermelduN -

gen zufolge sind drei Direktoren der polnischen Bank Prcemyslow ?
in Krakau wegen Unterschlagungen , die in die Hundert «

tausend « von Zloty gehen , verhaftet worden . Es soll si«
hierbei um Spekulationen mit den der Bank anvertrauten Eelderir
handeln . Wie verlautet , sollen auch einig « ausländische Firme «

durch größere Beträge in Mitleidenschaft gezogen sein .

eine unliebsame Kürzung zu geben versuchte . Unser « Künstler
konnten anhaltenden Beifall entgegennehmen . Vorweg Het «

Stech er t . die sich wohl gefreut habe » mag . nach manchen Woche»
wieder auf der Bühne zu erscheinen . Ihre Anneliese , mit blonder
Jugend um die Stirne , ist ein offenes , gemütvolles Mädel , das dürft
natürliche , aufrechte Art und ausdrucksvollen Gesang de Herzen -,e*

wann . Neben ihr standen das humorvolle Paar Senta Z 3 bisÄ
und Hans S i e g f r I e d , der jugendfr ! che Draufgänger und Geralle '

aus des Kammersängers Wilhelm Nentwig , die karikaturistisch
gestrichelten Hofleute von Karlheinz Löser und Fritz Hanke , del
Apotheker von Dr H . Wucherpfennig und die würdevoll -

?
fürstin von Maria G e n t e r . Dr . Heinz K n ö l l ha ?te dieses le ä ; l

ade und abgestandene Werk musikalisch vortrefflich einstudiert , en :«

wickelte viel Sinn für dies« Art von Musik und hatte einen festes»

Zusammenschluß zwischen Orchester und Bühne . Szeni ch war durA
Oberregisseur Otto Krautz die „Anneliese " sauber und geschmackvoll
aufgeputzt . Ha .

Gastspiel des «lsäMchrn Theaters - „D 'r Herr Maire ." T& 9

Gesamtgast
'
piel des elsässischen Theaters im Konzerthaus war ;:ew'

lich gut besucht. Die el 'äWche Kolonie in Karlsruhe stellte naturliw
das größte Kontingent der Zuschauerschaft . Dann aber ' ehltev nich .
die vielen Freunde der elsässischen Sprack ^ und des clsnliidten Volk ?'

tums . Als derber , künstlerischer Ausdruck elsässischen Wesens dür >'e «
die Lustspiele von Gustav St os köpf auf ^ eraßt werden : onschaU '

lich und unmittelbar kommt darin der el ' ä'ssische Volkscharak . er zu ^
Geltung . Diesmal konnte man wieder Sloskopf 's stärlstes
sehen : „D ' r Herr Maire "

. Ludwig Becker , der zum alten el '-Zw^
'<frn Theater in Straßburg gehörte , hat das Stück einstudiert .
'elbst spielte breit und kräflig . vrll kern '

ger Heimatliebe , die Hau » ' *

rolle . In Karlsruhe wohnende El '
ässer Damen und 5>ecren , bat ^e ''

die übrigen Rollen übernommen . Es gehört viel Enthusiasmus dazu ,

« in so grope .s Dilettanientbcater zu schalen und damit cn-senilich « u»'

zutreten . An Mühe und Arbeit dars nicht aespart werden . einer
Hinsicht bleibt d ' eses Tbeater :>m"

bertroffen : in der Echtheit de>
diaselti ' chen Ausdrucks . Damit ist schon ein großer 7 tl der Heimat '

kirnst gerettet . Um ein so gutes und waschechtes El ' Zisi 'ck xu hören -
kann man das manchmal verschleppte Svieltempv , unbeholfene
wZungen , mangelndes Zusammenfiel schon in Ka, <k n -.chmen . Df *

Stück selbst entbält eine lrstig » Satire auf die el 'ä '
si' che» Ve^ /

'

n ' sse nach 1870. Auch mon " lt nicht eine Por ' ion humorvoller Selb '*'

v " rl " ottung . Der echte Ellässer lacht über den streberischen Büraer ^
meister der nicht Höheres kennt , als den am,stachen Kronenard ^
vierter Klass » zu verdienen . Daneben eiWein ' d :e gesunde Genufi
lreude und der der^ e Hum ^r W elsciM ' chen Vo ' k?i» m,s in f-äff ^
gemaltem , farbenfrohem Bilde , Im Ganzen waren die Rollen
" erteilt . Bemerkenswert war der von Gesundheit strot ' e '' ^ ' dutM '

sto ' ze Bauerns ^bn Sep ^l d^n O . V » ' vermüller in natIrl ' ch " ''

Tvitflyflfe'.t da ->st ''slte , D ' e Bni ' ornfoiVnte . ^e ' orderg der ; ^
^ 'en einen Wichen Anblick . Mit großem Bcrfall wurde das Iust ' 3"

Sp ' e^ (• »' ' «»cnomn ' c «. '~' r .
Badifche » Laudestheater Karlsruhe . Mo,act 's kostbare komi ! ^

O " er . Figaros ^ a ' e i i " wird w ^ ->' t für den 21. ?!uituar
fast vollständig neuer Besetzung neu « instudiert .
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Aus Hundeschlitten über den
gesiirchteien Ielowllapak .

Von
Sten Bergman .

Der Ichwedische Korscher veröffentlicht soeben Im Bei -
läge vo » Strecker und Schröder in Stuttgart ein reich-
illustriertes Werk „ Vulkane , Bären und N o in a -
d « n " , «rorin er über seine dreijährigen Reisen und
Erlebnisse im wilden Kamtschatka berichtet . Die im äußersten
Nordosten Asiens gelegene vulkanreiche Halbinsel , wo die
Bären herdenwetse und die Seelöwen zu Hunderten vor -
kommen , ist noch wenig bekannt und der Bericht desbc .lb
fesselnd . Von einer Fahrt , die den Verfasser und seine
ihn begleitende Frau aus Hundeschlitten bet einem der so
gefürchteten kamtschadalischen Schneestürme über den Je -
lowkavatz führte , berichtet die nachstehende Schilderung .

Für «in uxitgedehnles Gebiet stellt der Ielowkapaß die einzige
Möglichkeit dar , über das gewaltige Gebirgsmassiv zu kommen , das
in Nordkamptschatka die Westküste von der Ostküste trennt . Er ist
aber wegen seiner Schneestürme , die wochenlang ohne Aufhören
wüten können , aus der ganzen Halbinsel gefürchtet . Die Haupt -
schwierigkeit bei diesem Pah besteht darin , daß vier starke Tagereisen
nötig find , um von der letzten menschlichen Siedlung auf der einen
Seit « zu der ersten aus der anderen Seite zu gelangen . Dabei ist
es eine große Seltenheit in diesen Gegenden , wenn vier Tage ohne
Schneesturm vergehen . Ich erkundigte mich bei vielen Leuten im
Dorfe . Als sie hörton , daß ich ü-ber den Ielowkapaß wollte , schlugen
sie die Hände über dem Kopf zusammen . Ein Kamtschadale aber ,
der den Wog kannte , versprach , mich für tausend Eoldmark zu be-
gleiten . Ein anderer wollt « die Führung übernehmen , wenn ich ihm
dafür meine Doppelbüchse gäbe . Ich war bereit , einen Zeißstecher
Zu opfern , znehr aber wollte ich keinesfalls bezahlen . Schließlich
erwischte ich einen Kamtschadalen . der mich für den nach kamtscha-
dalischen Vagriffen unerhört billigen Preis von zweihundertundfünf -
iig Mark hinübergeleiten wollte . Der Grund dafür lag darin , daß
»r selbst auf alle Fälle hinüberfahren mußte .

Es blies ein kalter , nördlicher Wind , als wir einige Tage später
in der Morgendämmerung das kleine verfallene Dorf Jelowka ver -
ließen . Die Karawanne bestand aus zweiundfllnfzig Hunden , die
" or fünf von den obengenannten Männern und mir geführte
Sutten gescannt waren . Des eisigen Windes und der Kälte wegen
drückte man das Gesicht so tief als möglich in die zottige Fellmütze .

Am ersten Tage erlebten wir keine Abenteuer . Wir fuhren durch
Vtrken » und Lerchenwälder dahin , und als die Sonne sich zum Unter -
gange neigte , waren wir bereits bis an den Fuß des Gebirges selbst
gekommen , wo wir in einem Hohlweg unter einer Birke lagerten .
Wir stellten einen Windschirm auf und verbrachten einen vergüngten
Abend am Lagerfeuer . Schon vor Tagesanbruch krochen wir aus
unseren Schlafsäcken in die bittere Kälte hinaus , dnd als die Sonne
Ausging , schlängelten wir uns bereits durch Hohlwege und Einschnitte
höher und höher hinauf . Die Hunde stemmten die Füße ein und
kamen nur sehr schwer vorwärts .

Es ging über immer steilere Abhänge aufwärts , bis wir endlich
ein Hochplateau erreichten , das „Stolbowaja Tundra " heißt . Es
fällt hier nach allen Seiten senkrecht ab ; nur an zwei Stellen kann
man herauf - oder hinunterkommen . Die Kamtschadalen sprachen oft
davon , wie gefährlich es sei , auf dieser Hochfläche in einen Schnee -
stürm zu geraten . Der Sturm konnte so heftig sein , daß er die
Schlitten in den Abgrund fegte , als ob sie aus Papier wären .

Am Abend lagerten wir in einer wilden Talschlucht am Fuße
der zerrissenen Bergkette . Ringsum nichts als Schnee . Hier stand
einst eine kleine gezimmerte Hütte als Zuflucht vor dem Schneesturm ,
doch waren nur noch einige halbverfaulle Pfähle davon stehen ge-
blieben , das übrige war als Brennholz zerschlagen worden .

Plötzlich entdeckten wir , daß ein Kamerad , der Sibirier aus
Iakutsk . fehlte . Er hatte die Gewohnheit , zurückzubleiben , und
deshalb war niemand über sein Ausbleiben besorgt , bis wir ans
Abendessen gingen und es schon fast stockdunkel war . Er mutzte sich
verirrt haben oder entkräftet zusammengebrochen sein . Hinaus -
zugehen und ihn zu suchen war im Dunkel nicht möglich . Wir riefen ,
feuerten Schüsse ab . doch vergeblich , es war nichts zu hören .

Am Lagerfeuer wurden die Aussichten für den folgenden Tag
besprochen , während wir unsere einfache Mahlzeit aus Tee und ge-
' rocknetem Lachs zu uns nahmen . Der älteste der Kamtschadalen saß
lange da und blickte zum funkelnden Sternhimmel hinaus , dann
!agte er : Posle sastra budet purga " (übermorgen gibt es eine
Purga ) . Er behauptete , es in den Sternen zu lesen . Dann breiteten
wir unsere Schlafsäcke aus und legten uns auf dem Schnee zum
Schlafen nieder mit den besten Hoffnungen für den folgenden Tag .

Als der Morgen dämmerte , machten wir uns nach verschiedenen
Dichtungen auf , um den Verlorengegangenen zu suchen. Wir kletter -
>en auf einige umliegende Berggipfel und suchten mit dem Feld -
siecher die ganze Gegend ab , aber nichts war zu sehen . Ich begann
schon zu fürchten , es sei ihm ein Unglück zugestoßen . Um so größer
war die Freude , als einer der Kaineraden am Vormittag mit dem
Sibirier zurückkehrte . Er hatte sich am Abend verirrt und war lange
iin Dunkel herumgetappt , bis ihn seine Kräfte verließen und er sich
liederlegen mußte . Nun setzten wir die Fahrt fort .

. . . In schwindelnder Eile ging es jetzt bergabwärts . Die
wichtgste Aufgabe des Fahrers bestand darin , soviel als nur in seinen

-rasten stand zu bremsen und den Steinblocken auszuweichen . Als

Edelsleinschliss aus chemischem Wege .
Eine umwälzende Erfindung auf dem Gebiete der Kalbeöelsleinschleiseret .

Von
Arthur

Man weiß , daß durch de-n langwierigen und technisch äußerst
schwierigen Schleif - und Facetlierungsprozeß der Wert eines Edel¬
steins ganz gewaltig gesteigert wird , während atldererfeits damit
aber auch ein Gewichtsverlust von 40 und sogar bis zu 50 Prozent
verbunden ist. Natürlich steigen die Schleifunkosten mit der Größe
des Steines und mit d« m damit verbundenen Risiko . So kostete z.
B . vor etwa (30 Iahren das Schleifen des weltberühmten Diaman -
ten „Südstern "

, dessen Gewicht vor dem Schleifen 254 Karat (1 Ka -
rat gleich 0,2 Gramm ) , nachher aber nur noch ISS Karat betrug , die
gewiß stattliche Summe von 80 000 Mark !

Wurden anch im Lause der Zeiten die Schliffmethoden immer
mehr veressert und so ein billigeres Arbeiten ermöglicht (noch im
13- Jahrhundert brauchte man z. B . zum Schleifen des „ Regenten " ,
des schönsten aller existierenden Brillanten , volle zwei Iahte , um die
Mitte des vergangenen Jahrhunderts dagegen zum Schliff der glei -
chen Facetten an dem fast gleich großen „ Kohinor " nur 38 Tage !) ,
jo finro aber üotzdem auch heute poch tuen Kosten recht beachtl ch, da
diese Arbeit nur von erfahrenen Spezialisten ausgeführt werden
kann . Der Edelstein wird nach entsprechender Vorbehandlung durch
Spalten oder Sagen usw . mit Kitt an einem sogen . Kittstab befestigt
und dann an rotierenden Metallscheren , die mit dem feinsten Pulver
des gleichen Edelsteins versehen sind , facettiert und schließlich durch
geeignete weiche Poliermittel noch geglättet .

Da aber nun auch beim Schliff/der sogen . Halbedelsteine und
der synthetischen Edelsteine im Interesse eines guten Aussehens des
Steines dieselben Methoden des Schleifens wie bei den echten Edel -
steinen angewendet werden müssen , so empfand man schon ^ it langer
Zeit die Unrentabilität dieses Handschlisses , dessen Kosten nicht im
richtigen Verhältnis zu dem wahren Wert der obengenannten Steine
stehen , wenn sich auch durch Verwendung weniger wertvollen Ar -
beitSmaterials , kürzerer Bearbeitungszeit usw . die Kosten der Be -
arbeitung herabmindern lassen .

So suchte man schon lange Abhilfe für diesen Uebelstand , zumal
die Herstellungsmethoden der synthetischen Edelsteine heute äußerst
vervollkommnet sind . So kann z . B - nach dem Verfahren vo»
Verueuil durch Zusammenschmelzen von reinster Tonerde , vermischt
nnt etwas Chromoxyd , die als feiner Staub einer Knallgasflamme
zugeführt wird , sodaß die schmelzenden Tröpfchen sich auf der Spitze
eines erhitzten , um die senkrechte Achse kreisenden Tonerdekegels
sammeln , ein birnenförmiges Rubingebilde hergestellt werden , das
aus einem homogenen klaren Rubingebilde besteht , der auch vom
Kenner hinsichtlich seiner Reinheit , optischen und kristallographischen
Eigenschaften kaum vom Naturrubin unterschieden werden kann .
Aus diesem Kunstprodukt von 1—254 Zentimeter Größe lassen sich
nach H . Ost Steine von 10 Karat schleifen , wie sie in der Natur
selten vorkommen . Ein solcher Karat wird , sein geschliffen , für
15—20 Mk . verkauft , während Liebhaber ein Karat Natur -Rubin
mit 300— 1000 Mk . bewerten . Man siebt also , daß bei diesen svnttze-
tischen Verfahren eigentlich nur noch die Schleiskosten stark ins
Gewicht fallen .

'

Segltz .
Hier setzen nun die Arbeiten des Leipziger Mineralogen , Dr .

See dach ein . die in genialer Einfachheit die Lösung des Pro «
blems der Schlissverbilligung bedeuten

Dr . Seebach ging von der Tatsache aus , daß beim Schliff vieler
Edelsteine zur Erzielung der günstigsten Licht- und Farbenwirkung
der Schliff in streng kiistallographischer Orientierung ganz besonders
vorteilhaft sein kann , in den meisten Fällen jedoch sür den Schleifer
äußerst schwierig zu sein Pflegt , da die gefundenen oder auch synthe -
tischen Steine sckst stets eine Verzerrung und Verschiebungen de*
kristallographischen Achsen gegeneinander ausweisen . Da jedoch diese
Feststellung nur durch komplizierte , dem geschulten Mineralogen zu-
gängliche optische Methoden möglich ist, die also den Schliff des an
und sür sich billigen synthetischen Edelsteines nur noch mehr verteuern
würden , so wird dieser in den Großscbleifercien fast stets ohne beson -
dere Rücksicht aus die Erreichung der schönsten und günstigsten Farben «
Wirkung verschlissen - Diese kristallographische Orientierung ist aber
z . B . gerade bei der Bearbeitung des naturlichen oder synthetischen
Rubins von größter Wichtigkeit , weil die bei diesem Edelstein be«
sonders geschätzte intensiv ounkelrote Farbe nur beim Durchsehen
in Richtung der kristallographischen Hauptachse erscheint , in Richtung
der Nebenachsen dagegen bedeutend heller .

Dr . Seebach ging nun daran , den natürlichen oder synthetischen
Edelstein — vorerst erstrecken sich seine Untersuchungen aus den syn«
thetischen Rubin , da dieser besonders geschätzt wird — auf chemischem
Wege „ abzubauen "

, in der Meinung , daß durch dieses Verfahren »
das der langwierigen Feststellung der kristallographischen Achsen
nicht bedarf , der Edelstein gleichsam von der Natur selber in kristallo «
graphisch einwandfreier und somit für die Farbwirkung am günstig «
sten Weise zurecht „ geschlissen " würde . Und dies ist auch tatsächlich
der Fall !

Denn werden die natürlichen oder synthetischen Rubine in vor »
gewärmten Zustand um Risse und Sprünge zu vermeiden , in eine
Schmelze von Alkalibisulfat eingetragen und darin mehrere Stunden
sich völlig selbst überlassen , so haben sich Körper gebildet , die sich wegen
ihrer Schönheit , günstigen Facettierung und der durch diese beding «
ten lebhaften Jnnenreftexe und durch ihre kristallographische Orien «
tieruug vorteilhaft zum Ausdruck kommenden Farbenwirkung ohne
weiteres als Schmucksteine von einzigartiger Form verwenden lassen .

Auf nähere technische Einzelheiten einzugehen , würde den Rah «
men dieser Zeilen bei weitem übersteigen . Nur so viel sei noch er«
wähnt , daß die durch diesen „ chemischen Schleisprozeß " durch Ab «
lösuug entstehenden Gewichtsverluste der Edelsteine durchaus nicht
allzu groß sind und außerdem infolge der obenerwähnten Billigkeit
ihrer Synthese wenig zu bedeuten haben . Da der Schleifprozeß
an nicht runden Ausgangskörpern längere Zeit dauert , so wird der
zu bearbeitende Edelstein am besten vorher nur ganz grob rund «
geschlissen , was keinerlei große Mühe oder Kosten verursacht .

Diese chemischen Facettierungen werden augenblicklich von dem
Erfinder mit Erfolg auch an anderen Edelsteinen durchgeführt .

Wir scheinen damit am Vorabend einer ganz neuen Epoche der
Schleifindustrie der synthetischen und Halbedelsteine zu stehen , die
d^n Preis dieser Steine naturgemäß ganz außergewöhnlich er«

niedrigen würde .

wir endlich nach wilder Talfahrt und nach einigen Stürzen wieder
auf ebenem Boden standen , fühlte ich kaum mehr meine Arme .

Jetzt hatten wir aber auch die schlimmsten Gefahren glücklich
hinter uns und befanden uns schon an der Westküste , wenn auch noch
weit vom Meere entfernt . Doch war der Weg bis dorthin eben . Wir
kochten unten im Birkenwald in munterer Stimmung unseren Tee
und fuhren dann lange noch nacl) Einbruch der Dunkelheit weiter .
Wir wollten vor Nacht so weit als möglich kommen , denn es brauste
verdächtig im Gebirge — ein Vorzeichen der gefürchteten Purga .

Auf einer mit spärlichen Weidenbüschen bewachsenen Tundra
hielten wir endlich Rast für die Nacht , die eine der schwersten Winter -
nächte werden sollte , die wir auf Kamtschatka erlebten . Um Mitter -
nacht begann der Schneesturm . Rings um uns sauste und brüllte cs,
und der Schnee wirbelte in dichten Schwaden . Wir hatten uns ein -
fach auf den bloßen Schnee gelegt und waren bald vom Schneege -
stöber begraben ^ Der feine Schneestaub drang in die Schlafsäcke und
durch alle Kleider hindurch . An Schlaf war nicht zu denken . In
dem Stockdunkel konnte man nichts tun , um seine Lage zu verbessern .
Wir mußten uns , so gut wir konnten , in unsere Schlafsäcke vergraben
und auf die Morgendämmerung warten . Noch heute denke ich mit
Grauen an diese schrecklichen Stunden , die uns fast zur Ewigkeit
wurden .

Als es zu tagen begann , rührten wir uns und lugten aus unseren
Schlafsäcken . Die Kamtschadalen waren völlig überschneit . Wir
wollten uns erheben , aber der Sturm peischte uns eine Schneewolke
ins Gesicht, die uns fast zu ersticken drohte .

Trotz alledem , wir mußten den Versuch wagen , weiterzukommen ,
che die Schneemassen zu tief würden . Von Frost geschüttelt . Pelze
und Schlafsäcke voll Staubschnee jagten wir die armen und erschöpf-
ten Hunde aus ihrem Schneeversteck . Seit sechs Tagen mußten sie
von halber Ration leben und waren jetzt wild vor Hunger . An sin
Teekochen war gar nicht zu denken , und wir mußten , ebenso wie die
Hunde , unser Tagewerk mit hungrigem Magen beginnen .

Oft konnte man kaum mehr Atem schöpfen, und zuweilen kam
der Schnee in solchen Massen herunter , daß wir nur noch die nächsten
Hunde sahen .

Wir arbeiteten uns den ganzen Tag vorwärts . Am Abend hielten
wir eine Beratung ab , denn wir fürchteten ein nochmaliges Ueber -

nachten in schneegefüllten Schlafsäcken und Pelzen . Wir beschlössê
die Hunde bis auss äußerste anzutreiben , um womöglich doch noch
bis Sedanka zu gelangen . Es dunkelte , und wir kamen auf eine
weitgedehnte Tundra hinaus . Die Hoffnung , das Dorf noch vor
Einbruch der Nacht zu erreichen , wurde immer geringer . Wir hatten
die vorhergehende Nacht keine Minute geschlafen , tagsüber keinen
Bissen gegessen und waren bis auf die Knochen durchfroren . Die
Hoffnung , auf einem Fußboden in einem Wohnraum zu schlafen ,
schien wie ein serner Traum . Auch die Hunde waren ganz mutlos
und schleppten die schweren Schlitten nur noch mühsam weiter . Hund »
und Menschen ließen die Köpfe hängen .

Plötzlich ging es aber wie ein Ruck durch alle , die Hunde hoben
die Köpfe und lauschten . Sie hatten etwas gehört und beschleunigte »
die Fahrt . Wir glaubten vor Frenve unseren Ohren nicht zu trauen ,
als wir bald darauf dicht vor uns Hundegebell hörten . Ein Licht
blitzte auf . Wir hatten das Kamtschadal ^ndorf Sedinka erreicht
und waren gerettet .

Die Beisetzung Paul Easfirers .
Berlin , 11 . Jan . Die Beerdigung Paul CassirerS fand gestellt

aus dem Friedof Berlin -Heerstraße in der Nähe des Vorortsbahn «
Hofes Rennbahn statt . Man sah unter den Leidtragenden zahlreiche
Persönlichkeiten aus der deutschen Kunst - und Geisteswelt . Die
Gedächtnisrede hielt Professor Max Liebermann .

Die Schauspielerin T i l l a D u r i e u x , die Witwe des Verleger ?
Paul Eassirer , hat infolge des Selbstmordes ihres Gatten einen
Nervenzusammenbruch erlitten . Ihr Zustand gibt aber zu
keiner besonderen Besorgnis Anlaß . Die in Berlin verbreitete »
Selbstmordgerüchte beruhen auf leeren Kombinationen .

Die MordafsSre Rofen .
Breslau , 11 - Jan . Die Voruntersuchung in der Mordaffäre

Rosen ist nunmehr abgeschlossen und die Akten sind vom Unter «
suchuugsrichter der Staatsanwaltschaft übergeben worden . Die
Staatsanwaltschaft beabsichtigt , gegen die Untersuchungsgefangenen :
den Geschäftsreisenden Fleischer , den Arbeiter Paul Bancke und de »
Briefträger Erich Stock Anklage wegen Mordes zu erheben . Wege »
Anstiftung zum Morde soll die Anklage gegen die Hausdame Neu »
mann und gegen eine zweite Person erhoben werden .

Overfto(z ~
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Aus Baden.
Dolstandsarbeiten und Kreditbeschaffung.

Im Sitzungssaal des Bezirksamtes in Bruchsal fand am
Samstag nachmittag eine vom Ministerium des Innern einberufene
Versammlung der ober st en Verwaltungsbeamten
tlnterbadens statt zur Beratung von Mahnahmen zur Mil -

derung der Erwerbslosigkeit , Durchführung von Notstandsarbeiten
und Kreditbeschaffung . Anwesend waren Minister des Innern
Rem nie le und mehrere Ministerialräte , die Landeskommissäre
von Mannheim und Karlsruhe , sowie sämtliche Landräte dieser
beiden Landeslommissariatsbezirke .

Tagung des Südwestdeulfchen Buchhandlungs -
gehttfenvervandes .

Gestern fand in Frei bürg der Verbandstag der Delegierten
dtt Ortsgruppen des Kreises Südwest im Allgemeinen deutschen
Buchhandlungsgehilfenverband statt . Der Kreis umfaßt Baden ,
das Saargebiet und einen Teil Rheinhessens . Nach den
Eröffnungsworten des Vorsitzenden F e i st b a u e r -Freiburg ver -
breitete sich der Geschäftsführer Grefe n - Freiburg über die „Buch -

sührung im Buchhandlungsbetriebe "
. Dann berichtete Gänsli -

Freiburg über das Thema : „Unsere gewerkschaftlichen Aufgaben für
Stand und Volk " . Der Redner setzte sich mit der schweren Wirtschaft -

liche» Lage in Deutschland auseinander , war aber der Meinung ,
daß zu einem übertriebenen Pessimismus keine Ursache sei. Nach
seiner Ansicht sollte sich die Industrie stärker als bisher den tech -

nischen Fortschritten anpassen , um konkurrenzfähig bleiben zu können .
Die Firmen wären dann in der Lage , trotz höherer Löhne und Ee -

hälter billiger zu produzieren . Die weitere Folge sei eine gestei¬
gerte Kaufkraft . Die zehn - und mehrstündige Arbeitszeit sowie die
Sonntagsarbeit sei zu verwerfen . Die verschiedenen Interessenten -

gruppen hätten die Preissenkungsaktion der Regierung nicht boy -
kottieren dürfen . Schlichtungswesen und Tarifverträge seien die
Träger eines Arbeitsgemeinschaftsgedankens , der viel mehr propa -

giert werden müsse. Allerdings stünden viele Unternehmer diesem
Gedanken vollständig fremd , sogar feindlich gegenüber . Diese Stel -

lungnahme stärke aber den Einfluß der Kommunisten . Zum Schlug
seiner Ausführungen richtete der Redner an die Versammlung die
Mahnung , mitzuwirken an der seelischen Wiedergesundung unseres
Volkes .

Darauf wurden die Neuwahlen vorgenommen . Einstimmig
wurden gewählt zum 1. Vorsitzenden F e i st h a u e r , zum 2. Vor -

sitzenden G r e f e n und zum Schriftführer Hagen . Ehrenvorsitzen -
der wurde Meyer , der langjährige 1. Vorsitzende . Nach einer län -
geren Aussprache , in der u . a . die Frage der Jugendbünde eingehend
besprochen wurde , wurde die Tagung geschlossen.

L andwirtschafttiche Betriebszählung .
Anläßlich der Volks - , Berufs - und Betriebszählung vom 16.

Juni 1925 sind im Deutschen Reich auch die landwirtschaftlichen Bc -
triebe ermittelt worden . Nach einer vorläufigen Auszählung des
Badischen Saristischen Landesamts « uide, > bei der Erhebung im
Juni v . I . in Baden 293 96g lai >dwirr >chuftliche Betriebe gezählt ,
33 790 mehr als bei der Zählung im Jahre 1907.

Diese Zunahme entfällt fast ausschließlich auf die Größen¬
klasse unter 2 Ks . in der sich die Zahl von 153635 im Jahre
1907 auf 198 035 im Jahre 1925 erhöht hat . Verhältnismäßig am
Stärksten haben die Betriebe unter 20 Ar zugenommen und zwar
um 69 65t . Offenbar handelt es sich hierbei vorwiegend um Klein -
oder sogenannte Schrebergärten , die . besonders in der Nähe der
größeren Städte , unter dem Druck der Ernährungsschwierigkeiten in
doi Kriegs - und Nachkriegsjahren entstanden sind. Beispielsweise
sei erwähnt , daß sich in den Jndustriebezirken Mannheim , Wein -
heim und Wiesloch die Zahl dieser Kleingartenbetriebe seit
1907 um 133 Prozent vermehrt hat .

Höchst bedeutsam ist die Feststellung , daß die Zahl der B e -
triebe , die mehr als 2 Ks landwirtschaftlich ge -

nutzte Fläche bewirtschaften , seit 1907 um 10 610, das sind rund
10 Prozent abgenommen hat . Sie hat im Jahr 1907 noch 106 535
betragen . Im Juni v . I . sind in dieser Größenklasse nur noch 95 925
Betriebe ermittelt worden . Ob diese Abnahme der Betriebe bei

gleichbleibender Fläche günstig , d . h . als ein Beweis zunehmender
Intensivierung des Grund oder Bodens , oder ungünstig , d . h . als ein

Zeichen wirtschaftlichen Niederganges der Landwirtschast zu beur -

teilen ist , muß weiterer Untersuchung vorbehalten bleiben . .Vor -

läufig sei nur daraus hingewiesen , daß diese Abnahme der größeren
landwirtschaftlichen Betriebe vorwiegend in den industriellen Ee -

liegenden ( Mannheim , WeinI,eim usw .) zu beobachten ist,
während in den rein landwirtschaftlichen Bezirken , z. B . Adels -

heim , Buchen , Tauberbischofs
' heim und Wertheim .

die Zahl d ^r Betriebe mit 2 Ks und mehr landwirtschaftlich genutzter
Fläche in der Größenklasse 2—5 Ks teilweise erheblich ( bis zu 12 Pro -

, ent ) zugenommen hat . Die Zahl der landwirtschaftlichen Groß -
be t r i e b e mit 100 Ks und mehr ist die gleiche geblieben wie im

Jahre 1907.
Die Mordtal in Oberkirch.

- Oberkirch. 11 . Jan . Ueber die Mordtat , die an der 22 Jahre
alten Maria Braun verübt wurde , werden noch folgende Einzel -

heiten bekannt : Die Leiche lag am Boden , der Hals war mehrfach
mit einer Packschnur umwickelt und seft eingeschnürt . Die Schnur
war an einen « dünnen Baumstämmchen angebunden . Etwa 2H

Meter entfernt wurde die Haarspange und 1 % Meter abseits eine

Haarnadel gefunden . Ein Stück von der gleichen Schnur fand sich
in den Gamaschen des verhafteten Schütt vor .

Die Sektion der Leiche ergab , daß vorsätzliche Tötung vorliege .
Bei einem Spaziergang von St . Wendel , wo das Mädchen bei Ver -

wandten , der Heimat ihres Vaters , weilte , nach dem Schloß Staufen -

berg geschah die Tal und zwar «uf dem Rückweg bei dem sogen .

Schwarzen Kreuz im Nesselrieder Walde zwischen 5 und 6 Uhr .

Im Verlaufe von Streitigkeiten , in die die Beiden unterwegs ge-

raten waren , würgte Schutt die Praiin bis sie bewußtlos war . Als

er festgestellt hatte , daß da « Herz noch schlägt und noch Leben in ihr
sei, trug er sie abseits >n Wald , schlang ihr mehrmals die Schnur
um den Hals und erdrosselt « sie vollends . Das Schnurendchen band

er dann an ein dünnes Stämmchen , um den Selbstmord des Mädchens
vorzutäuschen . Alles erweckte den Anschein , daß Schütt den Plan

schon ausgeheckt hatte , als er den einsamen Spaziergang mit der
Braun machte . Nach dieser grausamen Tat gnig der Mörder ruhig
« ach Hause , ohne irgend eine Spur innerer Erregung . Auf ver -

schiedene Erkundigungen »ach dem Mädchen gab er gleichgültige Aus -

kunft . Die weitere Untersuchung liegt i !» den Händen des Unter -

suchungsrichters von Offenburg . Am Freitag vormittag wurde die

Leiche in Nußbach beerdigt . ,
#

m . Untergrombach , 11 , Jan . (Vorbereitungen für den SLnKer -

Wettstreit im Mai .) Der hiesige Gesangverein „Liederkranz " hielt

Korpulenz und Krankheit .
Die Krankheit des reiferen Alters .

Bei den meisten Menschen stellt sich schon vor dem vierzigsten
Jahre irgendein Merkmal des beginnenden Alters ein , meistens in

Form einer unliebsamen Leibesfülle .
Korpulenz ist die Einleitung für allerlei Gebrechen und Schwä -

chen der reiferen Jahre . Sie ist eine Folge der Verzögerung des

Stoffwechsels und Blutumlaufs und steht im Zusammenhang mit
vielen körperlichen Leiden und Beschwerden .

Je später Leute korpuleyt werden , desto länger bleiben sie jung ,
frisch, lebensmutig und leistungsfähig .

Durch knappe Ernährung die Fettleibigkeit bekämpfen zu wollen ,
hat keinen ZweÄ , Blutarmut und Nervenschwäche sind Vft die
Folgen .

Noch schädlicher können Iodkuren , einschließlich der Kuren mit
sogenannten Entfettungstees , die aus jodhaltigen Pflanzen (Fucus )
hergestellt sind , im Einzelfall wirken .

gestern im Vereinslokal Gasthaus ,.zur Kanne " die Delegierten -

tagung für sein am 9 . Mai ds . Js . stattfindendes 60. Stiflungs -

fest verbunten mit Gesa ngswett st reit ab . Der als Festprä -

sident amtierende Eisenbachn - Obersekreiär Karl Gärtner eröffnete
die Tagung mit einer herzlichen Begrüßung der einzelnen Delegier -
ten , wobei er betonte , daß den fcstgebendcn Verein nur ideale Gründe

zur Veranstaltung des Festes bewogen haben . Er habe sich vorge¬
nommen , die Sänger nach dem schönen Untergrombach am Fuße des
Michaclsberges einzuladen , um gemeinsam frohe Stunden zu ver¬
leben ! um aber M ermöglichen , daß die teilnehmenden Vereine ein
dauerndes Andenken an Untergrombach erhalten , hat man gleich-

zeitig mit dieser Veranstaltung einen Wettgesang verbunden . Räch
Verlauf der noch gewährten Zeit zur Anmeldung der einzelnen Ver -

eine wurde festgestellt , daß sich insgesamt 9 Vereine mit rund 400
Sänger zum Wettgesang angemeldet haben . Dies ist allerdings
ein Ergebnis , das den Hoffnungen des Vereins bei weitem nicht ent -

spricht . Es ist aber bei der derzeitigen Wirtschaftskrise verständlich .
Die g Vereine verteilen sich auf 5 Gruppen und zwar 2 Vereine mit
zusammen KS Sängern auf Gruppe A Landvereine bis mit 35 Sänger ,
2 Verein » auf Gruppe B Lankvereine bis zu 55 Sänger , 2 Vereine
auf Gruppe C Landoereine über 55 Sänger , 2 Vereine auf Gruppe v
Stadtvereine über 55 Sänger und 1 Verein auf die Sonderklasse .
Das Fest findet trotz der geringen Beteiligung statt . Es ist beab -

sichtigt . den noch fernstehenden Vereinen Gelegenheit zur Anmeldung
in die Sonderklasse zu gewähren , die wieder in 2 Gruppen und

zwar Vereine bis zu 55 Sänger und Vereine über 55 Sänger einge¬
teilt wird . Auch für diese Gruppen ist die Einschaltung von Geld -

preisen im Verhältnis der Beteiligung geplant . Die am Wctt -

gefang teilnehmenden Vereine haben zwei Ehöre vorzutragen , einen
Pflichtchor (Volkslied ) und einen felbstgewählten ' Ehor . Beide

Chöre werden durchgewertet , nu - fällt bei dem Volkslied die Bower -

tung der Schwierigkeit fort . Nach Durchberatung der einzelnen
Punkte der Wettgefangsbcstimmungen . wobei rühmend hervorzuheben
ist. daß der festgebende Verein in allen Punkten ein überaus -zroßes
Entgegenkommen gegenüber den beteiligten Vereinen zeigte , was
auch aus den Dankesworten der Delegation Mannheim - Neck-irftadt
hervorgeht , konnte der Vorsitzende die gutverlaufene Tagung schließen
in der Ho

'
fnuwg auf einen schönen Verlauf des Festes , das hsffent -

lich all - Teilnehmer befriedigen wird .
Ei 3 Bruchsal , 11 . Jan . Der Veteranen - und Kriegeruntcr -

stütmngSvercin hielt eine gut besuchte Winterseier ab . Musik - und
Gesangsstücke wechselten in bunter Reihe « Ein Lustspiel sorgte für
den heiteren Teil des Abends . Lange blieb man in fröhlicher
Stimmung , bei der die Kameradschaftslieder nicht fehlen durften ,
beisammen .

# Mannheim , 11 . Jan . (Ehrung des Erfinders des Automobils
Dr. ing . h. c. Carl Benz , t ) Der Münchener Stadtrat hatte vor
kurzem eine Anzahl Straßen und Plätze zu benennen . Zu Ehren des
Erfinders des Automobils , Dr . ing . h . c . Carl B e n z - Ladenburg ,
der anläßlich des historischen Schnauferl - Corso im vergangenen Jahre
in München eine große Rolle spielte , hat der M ü n ch e n e r S t a d t -
rat eine Straße „Benz - Straße " getauft und einer platzartigen
Erweiterung dieser Straße den Namen „B e n z - P l a tz

" gegeben .
Hoffentlich findet das Bestreben Münchens , große Männer der In -
dustrie zw ehren . da und dort Nachahmung .

A Wiesloch , 11 . Jan . (Liquidation der Gemeinnützigen Bau -

gtnofsenfchaft e. G . m . l>. H ) Am Samstag mittag hielt die Ge-
nossenscbast ihre zweite Generalversammlung ab , um die Liquidation
durchzuführen . Nach längerer Aussprache nabm die Versammlung
folgenden Antrag des Vorstandes an : „Die Mitglieder , die in den
Jahren 1922 und 1923 Bauten ausführten , haben den in der Liqui -

dationsbilanz aufgestellten Betrag von 3500 Mk . anteilmäßig auf¬
zubringen , ebenso die etwaigen Mehraufwendungen , die während der
Liquidation entstehen . Mitglieder , die nicht gebaut haben , sind von
der Ausbringung der Aufwendungen vollständig befreit . Ein bc-

stimmter Hundertsatz für die Aufwertung bezw . Ausbringung wird
nicht aufgestellt . " Dann wurde die Liquidation einstimmig ange -
nommen und drei Liquidatoren ernannt .

Ottenburg , 10 . Jan . (Ausstellung .) Gestern nachmittag wurde
die Ausstellung „ Mutter und Kind "

, die in der Zeit vom 9.—17-

Januar in der Turnhalle der Volksschule vom Badifchen Landesaus -
schuß für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge veranstaltet wird , durch
den Vorsitzenden des Bezirksfürforgeverbandes Offenburg Land zu-

leich im Auftrag der Stadt eröffnet . Der Fürsorgearzt Dr . Kappes
des Landesverbandes für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge Karls -

ruhe erläuterte in einem Rundgang die einzelnen Ausstellungsgegen -

stände . Am Mittwoch finden mehrere Vorträge mit Lichtbildern statt .
G Lahr , 11 . Jan . ( » chützengesellschast.) Für unsere Schützen -

gesellschaft ist nun durch kostenlose Ueberweisung eines geeigneten
Geländes der Bau und die Einrichtung eines den Anforderungen
entsprechenden Schießplatzes gesichert . Der 1 . Vorsitzende . Weinhänd -
ler Junghaene , konnte diese erfreuliche Tatsache den Mitglie -
dern bei der Weihnachtsfeier mitteilen . Für regelmäßige Teil -
nähme an den Schießübungen während des Jahres erhielten 10 Mit -

glieder je einen silbernen Pokal , und zwar die Herren Gutekunst
mit 643, Melchior mit 555 , Boentgen mit 507 , Klausmann mit 502,
C. Zipf mit 487, Göhringer mit 482, Göpp mit 463, H . Kiesche mit
443, Junghaene mit 358 und Schirmeier mit 296 Ringen . Beim
Liebesgabenschießen , 10 Schuß auf 50 Meter stehend freihändig , er-

hielten 25 Mitglieder Preise .
— Lahr , 11 . Jan . (Ein Riiuberleben .) Ein Räuberleben führ -

ten in den letzten Monaten hier ein 17 Jahre alter Kaufmannslehr¬
ling und ein 15jähr >ger Junge , der das Mechanikerhanlwerl erlernen
sollte . Die beiden haben in Lahr mehr als acht Gartenhäuser und
das Pulverhäu .sche,i eines Steinbruches erbrochen und daraus Hand -

Werkszeug , Getränke , ein Tesching und Pulver entwendet . Ferner
verübten sie in Ladengeschäften und in einem Wirtschaftslokal freche
Diebstähle , schnitten v»n auf der Straße stehenden Motorfahrzeugen
die Werkzeugtaschen ab . brachen in die Geschäftsräume einer hiesigen
Firma ein und entwendeten dort 150 RM . Der 17 jährige hat auch
einen Anschlag auf die hiesige Gerichtskasse geplant . Sie sind nun
beide festgenommen worden .

— Freiburg . 10 . Jan . (Eigentümlicher Unfall .) Gestern abend
6 Uhr ist der Sohn des Bauunternehmers Bernauer schwer ver -
unglückt . Er hatte Benzin in einen Behälter aufgefüllt , das die
Kleider bespritzte . Später ging er in eine Wirtschaft und ließ sich
hier von der Kellnerin eine Zigarette anzünden . In demselben
Augenblick stand der junge Mann in Flammen . Es gelang nicht ,
diese zu löschen. Mit schweren Brandwunden mußte er ins Kran -

kenhaus geschafft werden . An seinein Aufkommen wird gezweifelt .
— Erißheim (Amt Staufen ) , 11. Jan . (Der flüchtige Brand -

ftifter .) Der Brandstifter B i e r i n g e r, der kürzlich hier im An-

wesen des Ochsenbein aus Mülhausen Feuer angelegt hatte und
dann geflüchtet war , konnte in Rastatt festgenommen werden . Es
gelang ihm aber , sich wieder frei zu machen ; er ist neuerlich flüchtig .

Müllheiin , 9 . Januar . (Voranschlag . ) Der Voranschlag für
das 1925/26 liegt vor und weist für Ausgaben 25 Prozent mehr als
im Vorjahre auf . Die Ausgaben für 1924 betragen 409 813 Mark ,
für das Jahr 1925/26 503 780 Mark . Um tiefe Ausgaben aufzubrin¬

gen , wäre eine Umlage von 58 Piennig nötig , während die Umlags
im vergangenen Jahre 45 Pfennig betrug . Die Umlage wurde jed ? ch

noch nicht endgültig festgesetzt, daher wird eine Vorauszahlung der

Umlage in der Höhe des Jahres 1924 erhoben .
— Hornberg , 31 . Jan . (Eriverbslosenverjammlung . ) Vor dem

Rathause fand am Freitag abend (j Uhr eine Versammlung der hie «

sigen Erwerbslosen statt , die eine Abordnung an den zur selben Zeit
ini Rathause tagenden E«meinderat schickte. Es wurden die vom
Gomeinderat vorgeschlagenen Erwerbslosensätze festgelegt . Mit dem

Forstamt Triberg sollen Unterhandlungen über die Durchführung von

Notstandsarbelten geführt werden .
— Achdorf ( Amt Doraue '

ch ngen ) , 11 . Jan . ( Erdrutschungen ).
Infolge der starken Schneeschmelze und des andauernden Regens ist
hier an verschiedenen Stellen das Gelände ins Rutschen gekommen .
So ist der Fußweg von Blumberg auf den Eichberg gerutscht , sodaß
er nicht mehr begangen werden kann . Ebenso ist der Weg Achdorf '

Blumberg in Gefahr , an einzelnen Stellen vollständig abzugleiten .
Auch oberhalb des Wulachkanals zwischen Achdorf und Äselfingen
haben GeländeverschÜbungen begonnen , und der schwere Tonboden ist
noch ständig in Bewegung .

— Engen , 11 . Jan . (Wildschweinschaden .) Letzter Tage entdeckte
Oberforstwart Bader im Wasserburgertal ein Rudel Wildschweine ,
von welchen er ein schweres Exemplar zur Strecke bringen konnte .

— Hilz ' ngeu b . Engen , 10 . Jan . ( Vom Baum erschlagen .) Der
82 Jahre alte Valentin Fuchs von hier verunglückte aus dem He ' M«
wege vom Felde tödlich . Es wurde am Wege ein Baum gefällt
und dieser fiel in dem Augenblick , als Fuchs vorbeiging . Fuchs trug
innerliche Verletzungen davon und starb nach zwei Tagen .

— Steißlingen , 11 . Jan . (Jiigerglück .) Der Oberförster Stärk
brachte dieser Tage einen Fuchs im Gewichte von 1954 Pfund zur
Strecke . Der Rekord in dieser Beziehung war bisher ein vor Jahre .n
von Jagdaufseher Weihmann geschossener Fuchs mit 17 Pfund Ge-

wicht .
— Orsingen (Amt Stockach ) , 11 . Jan . (Brand .) Hier brannte

am Freitag abend gegen 8 Uhr das Anwesen des Küfers Ottmar
H a g g . Das Ockonomiegebäude wurde ganz ein Raub der Flammen ,
auch ein Teil des Wohnhauses wurde vom Feuer stark mitgenommen .
Die Fohrnisse konnten teilweise geborgen werden , dagegen sind die
Futtervorräte dem Feuer zum Opfer gefallen . Die Brandursache ist
noch unbekannt .

— Murbach bei Konstanz , 11 . Januar . (Nächtliche Diebesjaqd .?
In der Dreikönigsnacht hatten die Bur ' chen von hier , wegen der Ein -
brüche in der letzten Zeit einen Wachdienst eingerichtet . In der Nacht
um ein Uhr kam der Dieb wieder . Als er merkte , daß er beobachtet
wurde , lief er eiligst davon . Schreiner Maier von Dietingen holte
ihn ein . In der Dunkelheit sah Maier aber nicht , daß der Dieb ihm
seinen Stock hinhielt und fiel hierdurch zu Boden . Der Dieb ver «
setzte dem am Boden liegenden Maier einen Achselsttch und floh .

Aus den Nachbarländern.
— Jockgrim (Pfalz ) , 11 . Jan . (verbrüht .) Die Frau des Fabrik«

arbeiters We r l i n g stieß eine Kanne mit heißem Kaffee unbeab -

sichtigt vom Ofen , wodurch die Füße der Frau und ihrer zwei Kinde «

verbrüht wurden . Das kleinste Kind trug so schwere Brandwunde «
davon , daß es bald darauf starb .
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1 1 — 1 wolkenlos

Allgemeine Witterungsübersicht . In Baden war da» Wette «

gestern meist wolkenlos bei Mittagstemperaturen von 5 Grad in de«

Ebene , 3 Grad auf dem Feldberg . Heute früh hat die Ebene 2 Grad

Frost , darüber herrscht Inversion (Königstubl 0 Grad , Feldberg be«

Alpensicht — 1 Grad ) . Die Zyklone liegt bei Island , ohne uns Z?
beeinflussen , denn das Hoch , das einen Kern von über 785 mm p* '

Reval aufweist und sich von Rußland über Mitteleuropa bis Spanie »

erstreckt, ist so fest gefügt , daß eine Aenderung der besteheirden
terung vorerst nicht zu erwarten ist.

Wettcraussichten für Dienstag , den 12. Januar 1926: Fortdau «*

des meist heiteren Wetters , Ebene stellenweise Morgennebel . Nach^
frost , tagsüber Temperatur bei 0 Grad . Gebirge TemperaturumkeY »

und gute Stt ' tt . Schwache veränderliche Winde . Ä
Schneebcrichte vom 11 . Januar 1926 : Triberg : Schneedecke <w

800 Meter —4, stille , wolkenlos , Skibahn über 1000 Meter benutzbar .

Sonnige Frosttage im Schwarzwald .
Man atmet auf . Nach einer seit vierzehn Tagen anhaltendes

auf allen Wintersport verzichtenden und wirtschaftliche Notwendig
leiten zerstörenden Periode feuchten warmen und überwiegend nasse»

Wetters sieht man wieder einmal die Wintersonne in ganzer Pra «

leuchten . Die winterlichen Lichter blitzen über die Kristalle des Neu

schnees , der das Gebirge bis auf rund 800 Meter als ganze Dea?

einhüllt , nach den leichten Schneefällen feit Donnerstag . FrciU ^
für die Liebhaber des Wintersports nur in Lagen von über 1°^
Meter wirklich als brauchbar zu bezeichnen , darunter eine lichte«!

Hülle , die das glatte Gleiten im leichtesten Gelände wohl geradc no«

über die Wiesenhänge erlaubt , sonst aber zur größten Vorsicht wege"

Sturzgefahr mahnte . • . .
Mir der Aufklärung gegen Wochenende setzte strahlungssrs .

im Gebirge ein , der bisher seine Maximalgrenze mit acht Grad a1"

dem Feldbeg erreichte , sonst im allgemeinen sich zwischen vier

sechs Grad bewegte . Er genügte , um die offen gewordenen runtge

Gewässer wieder mit einer tadellos gewachsenen Eisdecke zu üve

ziehen . Das
^ Wochenende bot wieder einmal einen etwas fteu >

^
licheren Ausblick in den Winter , als es die letzten zwei
möglich war - Ob sreilich mit einem Bestand des Frostes , dem u

Charakter der richtigen Winterkälte durchaus fehlt , zu rechneniL

erscheint an Hand _dcr Lusidruckverteilung immerhin _ zweisclya ^
Jedenfalls hat der Sonntag bereits weniger starken Frost gezeigt
die Nacht zum Samstag .

Wasserstand de« Rheins :
Schusterinssl , 11 . Januar , morgens 6 Uhr : 185 (gef. 10) Zim
Kehl , 11 . Januar , morgens 6 Uhr : 300 (gef . 18) Ztm .
Maxau , 11 . Januar , morgens 6 Uhr : 251 ( gef . 22) Ztm .
M annheim , 11. Januar , morgens 6 Uhr : 485 (gef . 25) Ztm .

^
erzielen Sie jchon di'.rch I |
2 maliof s Putzen mit der Herr- ->
lich erfrischend schmeckenden
Zahnpaste

i. Bei üblem Mundgeruch wird <

auch mit Erfolg Ohlorodont - Mundwasser verwendet , überall
'

zu haben . *

Weiß® Zähne

Wer Zeit und Mittel dazu hat , benützt mit Erfolg gegen Fett -,
leibigkeit Brunnenkuren .

Aber man kann doch nicht das ganze Jahr in Kurorten zu-

bringen .
Der Reaktol -Versand in Berlin hat nach den wirksamen Be -

standteilen von fünf der bewährten Kurbrunnen Tabletten künstlich
hergestellt , die man jederzeit ohne große Vorbereitungen einnehmen
kann , und die gegenüber allen anderen Kuren außerordentlich billig
sind.

Die Kur erfordert keine besondere Diät oder sonstigen Zwang ,
man wird nicht im Beruf oder in der Erholung gestört , sie verursacht
keine Durchfälle oder sonstige Unannehmlichkeiten und , was die

Hauptsache ist, sie wirkt ganz ausgezeichnet .

Reaktol hat Dankschreiben von Personen , die ihrer Stellung nach
sicher nicht einen überraschenden Erfolg bestätigen würden , wenn
er nicht tatsächlich vorhanden wäre , und sie kann mehrere tausend
solcher Erfolgsb «1tätigungen aufweisen . Größere Gewichtsabnahmen

__ __ _ ______ __— — - vAjJ
sind nichts Seltenes , und . wohlgemerkt , wird das erzielt ohne ! *

Beeinträchtigung des Wohlbefindens , vielmehr macht sich
kurzer Zeit ein deutlich wahrnehmbares Gefühl größerer korperi '

^
Frische bemerklich . Atemnot . Kopfschmerzen und anoerc Begl "

scheinungen der Korpulenz verschwinden oft schon , bevor eine

Gewichtsabnahme festgestellt werden konnte . ^
Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofort mi * u

adressieren Sie diese : ^
An die Hauptniederlage für Reaktol , Viktoria -Apotheke ,

lin & 54 , Friedrichstraße 19. |

Es geht Ihnen dann vollständig kostenfrei eine Probe Rea ^
mit weiteren Aufklärungen und genauer GebrauchsanweisunZ ^

Wenn Sie sich überzeugt haben , so steht es Ihnen frei , wehr "
^

dem Mittel zu beziehen , oder es in einer dortigen Apolyc ^

kaufen .
Re -aktol ist in den meisten Apotheken zu habeiu
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Folgenschwere Mieksflreitigkeilen .
Mit dem Gummiknüppel totgeschlagen .

Wie der Polizeib « richt meldet , versetzte am Samstag
°bend der verheiratete Bergmann Heinrich Schuhmacher im Flur
!k>nes Hauses Rheinstrabe IS im Stadtteil Mühlburg dem ledigen
^ Zahre alten Schlosser Leopold Schmitt mit einem Totschläger

Schläge auf den Kopf , wodurch der Geschlagene bewußtlos wurde .

wurde von einem Kollegen nach seiner in der Hardtstraße ge-

^ encn Wohnung verbracht , wo er am Sonntag nachm . 6 Uhr ver -

!tarb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Der Täter

wurde verhaftet .
lieber diese roh « Tat , die zeigt , welche schwere Folgen Miets -

veitigfetten haben können , erfahren wir in Ergänzung des Polizei -

richtcs noch folgendes :
Die Familie des erschlagenen Schlossers Leopold Schmitt hatte

iriÖjer in dem Hause Rheinstraße IS im Stadtteil Mühlburg ge°
^ >chnt , das dem Bergmann Heinrich Schuhmacher gehört . Im No¬

vember letzten Jahres wurde die Familie Schmitt zwangsweise
ausquartiert . Als nun am Samstag abend der junge Schmitt
°r>r dem Hause Rheinstraße IS stand , um sich anscheinend in die dort

befindliche Wirtschaft zu begeben , rief ihm der Hausbesitzer Schuh -

macher,.der aus dem Fenster seiner Wohnung schaute . zu : „Da steht
nieder einet son dem Lumpenpack ." Schmitt gab keiner -
le i Antwort , sondern begab sich in die Wirtschaft , die sich in dem

Zleichen Hause befindet , um dort mit Freunden zu spielen .
Als nun Leopold Schmitt später das Lokal durch den Hausgang

verließ , wurde «r von Schuhmacher abgepaßt . Schuhmacher
» ersetzte Schmitt mit einem Gummiknüppel , an dessen

vorderem Ende sich Eisenspiralen befanden , mehrere Schläge

auf den Kopf . Er zog Schmitt in den Hausgang und schlug so

lange auf ihn ein . bis er zusammenbrach .
Schmitt begab sich nunmehr zur Polizeiwache , um dort die Sache

anzuzeigen . Da er keine schlimmeren äußeren Verletzungen auszu -

weisen hatte , begab er sich in seine Wohnung und lehnte jede ärzt¬

liche Hilf « ab . Bald jedoch wurde Schmitt , der durch die zahlreichen

Cchläge doch schwere innere Verletzungen am Kopse davongetragen

hotte , bewußtlos und verstarb gestern Sonntag nachmittag
6 Uhr , ohn« das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Die benach -

richtigte Polizei verhaftete daraufhin am Sonntag abend den Täter ,

de» verheirateten Bergmann Schuhmacher .

Missionssonntag . Die evang . Gemeinde . beging am gestrigen
& Sonntag nach Weihnachten ihren alliahrlichen ^ iissloiwsonntag

durch Abhaltung von Missionsgottesdiensten . die überall einen zahl -

reichen Besuch auszuweisen hatten . Im i ?auptgottes <>lenst der coang .

Stadtkirche um 10 Uhr , der von Stadtpfarrer Herrmann einge -

leitet wurde , hielt Psarrer La Roche aus Basel die Mi » >onspredlgt

im Anschluß an die Bibelstelle aus Haggai 2 , 7 und 8 . Seine ge¬

dankenreiche und von großer Begeisterung für die Heidenmission er -

füllte Predigt hinterließ bei den Hörern einen nachhaltigen Eindruck .

Zu der Iohanneskirche predigte Pfarrer Schröder vom Allg .

Evana . -Protest . Misjionsverein . Er hielt in der gleichen Kirche auch

einen Abendvortrag über das „Kreuz in Ostasien ." Aus Anlaß der

25jährigen Gedenkfeier des Frauenvereins Rüppurr hielt im Vor -

mittagsgottesdienst daselbst Pfarrer Hindenlang die Festpredigt .

Beim Ausgang aus den Kirchen wurde eine Kollekte für die Heiden -

Mission erhoben .
Iii Das diesjährige Alemannen -Strandfest , dem die Idee einer

»Mondjchein -Racht am Rhein " zugrunde gelegt war . verliefe wie

Man es bei dem Rheinklub „Alemannia " nicht anders gewohnt ist .

äußerst stimmungsvoll . Der große Festhallesaal war in seinen far¬

benfrohen Dekoration kaum mehr wiederzuerkennen , denn uberall

schmückten Ruderer - Embleme das Podium und die untere und obere

Galerie . Die glückliche Idee zu dem Feste stammte von den Herren

Maler Karl Oertel und Architekt Hermann Oertel l r . ,

unter deren Leitung auch die wirkungsvolle Ausschmückung der ^ est-

halleräume vorgenommen worden war . Um die . zehnte Abendstunde

stattete Vater Rhein ( Hm Karl Oertel ) den Alemannen mit

seinen lieblichen Rheintöchtern einen Besuch ab . der allerlei hübsche

Ueberraschungen brachte . Unter Leitung von Frl . Anni Heuser ,
die selbst Proben ihres hervorragenden Könnens gab , suhrten die

Rheintöchter verschiedene Tänze auf , die sich geschmackvoll in den

Gahmen des Besuches des Vater Rhein bei den Alemannen einfüg -
• >en . Kaum war Vater Rhein wieder verschwunden , da entwickelte

sich überall in den Sälen der Festhalle ein stimmungsvolles Leben .

Im großen Saale spielte die Harmoniekapelle unter Leitung
von Herrn Rudolph zum Tanze auf , während im kleinen Saale

dekannte Kabarettkräfte aus den Excelsior - Künstlerspielen , den

Mozart - Künstlerspielen und den Wiener Hof - Spielen sowie vom

Kolosseum durch ihre Darbietungen für Unterhaltung sorgten . Wer

das Tanzbein nicht schwingen wollte , der konnte sichch beim Rößle -

Spiel oder in der Fischerstube amüsieren , und als die Polizei -

stunde der Mondscheinnacht am Rhein ein Ende bereitete , da kam
für alle Besucher der Schluß des Festes , dessen Reinertrag zugunsten
des von den Franzosen im Rheinhafen beschädigten Bootshauses
verwendet wird , zu früh . Den Alemannen dürfte der gute Besuch
ihres diesjährigen Strandfestes gezeigt haben , daß die Veranstaltung
non Jahr zu Jahr mehr Freunde und Anhänger findet , und daß
>nan immer wieder gerne den Veranstaltungen des Rheintlubs Ale -

Mannia , die stets eine besondere künstlerische Rote tragen , beiwohnt .

Die Ortsgruppe Karlsruhe im Verband der Staatspolizeibeam -
ten Badens veranstaltete am letzten Samstag im großen Saal des
»Kühlen Krug " eine Weihnachtsfeier , die in allen Teilen
recht befriedigte . Die zahlreich erschienenen Angehörigen der Orts -

gruppe begrüßte der Vorsitzende , Herr Polizei - Wachtmeister
Schreiber , nebst den Gästen , dabei daraus hinweisend , wie sich in
der allgemeinen Teilnahme das gute Einvernehmen zwischen Borge -

setzten und Untergebenen und zwischen Polizei und Publikum er -

treulich ausdrücke . Die Feier wurde eröffnet mit Meister H e i f i g s
»Badisch . Polizeimarsch "

, wie denn überhaupt die vollständige Kapelle
der vereinigten Polizeimusiker den musikalischen Teil des Abends
glänzend bestritt . Tie einzelnen Programmnummern ' brachten in
abwechselungsreicher Folge gesangliche , akrobatische und theatralische
Leistungen von namhafter Höhe zur Wiedergabe - Ein Prolog ernsten
Inhalts und wirkungsvoll von Frl . Burchart vorgetragen , ging
den Darbietungen der Sänger « und der Sportabteilung voraus . Im
Mittelpunkt der Feier stand das vieraktige Weihnachtslebens -
bild : „ Unter dem Christbaum " . In gut einstudiertem Spiel der -

körperten die Darsteller — Frl . Kern und Frau Sauer , die
Herren Sauer und W i e f i n g e r — die Charakterfiguren in ein »
drucksvoller Weise . Frl . Frev und Barth entzückten in zwei
schönen Duetten mit ihren wohlklingenden Stimmen nicht minder
wie die mit einer Einlage überraschenden „Dirndl " . Anspruch auf
besondere Hervorhebung verdienen sodann die Vorführungen der
Parterre - Akrobaten (Herrn Volk und Schaaf ) und die
staunenswerten Muskelposen des Herrn M ü h l i g Daß die

Tie deutsche» 6taD ; e und Der zrenldeiivttkehr
Was Oberbürgermeister Dr. Finter - Karlsruhe sagt .

Die Neichszentrale für Dentche Verkehrswerbnng bat
sich an die leitenden Persönlichkeiten der Stadtverwaltungen
unserer größten deulschen Städte gewandt , mit der Bitte ,
über Absichten und Pläne für daö kommende Iabr in Hin -
sicht ans die Förderung des ivremdenvcrkelirs sich zu äunern .
Auf die Runofrage »Was unternehmen die deutschen Städte
Im Jabre 1928 zur Förderung des Fremdenverkehrs ?" ist
auch eine Antwort vom Äarlbrnlier Oberbürgermeister ein -

gelaufen , die wir hier im Wortlaut veröffentlichen .
Die im verflossenen Jahre hier abgehaltenen , Verkehr und

Wissenschaft födrernden Veranstaltungen haben die der Vorjahre an

Zahl , wie zum Teil auch an Bedeutung , weit übertrosfen . Eine

Fülle von Tagungen , Kongcesj ' i» und Ausstellungen geben Karls -

ruh « das Gepräge einer bcdeutsrmen Fremden - , Kultur - und Aus -

stellungsstad «. Unter allen Veranstaltungen ragte der südwestdeutiche
Heimattag hervor , aus dessen Anlaß «ich die deutschen Biüder
und Schwestern disss . it ? und jenseits des Rheins , aus der Pfalz und

dem Saargebiet in der b .idisihen Landeshauptstadt zu Zehntausenden
zusammenscharten , um sich die Hand zu reichen und ihre Liebe und

Treue zur Heimat zu bekunden .
In der Erkenntnis der hohen Bedentung , die solchen Veran¬

staltungen im Interesse der Hebnng des Fremdenverkehrs beizumessen
ist , bemüht sich die Stadt , auch für das lausende Jahr auf diesem
Gebiete zu Stande zu bringen , was unter den gegebenen Verhält -

Nissen möglich ist Infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage
aber , die auch auf diese Dinge nicht ohne Rückwirkung bleibt , wird

das diesjährige Programm gegenüber dem vorjährigen
voraussichtlich weniger umfangreich sein .

Es ist hier für 1926 bis jetzt die Abhaltung folgender Ver ,

anstaltungen vorgesehen :
Anfang Mai : Deutsche Pressekurswoche . — 9 . : Große Alt -

gemeine Ausstellung von Hunden , veranstaltet vom Verein der

Hundefreunde Karlsruhe .
In der Woche nach Ostern (6.—10. April ) : S0 jähriges Jubiläum

des Badischen Lehrervereins .
Mai , 12—13 . : Besuch durch den Plattdeutschen Volksfestverein

in New York . — 24. : Besuch durch den Gesangverein Milwauiee

(U. S . A .)
Juni 20 . : 11 . Karlsruher Ruder - Regatta auf dem Rhein -

Hafen.
Juli ( erste Hälfte ) : Besuch des Karlsruher Liederkranzes

durch den Wiener Echubert -Bund ( 600 Sänger ) . — 5 .—7. : 80jähriges
Stiftungsfest des Karlsruher Turnvereins 1846 mit Massen - lSchau ) -

Turnen auf dem städtischen Festplatz . — 22. : Schüler - und Jugend «

Regatta auf dem Rheinhafen .
Im A u g u st : Besuch durch den Touringclub Italo Tedesco

in Neapel .
Anfang September : Tagung des Hilfsbundes für di«

Elsaß -Lothringer im Reich . — 5 . : Herbst -Regatta des Karlsruher
Regatta -Verbandes . — Im September : Mastvieh - und Fischerei -

Ausstellung , verbunden mit Schlachtwettbewerb , veranstaltet von de
Stadt .

Im Oktober : Tagung der Deutschen Meteorologischen Ge»

fellschaft .

Pyramiden der Sportabteilung in strammster Haltung sich auf -
bauten und vielen Beifall fanden , ist man bei den Veranstaltungen
der Polizeibeamten schon gewohnt . Last not least sei aber auch der
prächtigen Chorstiicke gedacht , die unter den übrigen Programm -

nummern eingestreut , von der Sängerschar wirkungsvoll vorgetragen
wurden . In der Zwischenzeit war Gelegenheit geboten , dem Anreiz
eines reichen Gabentempcls folgend , sich die nötigen Lose zu sichern ,
wobei Fortunas neckische Hand , wie sich bei der nachfolgenden Gaben -

Verlosung herausstellte , manchem Teilnehmer köstliche Geschenke zu-

schob. Dem anschließenden Ball wurde unter den Klängen der
beliebtesten Tanzweisen noch eifrig gehuldigt . Es waV eine ge-

lungene Veranstaltung .
) ! ( Jubiläum . Am Donnerstag , den 7 . Januar , konnte Herr

Werkmeister und städt . Feuerhausaufseher August W i d m a n n auf
eine 2Sjährige Zugehörigkeit zur Stadt zurückblicken. Der Dienst
des Feuerhausaufschers im Zeniralfeuerhaus ist nicht so einfach und
auch die Frau hat hiermit viel zu tun . Es war daher selbstver -
standlich , daß auch Frau W i d m a n n an dem Jubiläum Anteil
nehmen durfte . Am Vormittag wurde Herr Widmann zu Herrn
Bürgermeister Sauer bestellt , welcher dem Jubilar die besten Glück-

wünsche unter Überreichung eines Diploms zum Ausdruck brachte .
Am Abend wurden Herrn Widmann und Frau im Maschinenbauamt
die herzlichsten Glückwünsche unter Überreichung eines Sorgenstuhls
mit Widmung zum Ausdruck gebracht . Mai : gedachte auch der Frau
Widmann , die in den 25 Jahren ihrem Manne bei dem schweren
Berufe zur Seite stand in anerkennenden Worten . Möge der Jubilar
noch recht lange in tatkräftiger Weise seinem Berufe vorstehen und so
mitarbeiten an dem Feilerschutz unserer Stadt .

— Die Frauenarb » itsschule des Badischen Frauenvereius ver -

öffentlicht in der heutigen Nummer eine Erklärung zu der Bekannt -

machung der Innung für das Damenschneider - und Damenschneider -

innenhandwerk , in der festgestellt wird , daß die Frauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereins vom Ministerium des Innern als

eine gewerbliche Unterrichtsanstalt anerkannt ist , in der die ganze

geordnete Lehrzeit bis zur Ablegung der Gesellenprüfung zurückge-

legt werden kann .
§ Schwere Körperverletzung beging in der vergan -genen Nacht

in rer Gotiesauerstraßt ein lediger Hausbursche von hicr , indem er

einem ledigen Tapezier nach kurzem Wortwechsel »iehrne Schläge
mit einem harten Gegenstand auf Kopf und Gesicht versetzte , sodaß
der Verlust des einen Auges zu befürchten ist . Der Verletzte wurde

mit dem Krankenauto in das Städt . Krankenhaus verbracht .
>< Ter Berein siir »lainrgcmafie Gebens- und Hellweise lNaiurbril -

vereiul t . « . » arlorulie hält morgen Dienstag , 12. I c. n » a r , abend »

S Ubr , im Aricdrichsliof , Karl - Friedrichslrahe 28 , einen Lichtbildervortrag
ab . Ter bekannte Natnrsorscher und Begründer der objektiven Philosophie

ütaoul »? . Francs wird über das Thema . Der Sinn bol Lebens " sprechen .

( Siehe gestrige Anzeige .)

Karlsruher Mmschm
Badisch« Lichtspiele , Konzerthaus . Die Besucher der Badischen

Lichtspiele haben im Herbst mit Colin Roß eine Streife über den

Erdball gemacht und dabei auch Indien , das Land der
Träume flüchtig berührt . Dieses eigenartige Land , in dem tro -

pische Urwälder und nordische Eisgenlde , südliche Pracht und die

Einförmigkeit weiter Wüsten sich ebenso mischen , wie das bunte Es -

wirr aller Rassen der Welt , das Durcheinander aller Zungen , und

hi ? Nebeneinander aller Bekenntnisse . Wer hat nicht sckon gehört
von jenen sonderbaren Büßern , die mit lächelndem Antlitz auf ein

Slachelbrett sich legen , die sich in ewiger Einförmigkeit um sich selbst

drehen oder den Arm so lange in die Höhe halten bis er abstirbt .
So hoffen sie der Erlösung nach dem Tode teilhaftig zu werden . Die

Ehrung der Gottheiten selbst steht im Vordergründe des indischen
Lebens . Zu den vielen religiösen Festen eilen Millionen von Pil -

gern herbei und in pomphaften Umzügen tritt die ganze Pracht
orientalischen Reichtums in Erscheinung . In endlosen Wallfahrer -

zügen ziehen die seelisch und körperlich Kranken zum Ufer des (San -

ges : ein Bad im heiligen Fluß schützt davor , in einem weiteren Da -

sein in einer niedrigeren Kaste oder gar als Tier leben xu müssen.

Auch Indiens ganze Tierwelt zeigt sich uns : Elefanten , Tiger ,

Schlangen , die heiligen Affen und andere . Kurz . Indien , wie es ist.
wie es lebt — nicht das zu besonderen Zwecken von europäischen Re -

gisseuren gestellte Indien , wir wir es in großer Aufmachung z. B .
in der .Leuchte Asiens " sehen — sondern das Indien des Alltags mit
all seinen Sonderheiten und vielfältigen uns oft fast unverständlichen
Bräuchen , das ungeschminkte Indien tritt vor uns hin , «n einer Klar -

heit , wie sie nur das lebende Bild , der bewegte Film zeigen !ann .

6j7

Dl « XXll . Legion , die ihr Standquartier bei den Smjer Thermen A
hatte , gebrauchte schon das Emser Wasser, berühmt als Vorbeugung»- Z
und Heilmittel bei Katarrhen , Asthma , Husten, Heiserkeit , Derschlei- "®

mung, Grippe und Srippefolqen , Magensäure (Sodbrennen ), Harn -
säur» usw. Die letzten Generationen haben außerdem noch das na-
türlich« Emser Guellsal , und die echten Emser Pastillen ?ur Ver»
fügung. Die echten Emser Hellmittel sind überall erhältlich , in «In-
schlLg. Geschäften auch da» hervorragend« Zahnpflegemittel Emsolith,
das Zahnsteinansatz verhindert . Aber achten Sie stet« auf di« be¬
kannt« Schutzmarke Sm »l

Hauptnlrderlage fflr Emser Krfinchen :

Dahin & Bassler ,
Karlsruh «' , Zirkel SO

telelon 2SS .

VroWersauiullNg der abgebauten Beamten.
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsverbandes d«r abgebauten

Bemten und Lehrer hatte am Sonntag vormittag zu einer öiifent»

lichen Versammlung iin „Goldenen Adler " geladen , deren Besuch di«

Veranstalter etwas enttäuschte . Wie ein roter Faden zog sich durch
die eingehenden Verhandlungen die große Not in den Kreisen der
abgebauten Beamten und ein großes ALaß von Verärgerung über
die erzwungene Ruhe . Nach den Begrüßungsworten des Vorsitzen-

den der hiesigen Ortsgruppe , Lokomotivführer Fehrenbach , wies
der Vorsitzende des Landesverbandes Baden , Oberinspektor Bren -

n e r , auf die bisherigen Erfolge der Organisation und die Notwen -

bißfett des Zusammenschlusses hin , mit dem Ziele der Wiederein -

stellllung in den Dienst .
Der Vorsitzende des Reichsverbandes , Eisenbahn -Oberinspektor

Welt e -Stuttgart , überbrachte zunächst die Grüße des württem »

bergischen Landesverbandes . Er >ührte in seinem Referate unier
anderem folgendes aus : „Der Abbau war eine grausame Maßnahm «

insbesondere die Art seiner Durchführung durch die Abbaubehörden .
Man hat nicht etwa minderleiftungsfähige Kräfte , sondern irgend
wie unbequeme Beamte abgebaut . Der Parteilichkeit wurde Tür
und Tor geöffnet . In der Zeit vom l . Kanuar 1924 bis 30. April
1925 wurden beispielsweise im Eisenbahndirektionsbezirk Stuttgart
194K Beamte abgebaut und im Anschluß daran 2025 Beamte beför¬
dert , was einem Mehr von 79 Beförderungen gleichkommt . Dem
Abbau soll nun eine noch viel schrecklichere Maßnahme in der Form
einer Zwangspensionierung folgen , die auf 31 . März zur Durch «

sührung kommen soll. Als Sck?rittmacher geht die Reichsbahn A .- G.
voran .

" Nach der Ansicht des Referenten steht hinter den Abbau -

maßnahmen einzig und allein die Großindustrie . Neben der Zwangs «

Pensionierung drohe der Beamtenscha ^ auch noch die Schmälerung
der Gehälter und der Wegfall der Wartegelder und Pensionen .
Hätten sich die abgebauten Beamten nicht zusammengeschlossen , so
wäre ihre Lage noch trostloser . „Die aktiven Boamtenorgani âtionen ,
fuhr der Redner fort , „haben für unser « Bewegung nicht viel übrig ,
da sie und die Gewerkschaften an der Durchjübrung des Abbaus mit -

schuldig sind . Sie müßten aber zu der Einsicht der Notwendigkeit
gemeinsamer Zusammenarbeiten kommen .

" Der Redner kritisierte
dann das Verhalten der Reichsbahn - A .-G . , die Lohn - und Gehalts -

erhöhungen als untraabar bezeichnet , aber auf der anderen Seite
Leistungszulagen gewähre , die die Beamtenschaft korrumpieren wür -
den . Der Start sei moralisch gehalten , das an den abgebauten Be »
amten begangene Unrecht wiedergutzumachen .

^ Gegen die Zwangs »

Pensionierung habe der Verband in einer Eingabe an Reichsregie »

rung , Reichsrat , Reichstag und die Landtage Stellung genommen .
Der Redner schloß mit einem Appell an die abgebauten Beamten
zum Zusammenschluß und weitgreifender Aufklärungsarbeit .

In der Aussprache , die teilweise einen etwas stürmischen Cha -

rakier annahm , nahm der erste Diskussionsredner insbesondere die

Reichsbahn -A .-G . gegen Vorwürfe des Referenten in Schutz , da sie
als Privatgesellschaft auf Rentabilität des Betriebes sehen müsse.
Der Regierung als solcher könne man wegen de? Abbaues keine Vor »

würfe machen , da er nach sozialen Gesichtspunkten durchgeführt wer »

den sollte . Fehler und Parteilichkeiten seien dagegen von unterge »

ordneten Stellen begangen worden . Es müsse versucht werden , di «

abgebauten Eisenbahnbeamten wieder in den Dienst zu bringen und
die jüngeren Beamten , die noch keine zehn Jahr « im Dienst seien ,
und wieder leichter Unterkommen finden können , durch sie M «r»

setzen . Im wetteren Verlauf der Aussprache wurde von den einzelnen
Rednern die große Notlage der abgebauten Beamten geschildert und

Wiedergutmachamg des an den Beamten begangenen Unrechts ge»

fordert . Nach einer längeren Rede des Landesverbandsvorsidende «
Brenner , der insbesondere die Ausführungen des eisten Diskussion ?-

redners zu widerlogen suchte, und einem Schlußwort des Reftren »

ten nahm die Versammlung einstimmig folgende

Protestentschliesiung

Die am 10. Januar 1923 in Karlsruhe im „Goldenen Ad»
ler " stattgefunden « Versammlung abgebauter Beamter und

Lehrer erhebt unter Bezugnahme auf die bereits vorliegende «

Entschließungen erneut Protest gegen die Entrechtung der Be »
amten und den Personalabbau im allllgemeinen , sowie gege»
die beabsichtigten Zwangsmaßnahmen . Die Abgebauten er »

warten von der Reichsregierung . daß ihre in der Reichsverstrs »

sung , im Reichsbeamten - und sonstigen Gesetzen und in der
Personalabbauverordnung und deren Abänderungsgesetzen ge«

sicherten Rechte gewahrt bleiben und . soweit solckie verletzt wuv .
den , wiederhergestellt werden . Außerdem erhebt sie folgend «

Forderungen :
1. Sofortige Wiedereinstellung in den Dienst und Verwen »

dung in gleicher Eigenschaft .
2 . Sofortige Auszahlung der Differenz zwischen Wartegeld

und früherem Einkommen vom Tage des Abbaus an .
8 . Anrechnung der im Wartestand zugebrachten Zeit auf

Pension .
4. Bei Versetzung zu einer anderen Behörde darf keine

Schlechterstellung gegenüber der früheren Stelle erfolgen .
Die Versammlung beauftragt den Vorsitzenden des Reichs »

Verbandes , den Protest den Regierungen , allen Parteien und

sonstigen Stellen unterbreiten Und die aufgestellten Forderun «

gen nachdrücklichst zu vertreten .
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SiidwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeifung
Berliner Börse .

tierltn . 11 . Jan . IFunksPrnch .l Tie neue ZSoche begann in auSgc -
krochen sc st er Tendenz . Schon im vorbörölichen Bertehr Vörie man
Kurse , die vrozentivetle über den bisherigen höchsten Notierungen lagen .
Bei Börsenbeginn dielten sich die Vortags genannten hohen Säve käst durch -
n.eg aulrecht , da sich anher dem Ausland das Publikum mehr und mehr
dem üs ' ellenmnrkt zuwendet . Infolgedessen setzte das Geschäft sehr leb -
Haft ein , namentlich am SchissahrtSaktienmarkt und in Eicktrizilaiö .
atiien . An der Börse waren dabei Gerüchte über bevorstehende Kombi -
naiionen in der internationalen Elektroindustrie in Umlauf . Auch Ant -
l i n a k t t e n zogen stärker an , da der Druck von diesem Markt durch
Unterbringung des noch vor kurzem schwimmenden Aktieuvakets gewichen
ist. Tie Kombinationen über Berhandlungen der deutschen Petroleum -
« esellschaften mit ausländischen <V»iuvPen zur Siegelung de: BcrlaufSsrag »
i^ ben inzwischen ihre Bestätigung gefunden , svdast auch ZLeliocrte rege
gefragt blieben .

Unter fführung dieser Märkte lag die Börse einheitlich sehr
s e st . Auster den durchschnittlichen mehrprozentigeu Kurssteigerungen kam
es wiederum zu mehreren Sonderbewegungen einzelner Paviere ,
tn denen der vorliegenden Nachfrage durchaus kein Angebot gegenüber -
ltand . ivtahgebend für das Anhalten der Haussebewegung sind die hier
ichon angesührten Gründe , insbesondere aber auch die Auswirkungen der
« ugerordentlilhen Flüssigkeit des offenen Geldmarktes . Tagesgeld
war zn dem offiziellen Sav von fi—8 Prozent nicht unerzubringen und
wurde sogar hierunter angeboten . Wtonatsgeld nur >tom . SV.— 10 Prozent .

Am Devisenmarkt lag der sranzösische Franken gegen London
etwas schwacher , während der Zloty gegen den Dollar eine gewisse Ttabili -
tat zeigte (7.85 ) . Die Reichsmark noi -' rte gegen mittag tn London
mit 20,»7. in Amsterdam mit 59,22 ?4 . in Paris mit K.Sil , in Zürich mit
123-50.

Zur Illustration der Haussebewegung sei im einzelnen bc»
wer » , da » ik u r s e r h ö h u n g r u » n 8 Prozent zum
D u rchschnitt gehören . >Za !t aus sämtlichen Marktgebieten
tuten zahlreiche Befestigungen in diesem Ausmas , ein . Darüber
hinaus zogen u . a . .« a 1 i a k I i e n noch wesentlich stärker
an . Bon diesen Werten gewannen Deutsche Kalt 5 , Westeregeln 5.5 , Salz¬
detfurth 6 und Ascherslebe » 7 . Am 2 ch i f f a h r t s in a r k t überschritten
Norddeutscher Lloyd den Parikurs um 1.25. während Havag zunächst mit
«8.SS notierten , später aber gleichfalls stärker gelauft wurden und den
Paristand sicherlich ebenfalls erreichen dürften . Hansa gewannen 3, Ham -
bnrg - Süd 4 .25. Bon Bankaktien stiegen Bcw um 2 . Bank für Brau
um 2 .5 . Bayerische Hypotheken um 0.75, iiommer,batik um 0 .75. Dresdener
Bank um 1. Zahlreiche Pluszeichen erschienen an den Maklertateln in
ü>i a s ch i n e n - und M et a l l w e r » e n . Proz .' ntweile gebessert lagen
auch Textilaktten unter Führung von Hammersen und Ttöhr . Im
übrigen verbesserten sich Basalt um weitere 4 . Earottt um 3 .5 auf 103.5,
Xeutfdie Petroleum um 0, Lorenz um 4 .5 , Berliner Hochbahn um 3 . Am
Anleihemarkt ging die Kriegsanleihe mit 0 .222 ^ und Schutzgebiete mit
4. 40 sehr fest um .

Im wetteren Verlauf kam eS infolge Realisationen zu leichten
Schwankungen . Das herauskomme » ,'-e Material wurde aber ^ziemlich glatt
aufgenommen , sodak dte Grundstiininung fest blieb - Von Svezialke -
wegungen wäre zu erwähnen , das, Hapag geg ?n l Uhr 30 Minuten den
Surs von 100 überschritt . B -rverisoie Hypotheken - und We -hlelbank weiter
um 1.75, Tiskonto ^ esellschast um 1 .25, Ascha -Ienburger Zellstoff um 3 .5 .
« ingwerke um 5 , Karlsruher Mafch -nen um 3 . Deutsche Petroleum um '

weitere 2 . Salzdetfurth um weitere 3 . Siegen -Solingen um 4 .25 anzogen .
Auch Renten namentlich Auslandsrenten unter Beteiligung russischer
Werte erzielten höhere Kurse .

Privatdiskont kurze Sicht 6% , lange Sicht 6»i Prozent .
Die » iachbörIe nahm einen sehr festen Betlauf . wenn sich auch die

allgemein stark herausgesetzten höchsten Tageskurse mitunter nicht voll bc-
hauvteten . Zn den Mittelpunkt des Interesses trat der Schisfabrtsaitien -
markt , an dem umfangreiche Kauforders von austerhalb vorlagen . Nord ,
deutscher Lloyd erreichten gegen 2 Uhr 15 Minuten den Stand von 103W ,
yavag von 1« m , Hansa Dampf von 113. Ferner ' nnden bemerkenswerte
Umsätze in Dresdner Bank statt aus Gerüchte , dah eine grobe Trans -

• aktinn diese ? Institutes heute oder morgen perfekt werden wird . Eine Be¬
stätigung hierfür war bis zum Augenblick nicht zu erreichen . Bankaktien
schloffen , takier durchweg erhöht und zwar Deutsche Bank 1107«. Diskonto
108 '.4 , Dresdner Bank 108, Berliner Handel 140^ , Reichsbank 142^ . Auch
Lelwerie blieben begehrt und zwar Deutsche Erdöl 81 , Rütgerswerke 5SB4.
Am Montanaktienmarkt hörte man nachbörslich : Harpener 99H , Rhein -

stahl 47 "i , iyelsenkirchen 75 'K , Phönix im übrigen AEG . 02Ä , Salz ,
deifiirth 128, 5 prozcntige Retchsanleihe 0 .215, Schutzgebietsanleche 4.3 .

Frajniarter Börse
Fraukiurt a . M . . 11 . Jan . Tie Befestigung an der Börse macht «

heule weitere Fortschritte . Die - weite Hand griii stark ein und die Mei -
nnngstäufe für auswärtige Rechnung wnrden fortgesetzt . Auf den Ak-
tieninärtten erreichten die Umsätze eine austerordentliche Höhe und Leb -
haftigkeit . Hauptsächlich die Smisfahrts - , Chemie - und Elektrizitätswerte
n areu stark haussierend . To gewann Hapag 5 % , Norddeutscher Llond 5 ? .
Äl.E .G . 8% , Licht und Krast 5 % . Siemen -, und Halste 4 % . Montanwerie
wurden nicht ganz sv lebhaft » mgesevt , hatten aber auch Änrsbcsserungc »
von nahezu '3® zu verzeichnen . Eine ganz besonders seste Haltung zeig -
teil heute Kaliwerke , von denen Westeregeln um 7 und Äschersleben um
« % anzogen . Zuckerwerte waren vernachlässigt , aber olle anderen Indu -
srriewcrte waren ebenfalls lest , insbesondere die zur Einbeitokurlen ge -
handelten Jndustriewerte . Aus dem Bankenmarkt war eS zunächst noch
sehr ÜiH . Deutsche Anleihen und auswärtige Renten schlössen sich heute
tn erhöhtem Krade der Annvärtsbcweguna an . Kriegsanleihen brachten
es aus 0 .217W. Fest und lebhaft waren auch die Umfatztätigkeit im Frei -
verkehr . Becker und Stahl waren heute bevorzugt . Becker Kohle 44 . Ben ,
2» . Brown Bovert 50, EntreprifeS 8H . Growag 41. « riigershall . 4 . ll,a
50 und Unierfrankeu 54.

Warenmarkt .
Berlin . 11 Jan . ( Funkspruch .) UroSultcnltDrU . Die Tendenz im

Be rliner Produktenhandel blieb zn Beginn der neuen Woche g Iii b e •

köiiptct Die schwächeren amerikanischen Depeschen und auch die niedrige
Liverpool blieben beute ohne nennenswerten Ei » ' In st. da der Frost die

Käufer speziell kür Weizen stärker tn den Vordergrund treten lägt .
Auch besteht nach wie vor ziemlich lebhaste Teckungssrage zu Ervortab¬
gaben . Roggen ruhig , doch im Preise ebeusallS wenig verändert , 5ner
bekunden nur dte Mühlen anhaltenden Bedarf . Im Zcttgeschäst

Berliner Devisennotierungen .
Berlin , den 11. Januar 1926.

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgt :

leiegiaphiliy
uszadtun "

ü i 26
(Reil)

il 1 i
Seid Stift

Amsterdam 100 G.
Buenos -Atr . 1 Pel .
» tüiitl -a . 1005t .
Oslo 100 Sit.
« »penhag . 100 » t .
Stockholm 100 « t .
Heistngfor»
Italien 100 Site
London 1 Psuud
« twqotl 1 Toll .
Patts 100 gl .
Schwel, 100 Fr .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Silo de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Juaosl . 100 Tin
Budap . 100000Kr.
Bnlgar 100 Leva
Lissadon 100 ESc.
Tanzig 100 Guld .
Konstant . 1 tl Pfd .
Athen 10« Drach.
Kanada 1 St. Toll .
Uruguay 1 Peso

« Berlin . 11 .

16866
1 .738
190 ?
85 " 3

104 .42
11226
10 5 ." 6
16 .933
20 -3 c>l

4 .195
1601
8102

b9 -43
1 -830
0614
6907

12 .41b
7 42
5 .871
2 -9 - 5

21 -30 ^
8065
2 .S3
5 .59
4 .19
4 .305

19 .03
85

104 .37
112 .^8
10 .552
16 .945
20 355

4 .195
15 .94
8103
f-9 -58
1.831
0 .615
59 .02

12 415 .
7 .42
5 87
2 .965

21 301
§070

223
6715
4 .19

430 )

Züricher
Devisennotierungen

Zürich , oen 11. 2an .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Ttlegraohische Auszahlung
» i . n u
517

2511 ' -
19 -77 l 3— 50
_ 90
73 3 >
208 -15
13865
lOi ' O
128 3
15 .32 y,

7 ?-3ö
725 -.

9 17H
36750

2 .35
6^ .00
13 05
275
6 90
' .14

t 0 .42
t 0 .004
t 0 04
t 0 .20
} 0 26 ?le>»horr
♦ 0 .28 London
> 0 .l 4̂ Paris
^ 0 04 BtüNei
t 0 .062 Jt - lie »
t 0 01 Madrid
» 0 04 Holland
♦ 0 20 Stockholm
t 0 .1b « riftiania
» 0 00 « « oprnhagen
r 0 002 Ptag
+ 0 .14 Teutschland
♦ 0 .04 Wien
. 0 02 « uda»eft
t 0 02 Aqtam
►0 01 Cofia
+ 0 05 Sntatest
t- 0 20 Watschan
f 0 Ol Heisings«»»
»■0 .0 ? «lonstantino » .

+ 0 .01 Athen
4- n .O ' BnrnoS -Atte »

Jan . ( Funkspruch . ) Devisen - « Usanccnmartt : Lori -
don - KaSel 4 .8.', 1116 ; Kabel - Ziirich 5 .17% ; London - Amsterdam 12.06% :
London - OSlo 23.82 ; London -Paris 127.25 ; London -Kopenhagen 19.49 ;
Kabel - Amsterdam 2 .48% : London Mailand 120.15 ; London - Brüssel 106.95 ;
London -Madrid 34 .14 ; Kabel - Wai, ..>au 7 .85.

i
5 .17 '

2i .ljLH19 / 2
23 .50
209 '
73 -50
208 .15
138 6 '-
105 »0
128 85
15 -32 %
123 2
72 .90

m
367 .50

2 -32 " i
65 00

13 ojy ,
? 7i
710■>.14H

Unnotierte
MltRetellt von Bae » & Klend .

Adler Rull
Api
Z' aidur
Grindler gigarren
Itterlrastweri

40
4 »

30°>.
7°i»

« - - K.m pro V.M 100(1

gammrtlitlch
« tllaershall
Landeswirtsch »ft?st .
Moninger Braneret
vssenburger Spin » .

Werte .
Pankaeschäa Karlsrulie .

60 "lr
75 "-,

115 ",.
110 'h.

« ofiattet Wagg»» I 9 5%
!»odi u . Wten - ndetg .
Tadal -Handels -A -̂G. ! 0 06 »
Zuckerwaten Speck

eröisuete Älaizweizen mit i " NM , unverändert , dagegen tpätere Sicht
um 0.50 RM . nachgiebig . Märzroggen ebenfalls unverändert 1181 ) , Mai
1 !HSW. schwächer (l «l ) . Gerste in mittlere « Sorten reichlich gehandelt ,
sonst still . Haser in de« Preisen iiachgieoiz . Futtcrartikel still ,
vtoggeu : Märt . 148— 155, Pomm . 147—154 , März 181—179 .50, Slot 191
vis 189 .50, matter : hinter - und Futtergerste 151—105, « omnicrgerste
, MSrk .)

'
l «S—Av . matt : Haser : Mark . IM —17a, ruhig : Weizenmehl SS.Ä

bis 8(5. 75 . stetig : Noggenmchl ia —S4.7r>, behauptet : Wöizenkleie 11 .25
l,is 11 .50 , still : Roggenrleie 9.75—10 .25 , still : Raps »40—350. still : Lei » ,
iact — ; Erbsen , Piktoria M—38 ; Kleine Sveiseerlneu 83—26 ; Futter¬
erbsen 20—22 : Peluschken 18—11) : Ackervolmen 20—22 : Wicken 20—28 «
Lupinen , blaue 18— r2 .;

">U; Lupinen , gelbe 14—15 ; « cradclla 18— 19 ;
istapskuchen 15.25—15.50 : Leinluchen 88.00—83 .80 : Trockenschniöel 8.10
bis 8.80 ; Bolliv . ijuckrfchntöc ! 20.60—20.70 ; Torfmelaste 80/70 8 .20—8 .40;
Hatto - ieiflocken 14,90—16.40 !>iM .

Kartoifclnstiernugen : weige 1.60. rote 1.80 RM - tn gelb fleisch ige »
und Ldenwälder blauen kein Geschäft .

Die amtlichcn Bcrltner Prodntten -Notierungen steilen sich (für Gc »
tretde und Oelsaaten je 1000 Äilo , sonst je 100 Äilo ab « tatton ) : Weizen :
Ätärk . 850— 260 , Pomm . 250—256 , März 277, Mai 282—282 .50, stetig -

Magdeburg , 11. Jan . Zucker . 10 Tage 26%— 26H ; Tendenz ruhig .
ivriincn , 11 . Jan . Siaumwoiie . Siiiluhkiir ^ : Amerikanische Baum -

wolle sultv inidoiiiig colour 28 mm . staple loko 21. 70 per engl . Psund .
Mannheim , 11. Jan . iEmener Drahtbericht . i Produktenbörse . Bei

wenig verändertem Stusland - angebot entwickelte sich an der beutigen Pro -
duktenbörle bei ruhiger Haltung nur kleines Geichäst . Man verlangte
für IM Kilo bahnsrei Mannheim : Weizen inl . 2t!— 27. a » Sl . 33—34.50;
Roggen inl . 18.75— 19 .50 ; anSl . 22—22.50 : Braugerste 22—25.50 : >>utter »
« erste 19 — 20 : Hafer inl . 17.75— 19 : auSl . 20.25—23 : Mais mit Sack 20.25
vis 20.50 : Weizenmehl Spezial Rull 41 .50— 41.75 : Weizenbrotmchl 81 .50
bis 31 . 75 : Roggenmehl 27.25— 28.50 : Kleie 11— 11 .25 RM . — Kolonial «
Warenbörse : Tendenz rnblg , Kaffee Santos 4.10— 4.50 , gewaschen 4 .70
bis 6 .10 : Tee gut 7—8 : mittel 9—10 : fem 10— 11 : Kakao inl . 1—1 .20 : Holl.
1.40— 1.60 : Reis Rangoon 0 .41 ; Weizengrieß 0.55 ; Hartivcizcngricst 0.601
Zucker kristallisiert 0.63 RM . per Kilo bahnsrei Mannheim .

Viekmgskt .
Karleruhe . 11 . Jan . Niebmarkt . ES waren zugetrieben und würde «

Ochlen 45—56 : 34 Bullen 45—52 ;
72 Tckweine 80—90

DWMWWWWWWWMWWWWW W Mit Grostnieh
Schreine » langsam . U ^berstand : mit Kälbern mittelmäßig . geräu >" t .

Durla » , 11 . Jan . Der Zchivewünxirk « vom 9. Januar rrar mit
Läufer - und 121 Kerkelschweinen befahren . Verkaust wurden 100 Läufer -
und 121 Ferkelschweine . Preis pro Paar Läuser 60—120, Fcrkelschwein «
40—60 Mark .

Mannheim . 11 . Jan . sEigener Drahtbericht .) Zum heutigen Grob »
vtehmarkt waren zugeführt und wurden per 60 Kilo Lebendgewicht ge«
hantelt : 203 OMen 20—55, 84 Bullen 40—64 . 660 Kühe und Rinder U
bis 58 . 606 Kälber 52—84, 72 Schake 24—37 , 2700 Schweine 68—65 RM .
196 Arbeitspferde pro Stück 600—1400. «6 Schlachtrserdc 50— 120 RM -
Dtarktverlauf : Mit Großvieh ruhig , Ueberstand ; mit Kälbern mittel «
»lästig , geräumt : mit Schweinen mittelmäßig , Ueberstand ; mit Arbeits «
pferden ruhig ; mit Schlachtvierben kleiner Ueberstand .

Metalle
» Berlin , 11. Januar . sFnnklvrnch . ) Metallnotierungen . Cleltrotfli *

kupfer 133.75, j7riginalhütlenroh,ink (Preis im freien Verkehrs 76—77,
Remelted - Platienzink von handelsübl . Beschassenheii 66—67 . Original »
biittenaluminium 235—240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—250,
Reinnickel 340— 35C Antimon Regulus 205— 210 : Keinsilber je Kilo
93.50— 94 RM . Die Preise aelfl -n siir 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Mcialltcrminhaudcl . vnvker ; Jan .
hez .. . 119 « . 118 G ; stebruar — bez. , 119 .35 B . 119 G ; Mär , — be^ «
120 .75 B . 120.60 G : Avrtl — bez., 12? B . 121 .50 G : Mai 122.50 be»*
122.50 B . 122.25 G ; Juni — bez. . 123 .25 B . 122.75 G . Tendenz stetig .
Blei : Janua « 68 .75 bez .. 69 B , 68-50 G ' Februar 69 bez ., 69 .25 B . 6^ .75
G : März 69 bez ., 69 B . 68.75 Gl Avril — bez. , 69.25 , 66 .75 © : Mai
68.75 bez ., 69 B . 68.75 G : Juni 68.75 und 69 be, . . 69.25 B . 69 G . Tendenz
stetig .

Heidelberg . 11. Ja « . .Wie wir von unterrichteter Seite fiflrett , wird sich der « efiSSftäoitM
fichtssiihrende der drei Heidelberger Gesellschaften des Kabnkon »ern ? .
nämlich der Schnellpressen A .-G . in Heidelberg , der Vereininten Fabrik
(£ . Magnet A .- G . in Heidelberg nnd der Maschinenfabrik A .- G . Geislw «
gen voraussichtlich in den nächsten Wochen zu weiteren Berhnndlunae «
nach Berlin beaeben , die hauvtsächlick , mit den lÄroßbankeu als Hauv ^
aläubigern geführt werden sollen . Die i^ eschäskSaUMcht ISiift zunächst
bis »um 28. Februar dS . IS . Wie weiter mitoeteili wird , sichert der A » S«
laudsauftrag den die Schnellvrestensabrik A . - G . erkalten hat . wieder eine
Beschästiaung für etwa zwei Monate . Auch die Vereinigten Fabriken C-
Maguet hat noch einen sür acht Monate ausreichenden Auftragsbestand .

iiarieruiie . Ii . i ! an . ?,ie « marr ». ES waren „ lacirie
ie 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 77 Ochsen 45—56 : 3
117 Kühe nnd Färsen 18 —54 : 50 Kälber 70—80. 1072
RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz : M

Berliner Börse

vom 11 .
Detitsche Siaatspnp ■

9 1. lt . t
ST « S- ertb 9 > 7 91 .75
Tottarsch. 98 5 98 .5
*'+,£ . IV -V 0 . 18 ; 0 .19
4 % VI - IX 01876 019
5 Reichsanl . 0 .210 o 25
^ 9ifich «« nt 0.2725 n 26
3^6 :>laisaul 0 252 6 q yjy

1 3 Rcichsant 0 32i > 0 83 ?6
4 Sam ^sri , 4 3
6 Sv . Pt . it . O-12 -i 0 lib
4 Pr . Conf 0.2675 0 2t
3 !? d». 0 263 0 .262
3 do . C.28 0 20
Wertbest . Anleihen

5 »-ad ttl . 8 . 9 .6 9 .6
5 Kali, ». 3 -7 3-7
5 Pt .Nogqw . 5 .? 5-6
5 »Iti .-M « . 62 62 5
5 -Nonn . 1- 11 4. 19 4 .17
5M . 18 . 18 4 . 11 4 .0

Ii Zuckttdt . 7125 71 .7t
Ausländisehe Werte
4V, Ctft . ® 13 .7b 13 . 7 ;

*4 Goldt.
4 Htontnt . —
4 Tütl « d
4 T .^ agd . 1
4 T .Lag ». II
4 t , Zoll.
Iütf ..fiofe
4Vi Ung 13

7
8 79
6 .4 6 4
787 8

23 o 23 .6
. . . . . 9 75 10 37
454 Ung. 14 14.37 14 .b ,
4 it . ödlbt . tl 113

4 ftrontnt 0 82ä 0 .82
i Mexikaner 46
4 'JJiffllnntt -
5 Tehnant 19 .75 19 -1
4li do -
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 83 .7b 86
(5a » ada 48 . 17 18 -7J
Samiirung 1 .7 1 .6J
Etettr Hch». 6b .87 69 -b
Seliiffahrts - Werte

D. Stufte 87
Havag * 5 .75 99 d

Januar
9 . 1. 11 . 1.

Ham». « üb 8 C.87 89 2
Hansa lCb 'i« 113 ' .
iD. Kioä D. 76 -/6 79
Nevm » 635 54 -62
N Lloyd 96 .5 101 v7
Rolandlinie 1161/4 121
Schles. Tos .
Stttt Dps.
®t tainvf
Ber . Elbe

10 -
30 .12 3i

37 .5
36 5 -

Hank -Aktien
Bad . Bank ii a 33 -75
BI et . liierte 5 i 6b
» utm B. B 67 68
Bett . Hdlsg 139 -5 U9 .87
Commerz» 98 99 -25
Tarmsi . VI. 107 ' >̂ 109
D . Asiat. Bk. 41 6 42 5
Tische Bk . 108 5 110
T - Ileds « e. 90 91
Diskontos . 106 10 ^.6
Dresdn B. 10b 107
Leist ». 81 81
Mitleid . <?». 94 .75 94 .?
Lest. Stedit 6 .7a 6 .62
Cftdanl 69 69
»irichsdl . 142 142 -/«
Südd . Bkred. 54 67 . S
Slidd Dist . 84 .5 84 .5
Wiener Bt » . b

Ind .-Aktien
Aach . Led i/ .ü 18

Spinn .
Accumulat 94 97
« dl . 11 OPV. 26 '/6 .2b
Adlerh <91, 74 76
Adietw . » l 28 31 .5
« •■« . f, « n 113 II5 - .
« ..« f.Ker« * 9 .5 99 .0
A. E ö . 90 92 -5
Alsen Sem . 120 121
« nimend. P . 98 -5 113
Ä » gio Et . CH. 74 . /5 76 .ö
Annener 13. 18 22 5
Aschassb 3 . 56 b9
Augöd 91901. 68 70
Bad . Änilt » 1121 « 115 ' .
'-valckeMas« . l . b 1 -6
Bamag Mg 99 5 30

BaroV.ZLol»
Basalt
Bunt . S » ieg.
Berg Evetg .
Beiger Tfd
Bergm . EW.
Bert Holet
Bi .KatiSt . I .
Bl . Masch.
BetzeliuSB .
Bingwle .
Boch . « nft
Böhler St
BrI Btil .
Btschw.
Btem Besgh.
Btem .Linoi
Btem .Bull .
Btem Wolle
Budetus E
Busch Wag .
tx- Viio Kl.
C« . Gtiesh .
Iii, Heyden
Ch Weqler
Ch . Gelsent
61». 'Alberl
Cone. Shem .
Kaue Spinn
Ct . Caoutch
Daimler
Tetmenh . 2 .
Test. Gas
Dl . « tl Tel.
DI . Lnk» .
Tt .Ed Sign .
Dt . Etdöl
Dt . Guhnahl
Dt. « adel
Dt Kali
Dt .Ltnoienm
Dt . Masch.
Dl . Schacht»
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
D« Ton
Dt. Werke
Dt. Wolle
Dt Cisenh .
DonnerSm
Dürkoppw.
Diiii . Weyer

. Masch.

88 93
119 119
M 44 .75
116 120
44 46
82 .5 86
34 3S
23 2 : .25

112 '!; IIS '/.
67 .37 60
HL --. IIS ' /«

73 75
~

4o 47
605 63 75
9o .b 98 .2i
24 .5 27
7037
33
6/ .7S
42-0
73 37
59
b2
102 .12
99.0
36 .62
60
48.5
83
66.5
30.87
n

18.25
20

70 .5
i75
ir

81
64
t8
109
99 b
39 .26
62
62
8b
59
88
3, . 75
3487
46 .0
36
19 .5
24

Dynamit
Mnttacht
Eisenm . AG
Eisenw . 8r .

„ Meyer
lklders.ffar »
? l Liefet .
Ct . Licht Kr
Eliten «.
Ms . Bad . »
Enzing .-U .
KtdmSd
Erlang Bio.
ikrnemann
Eschw . Bg .
Eii . Steint
Fa »er Blei
fteinjute
^ eldm Pa » .
Rtlttn Wnill.
fftanconia
SVtit» Hall
Frisier
Fuchs Wagg .
Gaggen . Ms .
Gels. Bio

.. Gust
Menschow
Germ . PH .
Ges.s e.Uni .
Gildem .
0«irme » C » .
Glad ». Text

„ Wolle
Gl intens»
Goedy . Dds.
Gotdschm
Görli « WS.
« dr» o» t.
Moiya Wag » .
Griyner
Hacket » Dr .
Halle Masch
Hammersen
Hann . Masch

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg

Brück .
Harpener
Harim . M.
Heckmann
Hedwigs »

» 1.
8 ?
102

0 .12

112 3?
7 >-71
69 -75
23 .25
22
tf 6
116 -5
41 .2b
125 -5
65 . b
61 5
87
71 .5
109 .5'/O
74 .76

28
0175

25
72 .5
25
425
81 .6
104.87

ir
27 5
3i
67 . 12
20 . 0
47
. 625
77 t,

I . 1
8375
1O6
t .16

28

115
/ 8 .7t
90
25
25
60
t>8
110

126 t
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w Stanö öer SeschlAgsGreidUg Der de« WMrieg .
Die ctfijicltcn Eeichichtswerte b « ^ eindsiaaten .

Die gewaltigen Ausmaße des Weltkrieges bringen es nilt sich
auch die offizielle Geschichtsschreibung nur langsam fortschreitet

bat fcoch das Ordnen der Schlachtenberichte . Tagebücher und Kriegs -
" Ken allein die cmstge Arbeit vieler Atonate in Anspruch genom¬
men. Doch liegt heute schon neben einer besonders grogen Literatur
zahlreicher Atilitärschriftsteller . besonders von Memoiren ^ eine
ItettUche Anzahl von Bänden der Keneralitabswerke unserer Feinde
°»r . Sie lassen es jedoch vielfach , der Einstellung der Franzosen und
Engländer und besonders der Belgier gegen Deutschland entspre¬
chend an einer objektiven Darstellung fehlen . Die Leistungen des
Gegners kommen zum mindesten nicht überall zu ihrem Recht .

Bon dem französischen Generalstabswerke sind in den
fahren 1924/25 die beiden ersten Bände erschienen , die die Kämpfe
&n der Grenze , sowie die Augustschlachten behandeln . Nicht gan ?
ben Tatsachen entsprechend , ist die Tätigkeit der französischen Ka -
?allerie geschildert , tte . wie einwandfrei feststeht , der Entscheidung
!tets ausgewichen ift und sich vor den deutschen Reitennassen immer
Zurückgezogen hat . Der nunmehr erschienene zehnte Band besteht
^»s zwei Teilen und enthält auf je 1000 Seiten die Kriegsoliede -
rungen der französischen und der ihnen verbündeten Obersten Hee¬
resleitungen , der Truppen . Armeen und Armeekorps , sowie der
Infanterie - und Kavalleriedivistonen Aus ivn Zusammenstellungen
*inn man die Erlebnisse jeden Truppenteils während der einzelnen
Perioden des ganzen Krieges feststellen Außerdem gibt der erste
^ and ein Verzeichnis aller in dem Werke erwähnten Orte und Ort -

Schäften , so daß es für die ganze Darstellung des Krieges von beson -
derer Beteutunq ist.

Der englische Eeneralstab hat scholl im Jahre 1323 den eisten
Band des Kriegswerkes herausgegeben , der die Tätigkeit des eng-
lischt Erpeditionskorps 1914 in Frankreich b ' s Ende Aua ' ist be-
handelt . Alsdann folgten zwei Bände , welcke die Feldzüge in Mesopo -
Ramien schildern . Nunmehr ist der zweite Band erschienen in dem die
Kämpfe im Herbst 1914 >n Nordfrankreich und besonders die Schlacht
um ?1pern ge childert wird . Gerade dieser Band ist das hohe Lied auf
5>ie Tapferkeit des englischen Soldaten , dessen wackeres Ausharren
Aegen fünfsache lleberlegenheit nicht genug vom englischen ^

Generalstab
hervorgehoben werden kann . Er wird ohne weiteres als Sieger in den
Kämpfen dargestellt , der den deutschen Durchbruch zu den Kanalhäfen
^urch sein zähes Ausharren verhindert hat . Weniger werdeil die deut -
ĉhen Leistungen anerkannt .

Das belgische Kriegswerk liegt in vier Bänden nunmehr vor .
fyich » nseren Begriffen genügt nur der dritte , von Mehrerin Gene . al -
nabssffizieren geschriebene Band den Anforderungen , die man an
eine sachliche Darstellung stellen mun Die übr °qe :i Bände "aslen es
durchweg an der nötigen Objektivität fehlen . Bor allem finden »ch
im zweiten Bande die Darstellungen einer Anzahl von Kriegsqre 'ieln
durch deutsche Truppen , die während des Krieges in allen belgi chen
und französi

'
chen Zeitunaen veröffentlicht worden sind . Der vierte

Band , den ein höherer Beamter des belgischen Augeninnniter «ums
>>ber die diplomatischen Vorgänge geschrieben hat . entlpricht auch in
» ' elen Punkten nicht der geschichtlichen Wahrheit , er jtiit?t sich auch
keineswegs auf die bisher herausgegebenen ^ amtlichen den m>en

Schriftstücke , sondern benutzt als Quellen absichtlich pr ' vatc ^ .ar ^

Stellungen d »r Ereignisse , die nicht ganz einwandfrei sind . Es ' st wirk -
l ' ch bedauerlich , daß in Belgien auf diese Wei ' e die Hetze gegen
Deutschland verewigt wird . In Rußland ist aus naheliegenden Erun -
den ein Eeneralstabswerk noch nicht erschienen , auch die Zahl der
Verökfentlichungen von Kriegsteilnehmern ist noch gering Der amen -

kanische Generalstab hat sein Werk noch nicht vollendet , doch sind
von amerikanischen Offizieren bereits eine Anzahl !ehr beachten »-
verter Werke erschienen , die auch den Vorteil haben , dag sie den Lei -
Zungen des Gegners in jeder Hinsicht gerecht werden .

Stärkere Belegung Bingens .
Bingen , 11 . Jan . Am Samstag ist die erste englische Truppen -

abteilung in Stärke von 40 Mann angekommen und hat in der Ka -
kerne und dem früheren Hatel Viktoria Quartier bezogen . Die eng-
lisck>e Besatzung wird etwa 200 Mann mehr betragen als die fran -
Kirsche , Es kommt ein aus fünf Kompaanien bestehendes Bataillon
nach Bingen , dessen Ankunit in den nächsten Togen erwartet wird .
Man sieht den kommenden Dingen mit Sorge entgeaen . da durch die
stärkere Belegung der Wohnungsmarkt eine unerträgliche Belastung
" fährt .
fc Dentschvölkifche und Abfindunasfrage .

* D . Verlin . 11 . Jan . sDralitbericht .) Von der deutschvölkischen
Neichstagsfraktion ist folgender Antrag im Rechtsausschuß des Reichs -
ioges eingebracht worden : Im Falle der Annahme des Antrages
Koch (D ) und Gen . wolle der Reichstag beschließen , die Reichsre -
gierung zu ersuchen , dem Reichstag einen Gesetzentwurf vorzulegen ,
wonach alle seit dem 1. August 1914 eingewanderten O st j u d e n
entschädigungslos enteianet werden . — Bekanntlich gibt der Antrag
Koch den Ländern das Recht , die Abfindunasfrage auf anderem Wege
tti erledigen als auf dem Wege der Rechtsabfindung durch die
Gerichte .

Der Fall Bothmer .
O . Berlin . 11 . Jan . Nachdem der Potsdamer Regierungsrat

Graf von Bothmer Scheidungsklage gegen seine Frau eingeleitet
hat , wird voraussichtlich seinem weiteren Verbleiben im Dienste

nickst? mehr entgegenstehen . Der Graf hat seiner Frau mitteilen
lassen , daß er ihr sämtliche Möbel , die sie als ihr Eigentum bezeichnet ,
zuwenden werde . Der erste Scheidungstermin findet am 14 . Januar
vor dem Landgericht Potsdam statt .

6009 Mark Bewtinung zur AuMörung der
Fememorde .

TU . Berlin , 11 . J ^ n . Am Montag erscheinen an de» Plakat -
säulen Berlins und in einer Reihe von Städten im Reich rotge -
ränderte Plakate der Berliner politischen Polizei , auf denen eine
Belohnung von 6000 Mar ! für die Ausklürung der Fememorde ^ aus -
gesetzt wird . Es handelt sich um die Fälle Legener , Wilms nnd Sand .

Wirbe ! s!urm an »er amerikanischen Küste.
v Paris , 11 . Jan . (Drahtb . ) Aus Newyork wird gemeldet .

d>-8 ein furchtbarer Wirbelsturin die amerikanische Küste , besonders
den Staat New Hersey und den Staat Maine , heimgesucht hat . Alle
im Hafen von Port Bernhard liegenden Schiffe wurden durch den
Sturm losgerissen und zerstört . Ungeheure Eisberge sind in den
Hafen eingedrungen und haben große Verwüstungen angerichtet .
Man glaubt , daß der Sturm durch unterirdische Erdbeben hervor¬
gerufen worden sei .

MerikMri öer öeuWen Mmnier .
Was die amerikanische Presse sagt.

Als erstes der amerikanischen Blätter bespricht eine der führen -
den Ncwvorker Morgenzeitungen „The Newyork Herald -
Tribüne '' die bevorstehende Amerikafahrt der deutschen Schwim -
mer . Unter einer über die ganze Seite gehenden Ueberschrift
„Rademacher und Fröhlich , deutsche Meisterschwimmer , star -
ten in den Staaten " wird berichtet , daß die Fahrt Ende Januar
unter Führung des früheren Meisterspringers Behrens angetre -
ten werden soll . Nachdem in dem Artikel festgestellt

'
ist , daß damit

zum erstenmal wieder deutsche Sponsleute in den Vereinigten
Staaten seit dem Kriege an den Start gehen , heißt es in dem
scheinbar von gut unterrichteter Seite geschriebenen Artikel weiter :

„Rademacher und Fröhlich sind seit Iahren deutsche Meister im
Brust - resp . Rückenschwimmen , und ihr Besuch ist darum von be-
sonderem Interesse , weil er einerseits unserer Wintersaison einen
internationalen Anstrich gibt , andererseits aber , weil die Deutschen
für unsere Extraklasse eine sehr scharfe Konkurrenz bedeuten . Tat -
sache ist, daß Rademacher alle Weltrekorde im Brustschwimmen hält ,
darunter den über 100 Meter mit 1 : 15,9, und über 200 Meter mit
2 : 50,4. In Europa wird er als der führende internationale Schwim -
mer angesehen . Die Deutschen halten ihn für unüberwindlich , selbst
wenn aus Belgien kürzlich von einer Rekordverbesserung über
400 Meter Brust durch den jugendlichen Van Parys berichtet
wurde . Man sagt , daß Rademacher bisher noch niemals einen wirk -
lichen Gegner gefunden habe , und glaubt daher von ihm , daß er
alle feine Weltrekord ^eiten bestimmt verbessern kann , wenn er von
seinen Gegnern bedrängt wird . Außerdem ist Rademacher ein
schneller Freistilschwimmer , der 200 Nieter in annähernd 2 :25,
400 Meter in 5 :25 schwimmt . Hier wird er allerdings gegen unsere
Besten nichts ausrichten können .

Fröhlich hat bisher im Rückenschwimmen die Weltrekordzeiten
Kealohas noch nicht erreicht , er soll aber letzthin im Training
100 Meter in 1 : 13 geschwommen sein , was für 100 Bards ungefähr
1 :06 bedeuten würde . Da die einzigen Schwimmer , die diese Zeit
bisher unterbieten konnten , Weißmüller -Chicogo , Waltet Lauffer -
Cincinatti und Paul Wyatt - Union Town sind, dürfte der deutsche
Rückenmeister nicht viele ebenbürtige Gegner diesseits des Ozeans
finden .

Behrens gewann , während er in Newyork lebte , wo er für die
Farben des City Athletic Club und des Newyork Athletic Club
startete , verschiedene Newyorker und Nationale Meisterschaften im
Kunstspringen . Er ist heute aber nicht mehr aktiv tätig und wird
daher als Führer der Deutschen „ mermen "

, die nur unvollkommen
Englisch sprechen , mitkommen .

Die Reiseroute der Deutschen steht noch nicht ganz fest. Behrens
steht in Unterhandlung mit den verschiedenen Klubs und dürfte
seine Leute zuerst in Newyork , dann in Florida und später in
Chicago , Cincinatti und anderen Städten an den Start bringen ."

Wie uns von unterrichteter ' Seite mitgeteilt wird , wer -
den Rademacher und Behrens bestimmt in den letzten Tagen
des Januar die Ueberfahrt nach Newyork antre -
ten . wo sie in der zweiten Februarwoche eintreffen sollten . Es ist
zurzeit noch unbestimmt , ob Fröhlich ebenfalls an der Fahrt teil -
nimmt . Rademacher befindet sich, wie wir von der Trainingsleitung
des „Hellas Magdeburg " erfahren , in ausgezeichneter Verfassung ,
sodaß man mit Bestimmtheit hoffen darf , daß er die in ihn gesetzten
Erwartungen nicht enttäuschen wird .

v . München , 11 . Jan . (Drahtmeldung unserers Berichterstatters .)
Sozialminister Oßwald gab im Landtagsausschuß eine Erklärung
über die Verleihung des Titels eines Arbeitsrates ab , die bekanntlich
von der bayerischen Regierung in allerletzter Zeit verschiedentlich
vorgenommen wurde , was jedoch von einzelnen der Bedachten ab¬
gelehnt wurde , worin er mitteilte , daß die Regierung lediglich die
Absicht gehabt habe , die Arbeiten mit anderen Berufsklasfen in der
Titelsverleihung gleich zu stellen .

Ter Wnierspor! am lsomiag im
Im Gegensatz zu seinen Vorgängern war der zweite Januar ,

jonmag von prachtvollem , sonnigem Hrostwetter begünstigt . Nachdem
zwei Tage zuvor mäßige Neuiä . neeiäUe in den hoyen Gebirgslagen
niedergegangen waren , konnte sich allenthalben der Skisponbetrieb
wieder entfallen , wenngleich er sich im allgemeinen au , die Hoch -
regionen oberhalb 1000 Meter beschränken muß,e . So kamen vor
allem diejenigen auf ihre Rechnung , die von Freiburg aus
die Bahn bis Hinterzarten benutzten und von da nach dem Feldberg-
gebiet und den umliegenden Berggruppen wanderten . Oberhalb des
Bärental lag eine für den Skilauf ausgezeichnet beschaffene und
ausreichende Schneedecke, deren Mächtigkeit beim Feldbergerhof 65
Zm . , auf den Kamm - und Paßhöben sogar 75—80 Zm , betrug .
Goldener Sonnenschein , der über die tlchneegcsilde flutete , ließ
Kammski,ahrten besonders reizvoll erscheinen , weshalb auch die G >
biete des Herzogenhorn , der Halde , des Schauinsland und Belchen
relativ viele Skisportler sahen . Nord - und ostwärts waren die Ab -
fahrten bis auf 800 Meter herab möglich , dagegen tonnte man weder
im Höllental , noch im mittleren Schwarzwald , ausgenommen die
Region von Schönwald -Brend -Furtwangen Kandel , dem S-kifport
obliegen , da hier nur wenige Zentimeter Scknee den Boden deckten.
Günstiger lagen die Verhältnisse im Nordfchwarzwald . Das Ruhe -
stein - und Hornisgrindegebiet wurde von Bühl und Achern , so ^ ie
von Freudenstadt und Baiersbronn aus lebhaft frequentiert . Auf
der Höhe lag gegen ein Viertel Meter Neuschnee , guter pulvriger
Schnee , der zum Skilauf besonders an Winterseiten ausreichte , da
sich hier noch Altfchneeunterlagen fanden . So wies der Gebirasteil
zwischen Grinde , Mumelsee , Pfrinrackerskopf , Seekopf . Schliffkopf ,
Vogelskopf . Kniebis zum Teil bis 40 Zm . Schneehöhe auf . Die
Skifabrer kamen hier auf ihre Rechnung : Mfahrten waren dagegen
nur 2—3 Km . von der Höhe abwärts zu ermöglichen .

Ski - Sprungläufe auf dem Buhestein .
Vom Ruhestein , 10 . Jan . Den Auftakt skisportlicher Veranstal »

tungen gaben die Skifprungläufe auf dem Ruyestein , die bei gün -

stigem Wetter und recht guten Schneeverhältnissen zum Austraz
gelangten . Die Beteiligung war aus Skiläuferkreisen Badens und
Württembergs recht rege . Die Sprungläufe , die vormittags an der
kleinen und nachmittags an der großen Vogelskop ,schanze der bedeu »

tendsten Skisprunganlage des Nordschwarzwalds stattfanden , bilde -
ten zugleich den Abschluß eines jc (h9t <yji $ en Springerkurs , der unter
Leitung des bekannten deutschdcymischen Springers Willi Bick vor -

genommen wurde . Insgesamt beteiligten sich am Kurse 18 , an den
Sprungkonkurrenzen 20 Springer . An der kleinen Schanze wurde
je dreimal , an der großen zweimal gelaufen . Die Ergebnisse besrie -

digten durchaus und zeugten vielfach von hohem technischem Kön »
nen , was die gestandenen Sprünge bis zu 34 ^ Meter bewiesen . Ein .
zelergebnifse :

Sprunglauf an der kleinen Schanze : 1 . Hengstteller -B -aiersbronn ,
Rote 18,247 (24 , 28, 26 Meter gestanden ) : 2 . Breuning -Freudenstadt ,
Note 17,638 (22 « , 22 , 24H Meter gestanden ) . 3 . Beilharz -Baiers -
brunn . Note 17,542 (24W, 23 , 24 Meter gestanden ) ,

' 4. Ziefle Baiers »
bronn . Note 16,879 ( 20. SS, 23 Meter gestanden ) : S . Reiher -Baiers -
bronn , Note 16,30 (21 , 20« , 21 « Meter gestanden ) .

Sprunglauf an der großen Schanze : 1 . Willy Dick - Deutsch»
böhmen , Note 19 .562 (34« Meter gestanden ) : 2 . Contini - BLHlertal ,
Note 16,83 (28 Meter gestanden ) : 3 . Ziefle Baiersbronn , Note 163g
(24 Meter gestanden ) : <1. Hengsttellsr - Baiersbronn . Willy Di
Deutschböhmen gewann den Ruhestein -Wanderpreis . Alz Preislich «
ter betätigten sich die Herren Fries - Karlsruhe , sowie Fahrner und
Hochstetter Baifrsbronn .

53 Verschiebung der Triberg Bqbwoch ?. Die vor den Deutsche»
Winterkampfspielen vorgesehene Bob woche vom 17.—23. Januar
ist wegen der in allen

"
deutschen Gebirgen seit Weihnachten wenig

günstigen Winterwitterung zunächst bis auf weiteres verschoben wor -
den . In diese Woche fallen am 17 . Januar die Süddeutsche Fünfer »
bobmeisterschast . am 19 . Januar das Fünferbobrennen um den Wan -

derpreis des Freiherrn voll Venningen Ullner und das Fünferbob »
rennen um den Ehrenpreis Max Engelhard -Frankfurt , und am 21 .
Januar die beiden Fünferbobrennen um den Ehrenpreis Familis
Gütermann -Gulach und um den Preis des Bobklub Taunus . Neue
Termine sind noch nicht ange ' etzt , ehe nicht feststeht , ob die ' Winter -

kamp 'spiele je nach Gang der Witterung die jetzt wieder winterlichen
Charakter anzunehmen beginnt , sichergestellt sind.

Bücherschau .
GruirdSmiireidt . Sammlung der für die Grundbuchührung '»hfrHoft« *

(Scu ' iic und Nerordnungen des nnd Aadeaö . von Dr . H . Sickert

Oberregicrungsrat im Bad . Juftizmtnistertum . Bod . Kommunal -Vea^aa,
Narlsrudc . Enthält gegen 100 tür dte Grnndbuchttivrung wichtigen Ge «
tetze und Verordnungen de » Reiche » und Badens na » Stand von MM «
November d» . I » . Mitverarbeitet und an den einschlägigen Stellen ein »
gelügt sind die wichtigsten Grundbuchoerfügungen des JustizminttteriuinS ,
teils » durch wörtliche Wiedergabe , teil » durch Hinweis aus die bei de «
Wrundbuchämtern vorhandene Sammlung der Grundbuchveifttzungen .,
Die Sammlung de » Grundbuchrechte » °vird aber auch 'ür ankere DeWrden ,
insbesondere die Gemeindebehörden . Banken . Rechtsanwälte et» will »
kommen « Führer durch da» weitverzweigte Gebiet de ? Grundbuchrecht »
sein .

Mein

Inventur -Verkauf
briwtt besonders vorteilhaftes

Handarbeiten
Rudolf Vieser

Kaiserstr . 153 Fernruf 740

Einige Beispiele :

Kissen
Rein Leinen geltickt M. 4 .50
Rips gestickt . . . M. 5 .50
Filz rn. Wollstlckerel M. 8 .50
Filz mit Füllung . M. 10 .50

Decken
60/60 fertig hell u - dunkel

von 5 .— an

ferner

sämtliche letztjährigen
Modelle mit bedeutenden

Freisnachlässen .

Feinste Tafelbutter
pro Pfd. Mk. 1 .05 ab hier
liefert an Dauerabnehmer

5735 a

Molkerei Blaüfelden (wia>g.)

Heirat !
für

Vollwaise , evangl . 24 I . aebtld Ichön .
Mädche » , schlicht u . lehr haust aus « ut .

Aam wird » a - okierv . Veb >nsaefätjrte mit
Her,en ?bildiina u. ftchrrrm » uskomm Acfttdit ,i>'1 d. i. Madch 'ehr kinderlieb u , aemllisvvll ist .
auchW Iw . rn . St rtroiinirM K r , Diskr , uoe >.

,n B erbet , n . Nr W14837 a,d Bad . P »

Neue Seidenhüte .
Kleidsame normen in grober Auswahl . An ertlgung und
Umarbeiten schne i und billig . Restppsten Samt- und
Filzhüte verkaufe zu iedem anne ui baten Preise. 23*

Oamenputz Pau Ine fifichtoid.
Amalienstiaße47 , b . Hirschstr.

Für erstklassige»

in grohcr Stadt Badens kapitalkräftigen

IV Wirt -
ms

gesucht. Notwendig M 15—20 000.
Angebote unter Nr . 450 an die Vadische

Presse erbeten , ^

Tel. 725
oder « oftfottf . Kaiser -
Allee SV. füt Abbaten u.
rtuiltllen . 'JI73J

Wäscherei

Schorpp.
Iriillmbtileii

werden angefertigt in d.
Druckerei d . Bad . Presse.

• IE

Verloren
gestern Sonntag nachm. 5
Uhr in Maxau ein brau ,
ncr Leberbeutel. Inhalt :
Schlüssel . 40 M u . etwaS
Kleingeld . Abzuges , geg .
Beloftnung u . Nr . B57S
an die Badische Presse .

Tischgäste
werden m>ih anaenomm .
M ' «taa » » sch 8» J Mi

Riitertt ». S
Nlm umarbeiten u. Neu-

ansertigen von

SIMM
nach neuen Mustern em.
vsiehlt ft» ©589

Frau WeingSrtner ,
Adlersir , 4 , III .

Pianos
Harmoniums
zu besonder «

Rüitstigen
BedinguuKen

die Ihnen den Kauf
möglich machen ." Lang
ftalserstratte 167
Salamandertchuhhant

Frachtbriese
Exprehscheine

Aufklebadressen
Postpaket -Adressen

mit und ohne Ktrmaaufdruct
lieiert vromvt die

LuPrillkerei F. Thiergarten
vertag der . « ad. Presse ' « arlSrube -

E<te Kirkel n . i'amm »rak>e.

Montag , den 11 . Innuar 192fi . ,V >disc !?c Presse " fMontag -Nusgabc ) Nr . 18 . Seitf 7 .
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Todes -Anzeige .
Freunden nnd Bekannten die schmerzliche

Nacht icbt , daß heute früh unser lieber Bruder ,
Schwager nnd Onkel

Robert von Büren
■taatl . gepr, Dentist

nach kurzem , schwerem Leiden unerwartet rasch
im blühenden Alter von 35 Jahren sanft ver¬
schieden ist . 5815a

HEIDELSHEIM . 10. Januar 1926 .
In tiefer Trauer :

Geschwister von Büren.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den 12. ds . Mte .,

mittags y,4 Uhr , in Heidelsheim statt .

m --.
v'i-'Wv :£ >'28v

An ihrem zweiten Geburtstage
wurde unsere liebe kleine

Gudrun
nach schwerem Leiden durch einen
sauften Tod erlöst

KARLSRUHE , den 11. Januar 1B20 .
Ettungerstr . 1&. B621
Reg -R . Dr . Wllh . Koch u - Frau
Johanna , geb - Ritter
Norbert und Gertraud

als Geschwister .

Sie Beerdigung Ludet In aller
s statt

Es wird gebeten , von allen Bel -
leldsbazeugungen abzusehen .

i Zum Verkauf ein . gang -
j baren A77

Herren-Artikels
(kein Gummiartikeli wer -
den reelle Herren gesucht .
Angebote m . Referenzen
von nur reellen Leuten ,
die an ziclbewuktc ' Ar -
betten gewöhnt sind , un -
ter L .E . 5591 an Rudolf
Mösle , Chemnitz , erdet .

Kranzspenden jaSSÄSCSE
I Tel . 914 . Mitglied d .Blumenspendenveiinittlu / g . f

Alois Reutter
Erna Reutter , ffeb Beha

Vermählte
Karlsruh «, den 12 Jan . 1926. 877
Trauung l ünr St. Stephanskirche .

Herr gefuÄ)t
U. alt . Hamburg . Ziggr -
ren -Firma z. Berk , an
Wirte u . Private . 9168
H. Jürgensen u . Co .,

Hamburg 23.

siir Lebensstellung ge-
tiirtit . « nnebote und
Lebenslauf an A7U
K - rl Ihrells . Dreedes .

Nossenerstr . ^— 4 .

Statt Karten . B568
o Unter Berthold hat ein Brüderchen

yF bekommen,
D/pl . -lng . W. Schumacher
und Frau Lisa. oeb . Hofmmn

Karlsruhe i. B. Weinbrennerstr S

GrögereZ Versicherung ^ ,
büro sucht

Lehrling
mit guter Schulbildung .
Gute Ausbildung wird
zugesichert . Äiigeb . unt .
Nr . 591 o . d . Bad . Presse

jWettolKck |

j \

Zwangs
Versteigerung .
Dienstag , den 12 . J « <

nuar iSA >, nachmittags 2
Ui>r . werde ich in Karl «-
rufte , im Pfandlokal , Her -
renstraße 45« , geg . bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver -
steigern :

Drehbänke , Elerirom » .
tor , Mohrbohrmaschine ,
TSimirgelbock . Motor m.
Vorgelege , 2« Paar
Tibuhe u . Möbel jeder
Art n . a . m . 625

Karlsruhe , den 11 .
Januar 1926,Maier ,

NerichtSvollzther .

fanz -
LetiMnstitni

J. Braunagel
Nowacksanlage <3

laie tnn i 8ai )

Anfang Januar
Seo 'nn neuer fiurse
fiulm «rlett li ' trali .

BedeniendeS HauS
kucht bei gutem B - r -
dienst tiichlige , altere ,
redcgeivanetcDamen
Muster werden ge-
lullt . A . v

SauitätSbauo
Zwickau , « chu>itr . 15

Geprüfte
: Uindergärtneri «
gesucht . Marirnstr . 82 .
3. Stock . B474

Zwangs -
Versieigerung .
Dienstag , den 12. I « '

mint 1926, nachmittag « 2
tlhr , werde iä » biet , ini
Psandlokale , Herrenstraiie
Nr . 45 , gegen bare Zab »
lung im Vollstreckungs »
wcge öffentl . versteigern :

l Post . (eameinbert -Kiife
(ca. 70 Stück ».

' 633
Versteigerung findet be<

stimmt statt .
Karlsruhe , den 9

Januar 1926 .
Weinstein ,

Gerichtsvollzieber .

Zwangs -
Versteigerung
DienLtug , den 12. Ja¬

nuar law », nachmittags /
Uhr , werde ich tu « ars >
rufte , im Pfandlotal , ver »
renstr . 4da . gegen bare
Zahlung im Äollstrecl
ungswege öffentlich ver >
^

l
'
wllls

'
fchrank m. Schub -

laben , 1 üoDrni&ete, 1
Ladeneinrichtung , 2 La
drnihelcn . 1 verband
„ » sssiiiraiil . 1 Partie
dandstoffe , 1 Ätfte mit
CclifltBen in Dosen . 1
Herrcnsahrrad , 1 Schreib -
Maschine tBella », 1 «leine
Hovetbank , 1 Btichcr -
sä,rank . 1 Büfett , 1 S - f-
ntit Umbau , 1 oval . Tisch ,
1 Ausziehtisch , 1 Sofa .
1 Kommove , 1 Spiegei -
schrank , 1 Waschkommode
mit Sviegelaussaq . 4 . 2

Karlsruhe , den S .
Januar 1926.

Weinstein ,
Gerichtsvollzieher ^ .

3ti 30 Minuten
Ihr Patzbild t
nur ' in V»» >»« » A >» » e >
» » ««» » « ?>' i.i»«na >>>Nierst '

Teppich - u. Bel -
ten -Klopferei

Annahmestelle Herrenstr
Nr 6 . Laden Te .-
Nr S72L 13950

ZaMerwallungen
übernimmt in Karlsruhe
» Turlach . B2Z41V
Siud . S v i tf , Karlsruhe .
Schillerst ! . 2. Tel 1938.
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . PrinH
u. Schrempp -Prind .

Auspolstern
v. Malrav . u . Diwan « ?e
sowie Neuanfertigung
besorgt reell und billig
fltb . tmft , ^ avezier
Steinstr 21 86t

Jeden Nachmittag von
2 Uhr an Irischer , weis ?.
Käse u . Rahm

zu haben : Marktstr . 2a .

Wtr sucht
der findet

durch tut * klaute
Anzeige in der Bad .
Preße alles , was et

tuänMu .

Iti .tyyfafrljj
1 Männlich 1

Haushälterin
für einen kleinen seinen
Hauihalt , 2 Personen ,
gesucht . Selbige mutz alle
häuslichen Arbeiten , au -
fter Puv - und Waschfrau ,
selbst verrichten u . aller -
beste Empfehlungen auf -
zuweisen haben . Ange -
böte unter Nr . SIS an die
Badifchc Presse .

Alleinmädchen
da ? in besseren Hiinsern
gedient bat , in kinderlos .
Haushalt auf 1. Febr .
gesucht : Kaisers » . 156, 2

reppen . SS570

Zimmermädchen
gesucht , baS bügeln und
etwas nähen kann nnd
gute Zeugnisse besitzt . v >u,
ter Lohn , freie Dienst -
Neider Zeugnisabschrift ,
u . Bild einznsenden od .
persönlich vorstellen ,
i^ ran Dr . Seng , Gerns¬
bach (Murgtal ) . Vrohm .
berg . 5819a

Mpieine ^rto!tanfenfaj) c Karlttche.
Zahlungs -Aufforderung .

Ter EinzahlnngStermin der Beitrüge zur
Krantenverncverung und Erwerbslosensnrsor " c
lür den abaelauleuen Mona ; üericutgen Arbeit -
neuer , ivciuic die tecitmge aumuiiaiuch in der
Zeit vom 4 . bis 10. zu entrichten baden , ist abge¬
laufen . Die in Verzug gecommeiien säumigen
Scvulouer werden «uiuesordert , bei dem jevt de-
ginueuden Einzug durch oen Kassenboten an leb «
leren bei Vorzeigen öeS KorderunaözettelS sofort
Zahlung zu tei !ten . Wird an die trassendoten
nicht sofort Zahlung geleistet , dann gilt die Zu -
steUung des Horderungszettels als wiederholte
Mahnung . In lebterem Falle erkolgt alsbald
ohne Weiteres die ^iwangSbcitreibung . wobei der
Kassenvorstand berechtigt ist , iLerzngszuschläge , so >
wie eine PsänduiigSanordniingAgebühr zu erhe >
den . Die Krankenkassenbeiträge sind bis zur vor -
schristsmäßigen Abmeldung zu bezahlen .

Arbeitgeber welche nach jeder Lohnzahlung die
Beiträge mit Nachmessung einzahlen , werden von
dieser Mahnahme nicht berührt . 432

Karlsruhe , den 11 . Jnnnar 1926,
Der Kassennorftand :

W . Hos .
Verwaltunasdlreiiion :

Sigmund
Nutz - und Brennholz -Versteinerung des Forst

amt « KarlSrnhe -Hardt am Freitag den 15. I «
nuar lSSü , mittags Ü11 Ubr in der , ,Rofe ' in
E5penstein aus dem Dtciillbeztrk deS Försters. . . — — Z : l z ^ "

II, . III . — 9 .63 Fm . ; Wagnerhol, : 1
IV . - 0,87 Fm .. 10 Eichen IV ., V . - 8,t>6 Fm .,
33 Hainbuchen V . - 1,05 Fm . ; 1 Fichte III . -
0,66 Fm . : Abt . III , 7h , 10b . 11 : 41 fori . Brnnnen -
lenchel II . . III . — 29,24 Fm . <Nr . 200^ , 2041 ) :
Abt . III , 11 . 15 : 1 Ster Eichennuxschtchthvlz , 10,8
Ster Hainbiichen -Nuhfchtchüivlz (1,?0 in ) : Abt . III ,
7b , 11 , 16 : Brennholzftcre , 7 eich . , 400 forl . sBäcker -
holz ) 1 ficht . A»t . III . 15 : Stockholzstere 21 hart . ,
6 fort . ; Abt . III , 11 : 19 Lose unanfbereitet -S
Stockbolz . Ai ' S dem Dienstbezirk de ? Försters
R . Borel -Welschneureut : aus dem Zehntwald , Abt .
VII , 1Gb : 3 Wagncreichen III . , IV . -- 1,22 Fm . ;
Abt . VII , 10a , IIb , 12b . 15a : 30 Fichten V . , VI . :
34 Baustangen . 88 Hopfenstangen , &9 Hagstangen ,
55 R -bste-ken. 621

Zl> zzd« ii-Tri !>
für 15 .—21 . Januar, evtl . auch immer
für hiesiges Kino gesucht. Eil-Angebote
mit Gedaltsanipritchen unter Nr . 464 an
die ^Badische Presse" erbeten .
Vornehme glänzende Existenz J

Suche für neu zu errichtende Mussichtsreiche Aus-
Heferun̂ ssteHe — Grossbezirk — bei einem sofor¬
tigen Qthalt von 250—500 Markmonatlich tüchtige streb¬
same Personen von 1000 Mark Barkapital in, auch ohne
Fixum nur 85 Mark erforderlich , belieben Bewerbung m*t
Rückporto — seith. Beruf gleich — an ; B458
H . Ackermann , Karlsruhe i . B ., Kriegsstr. 86

§ÄS LMii!S! l0!!5gZ5Mjt
unfehlbare Waffe zum Geldverdiener ), jede Kon¬
kurrenz wird geschlafen , hierzu Unier .agen und
Kundschaft la . Sofort für ganz Baden zu ver¬
geben . Erforderlich 300 Mk . Zu melden bei :
IIuber,zurZeitBahnhof - IIotel Reicbs -
hof . vorrnittass 10 — 12. nachm ?ttags 7 - 9 Uhr

SuÄ . zu . loforligem Eintritt nichtige , rede »
»« wandte Reifende
mit auter Marderobe labaebauie Beamiei *» »
Bein » der Privai - Kiind ' chafl bei bober Provision
und evtl svÄiere seile <lr >stelluua . Angebote unt .
D14S04 an die .. ••Bfiftt ' rhi? Vrfffi -" erb - ten .

Beisevertreter
Leistungsfähige Großmolkerei sucht einge¬
führten zuverlflsfigen Vertreter für Weich¬
käse und Tafelbutter für Nordbaden und
Rheinpfalz . Angebote nur von erfahrenen
Herren unt . Beifügung von Referenzen unter
Nr . 5818a an die Bad - Presse -

Akquisiteur
von untern Ircvhandbii »» gesucht . Herren , die
sich dafür geeignet baiten . wollen Offerten unter
Nr . 91 *908 an die . 5ad Presse " senden

tan ' irf, « ! >W
Wir suchen per sofort einige tüchtige

MnAwW Malerinnen
für die Abteilungen Damenwäsehe , Schürzeh
und Herren - Artikel . Offerten von wirklich
branchekundigen Kräften können Berück¬
sichtigung finden . Offerten mit Bild , Zeug¬
nisabschriften und QehaltsansprUchen an

Roberl LipsRy «
Baden - Baden .

Rührige , gut eingeführte '

für den Verkauf chemisch
gravierter Metallschilver
an Elektrizitätz - Gesell -
schaften , Maschinen - , Ap»
parate - . Automobil - ,
Aahrrab - u . Möbel -Fa -
brikeu u . -Handlungen k .
gesucht . A78
Nürnberger Metallätz
werk Lesfinger u . Hey -

mann . Nürnberg a

Gesucht
einige tüchtige

Vertreter
zum Besuche der Privat -
nnd LandkundfOaft bei
dauernder Befchäftignng
geg . hohe Proviston . Bei
guter Letstiing evtl . fpit-
ter Festanstellung .
Süddeutsche Kleider «,

Schürzen - und Wäsche -
Fabrik K . m . b . H .°

Sigmaringen .

Gemeinnützige
Baugesellschaft

sucht zur Werbung von
Mitgliedern
räfirifle MrtrM

an allen Plätzen Teiitscv -
landS , Angebote unter
L . « . «1 an « la -Haafen .
N

^
n . Vogler .

Allein -Verlrieb
I eines der schönsten und prakt . Metall -Massenartik ., htllW

und von jeder Bansfrau bewundert und gekauft von
Kabrikantt -n zu vergeben . Herren , die über einige Himdert
Mark fl . Geld verfügen . wollenOfferteeinreichen u. S . T . 10012
an Ala - ttaasenstein & VoÄier , Karlsruhe I » B . A80

Mädchen
z. Haushalt u . Servie -
reu mit auten Zeugnis -
sen gesucht . B566

Gold . 83 e A e t .
Schillerstratze 2.

Tücht . , znverl ., kinderl .

Mädchen
per soson bei guter Be -
Handlung gesucht . 462
Rlivvurrersir . A>. II . , r .

Gesucht sofort reinliche ,
zuverckss . Lausira »
vornlittags S—4 Stund .
sDauerstelle ) . Zu «rjra
gen Zahringerstr . 9t;, im
Laden . » 575

r

Während des

Inventur -
Verkaufs

auf alle
Carneval -

Artikel

10 %
Rabatt ,

Aelterer Kaufmann ,
perfetter , Bnchdalter und
Korrespond ., übernimmt
schristliche

Heimarbeit
jeder Art . Schreibmasch ,
verfügbar . Zu erfragen :
Zähringerstr . 77, III .

Chauffeur
durchaus zuverlüsstg , H
u. 111b , Kachniann , mit
best . Zeug »., » icht Stelle ,
auch zur Aushilfe , dei
Ausführung von Sieben -
arbeiten . Angebote unt
Nr . N14SSL an die Ba
oijche Presse .

Selbständiger gelernter

Zleibrimenskttlel
40 Jahr alt , sucht dau -
ernd Anstellung in einem
Betrieb , evtl . auch vor -
übergehend . AäheleS unt .Nr . X14&3Ö in der Bad .
Presse .

Volontärstelle
Junger Mann , 22 Iahre ^mit Jahre vuiidci4 | ch.
« chreidm . Buo « u»r . tu .
sucht Stellung als Polon -
tar au , loüio iu kl . tza -
drik od . Grotzhandl . oei
sreier Station . Branche
gleich. Äiigeb . um . »it .
« 14S43 a . d . Bad . P resje .

Für einen gut erzogt
neu braven Jungen mit
guten Schulzeuzn . wird
per 1. April löai (aufm .

Lehrstelle
gcf . Angeb . unt . Sir .
NI478S a. d . Bad . Presse

1 Weibüch 1

Buchhalterin
bilanzsicher , mit allen
»'. ontorarbeiten vertraut ,
sucht sich zu verändern .
Ängeb . u . Nr . <>14888
an die B adische Presse .

Fräulein . 21 Jahre , f.Stelle al »
Servierfräulein
in gut . Rest . od . Weinst
Angev . unt . Nr . G148S7
an die Badische Presse .

Haustochter .
Suche für meine Toch -

ter aus gutem Hause , 18
Jahre alt , evang . Stelle

Stütze
um 15. März oder 1 .

aptif . Selbige besuchte
ein Jahr die Haushal -
tungsschule , sowie zwei
Kurse im Weiknäh . St«.
selttiert wird gutes Haus
b . gamilicuanschluk . An -
geböte u . Nr . 6813a an
Ste Badische Press e.

Fräul ., 18 ; a Jahre alt ,
gelernte

Schneiderin
fucht Stellung In gutem' aushall . Angebote u .

r . EI4ÄVZ an die Ba -
dische Presse .

iiITWMJWSlii ]

4_ 5Z.-Wohnnng
mit Bad von kl. Familie
gesucht . Kl . Wohnuug in
Heidelb . in Tausch nebst
Vergütung . Angeb . unt .
Nr . L14L86 an die Ba -
dische Presse .

Größte und älteste Automobilsirma
Mittelbadens , sucht

stille u. tätige verkäuser
für lelchtverk « ufli » e Fabrikat « fStefer - und Berfvnenwagen ) gegen
angemeiiene Vergütung . Fachkenntnifse nicht abfolui erforderlich

Angebote unter Nr . lt . E . 2043 an « la -vaale » st»i « & « oal »r .
Karlsruhe . « » 1

Stellenlose

„X „ le ArbeUer
linden durch leichte Reisetätijkiit
— Besuch von l' rivatkundschaft —

Angestellte
finden durch 1<
— Besuch von

Danerstellong — höchstes Tagesverdienst
nachweislich bis zu 30 Mark .

Personen , welche Lust nur Arbeit , Energie , Annlituer
und Kute Garderobe besitzen , bieten wir bei Eignung

feste Anstellung und Eebens - Existenz .
Meldungen unter Vorage von amtlichen Leeitimationspapieren
erbeten : Montag und Dienstag vormittags 10— 12 Uhr,

nachmittags 4— 6 Uhr . 5808a

Dr . Karl Meyer , G<m . b . H , Nowaokuniages . u.

Beschlagnahmesrele
4-5 Z .-Wohng .

gcf . , v . gebilb . Ehepaar
gegen Vorauszahlung d .
Miete . Angebote u . Nr .
W147S7 an die Badische
Presse erbeten .

Beamtenehepaar mtt ei¬
nem SZähr . Rind sucht

mit Bad und
möglichst Weststaöt . Vor >
dringlichkeitSIarti vorb .
Angeb . unt . Nr . M14887
an die Badische Press e.
Junges Ehepaar sucht

2 möblierte
Zimmer

(Schills « und Wohnziin .1
mit Küche . Angeb . unt .
Nr . WI4 « 7Z an die Ba -
dische Presse^

50 M demienigen , der mir
Einzimmerwohnung mit
Kliche, womöglich Ost -
siadt , besorgen kann . An .
geböte unt . Nr . Kl488 !)
an die Badische Presse .

Für den Carneval
Reiche Auswahl in

Schwarzwälder Kostümen
und anderen Landestrachten

Fantasi ekostümen
Pierrots , Pierretten , Dominos ,

Kopfbedeckungen
für Damen . Herten und Kinder

Maske nstoffe
sowia sämlliche Zutaten für Carneval - Kostüme

Gebrüder Ettlinger

Polizeibeamter
sucht 1 od . 2 Zimmer ni .
Ktiche. Angebote u . Nr .
U14820 an die Badische
Presse erbeten .

Junge Frau
mit guter Einvseblnna
sucht ein

Imts Ziinnm
mit Stürbe oder Kochgel .
Angeb . unt . Nr . R14881
an die Badische Presse .

Wohnungs -Tausch .
Gesucht : 4 Zimmer mit

Zubch . . Südwest - « der
Weststadt .

Geboten : 3 Zimmer , in
schön . Lage d . SUdstadt .

Angebote u . Nr . P14890
an die Badische Presse .

WM•v

9Bo0nunöstauf(ö.
Gesucht geräumige
3 Zimmer - Wohnung

(West - od . Siidwestsiadt ' .
Geboten : 3 Zimmerwoh ,
nnng , Durl .-Tor , schöne
freie Lage . Zu erfragen
unt . Nr . O1488S tn
Badischen Presse .

aus fewll. Irisch« Fisch« hergestellt j

Billige Fisch .

Zu vermieten.
Eine sebr schöne S Zim -

mer -Wohnung mit !iUche ,
Bad und Balkon od . eine
5 Zimmcr -Wohnuug mtt
Küche , Balkou , Loggia ,
Bad und Speisekammer ,
neu , tn schöner , sonnig . ,
freier Lage in Oberkirch
möbliert , evtl . unmöbl .,
sofort frei zu vermieten .
Beide Wobnungen sind
mit Warmwasser -Etagen -
) eizung versehen . Zn er -

nnter Nr . i>8lla
Badischen Presse .

beizung
sraaen
in der
Wohnung zu oergeben .
best . auS 2 Z ., KUche .
tteller u . Mansarde . Mö -
del mllsten mtt llbernom .
men werden . Zu erfra -
gen n . Nr . L14i»l1 in der
Badischen Presse .

Zimmer

Möbl . Zimmer
sofort oder IS. Jan . zu
verm . Lachnerftr . L, IV . ,
rechts . 8483

Möbliertes Zimmer
sof. od . spät , zu verm . :
Daudenthaler , Körnern
strabe 24 , 3 Tr „ lkS .

Zimmer mit Kost
an 1 od . S . sol . Arbeit ,
zu vm . : Ettlingerstr . LI .
parterre . ®6l2
Gröfteres , gut möbliert .

Zimmer sofort od . später
zu verm . : Leopoldstr . 33,
II . , Borderhs . Witwe
Bär . B43 »

Möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , zu verm .
Lenzstr . 7 , 3 Tr . BS7L

Schlafstelle
an sol . Arbeiter zu ver -
mieten : tlreuzsir . 16, II .

At mödl. Mmt
sofort zu vermtet . : Ziih .
ringerstr . 63. S enk. 18580"Möbl . Zimmer an sol .
Fräulein sof. zu verm .
Miivvurrerstr . S2 . vt .

1 Literdose

4 Literdose

Bratheringe
-ß » 5

Stück 15 Pfg

Gut möbl . Zimmer mtt
el . Licht usw . sofort zu
verm . Amalieustr . gz . v.

Gut möbliertes Bä42

Zimmer
it . el . Licht an soliden

Herrn zu Venn . : Akade
miestr . ,' 5. III .
Hirlchstr . fiS, vt . ist gut
möbl . Zimmer an be-
rufötät . solid . Herrn so ,
fort zn ver m. 5B513

Gut möbl . Ztinmer
an gebildeten Herrn auf
1. Februar iu vermieten

hirschstrabe 32, II .
Freund !, möbl . Zim

mer selektr . Liwt > an
anständ . bernsst . Fräii -
lein oder Frau sof . oder
IS . Januar zu vermieten .Tnrlucher -?lllee 2 vart

Ecke Kapellnstrafie .

Zimmer
an bess. Herrn , mtt Pen -
ton , Nähe Kaisersiraste ,
ofort zu vermieten . Zu

erfrag , unter Nr . 484 in
der Badischen Presse .

Zu vermieten
helles Büro

mil 2 Men ArbeilsrSumetl u. gros. M \u
sowie 400 qm großem Hof . Groxe , freie Ein -
fahrt vorhanden .

Zu erfragen unter Nr . iS2 In der Badi -
jchcn

^

1 Literdose ZMi.
319

Mk .

Keringe«^
offen Psund # 0 Psg.

A V.
1 Literdose
4 Literdose

Große Ausmh ! in Mtt \
Feitl -Narjmöen!

115
Mk.
30
Mk.

Mittwoch - Donnerstag
eintreffend direkt von der See

Ii Waggon

Kabliau
kopslos

im ganzen ^isch 480 ;

Pfd . Pfg-
im Anschnitt



.Wocfjenbeilagefür turnen , Spiel und öpori" s Montag, den 77. Januar J926

Die Pokalkämpse
in Süddeulschland.

Das Eingreifen der Bezirksiiga .
fDie Pokalspiele im Bezirk Württemberg — Baden

Karlsruher FV . — Phönix Karlsruhe 9 :0
FV . Rastatt FV . Offenburg 4 :1
VfR . Heilbronn — FC - Mühlburg 4 :2
SC . Freiburg — VfB . Baden -Baden 5 :2
Singen — FC . Freiburg 1 ' 3
FC . Pforzheim — Union Bödingen 11 :2
FC . Birkenfeld — FC . Dillweißenftein 4 :1
Kickers Stuitgart — VfR . Gaisburg 7 : 1.
Sportfreunde Stuttgart — SE . Stuttgart 2 : 3
Spvg . Cannstatt — FV . Zuffenhausen 2 :4
Sportfreunde Eßlingen — VfB . Stuttgart 0 :6

Rheinbezirk :

SpVg . Lampertheim — VfB . Heidelberg 2 : 1
FV . Frankenthal — SpVg . Mundenh - im 5 :3
SV . Darmstadt 98 — Herxheim 4 : 1
Vf .R . Mannheim — FC .Pirmasens 9 :0
SV . Mannheim -Waldhof — Pfalz Ludwigshafen 3 :4

Phönix Mannheim — Mannheim -Lindenhof 08 4 :2

VfL . Neckarau — Feudenheim 3 0
Union Lubdwigshafen — F .V . Speyer 3 : 4
Phönix — Ludwigshafen — Ludwigshafen 04 6 :1.

Mainbezirk :

Eintracht Frankfurt — SVg . Bürgel 1911 6 :2
Kickers Offenbach — SC . Bürgel 07 5 : 1
Viktoria Eckenheim — Hanau 93 2 :5
FV . Spreildlingen — Germania 9t Frankfurt 4 :2

Helvetia Frankfurt — Viktoria Kahl 4 :5
Union Niederrad — SpVg . Rüla 6 :0
Kickers Viktoria Mllhlheim — 1. FC . Rödelheim 02 2 :0

Rheinhefsen — Saar :

SpVg . Griesheim — Griesheim 02 1 :4
Wormatia Worms — Viktoria Kelsterbach 9 :0

FSV . Mainz 05 — Mainz - Mombach 7 :4
Germania Wiesbaden — SV . Wiesbaden 2 :8

Sportfreunde Saarbrücken — 1 . FT . Idar 3 : 1

Biebricher FV . — SEmde Höchst 2 :0
Viktoria St . Ingbert — Trier 05 2 : 1
SV . Sulzbach — Borussia Neunkirchen 8 :1
Eintracht Trier — FD . Saarbrücken 0 :2

A .F .V . — Phönix -Alemannia
9 : 0 (2 : 0 ) , Ecken 6 :3.

Mit dem gestrigen Sonntag wurde unter dem Eingreifen der

bezirksiiga bk , Vorrunde des großen Finale um den Verbandspokal
eröffnet . Im Bezirk Württemberg - Baden fanden manche
interessanten Begegnungen statt , deren Ergebnisse den Leser gewiß
>n Erwartung und teilweise Ueberraschuna verseht haben würden .
Sern allen Kämpfen im Bereich des südwestlichen Bezirks dürfte das
Karlsruher Wettspiel die größte Aufmerksamkeit auch nach außen hin
erweckt haben, ' zum ersten , weil K .F .V in den Verbandsligatreffen
geradezu sensationell abschloß zum zweiten , weil die Erinnerung an
die einst

'
gen glanzvollen Zusammentreffen der beiden Karlsruher

Altmeister bei diesem jüngsten Zusammentreffen wieder die Erinne¬
rung an einst , auch aukerbalb Badens wachriefen . Dazu kam das
diesmal besonders verschärfte lokale Interesse infolge der unbestreit -
baren Svielstärkeentwicklung des F .C . Phönix -Alemannia . der
Namentlich in letzter Zeit in bedeutsamen Privat - wie Verbands -
spielen fehr beach^bare Erfolge errang . Von der eigenen Note , die
das Zusammentreffen der beiden traditionellen Gegner von jeher
in sich trägt , brauckt wohl kaum mehr gekrochen werben . Alle diese
Gesichtspunkte in Verbindung mit dem idealen Wetter truaen dazu
bei , den K F .V .-Platz abermals zu füllen . Leider war Phönix ge-
Zungen , für zwei verletzte Spieler Ersatz einzustellen , und da auch
der Halbrechte trotz eines Beinleidens einsorang . mußten sich Rück-
Wirkungen auf die Leistungsfähigkeit der Mannschaft ergeben . Man
darf ouch nickt aus dem Auge verlieren , daß K .F .V . in schwersten
Kämpfen geschult ist und zur Zeit über allererstes Material und
guten Erat ; verfügt . Mit einer soschen Niederlage war Phönix
allerdings noch nie von K .F .V . bedacht worden . Einen von starkem
Beifall aufgenommenen und sehr schönen Moment bildete die lleber -
teichuna eines Lorbeerkranzes von seiten des F .C . Phönix an den
alten Ortsrivalen aus Anlaß der so glänzend erkämpften Bezirks -
Meisterschaft . Mögen sich viele Uebereifrige in beiden Lagern ein
Beisniel an diesem Sportsgeist nehmen .

Nach energisch vorgenommenem , aber erfolglosem Vorstoß von
Phönir landet ein scharf ge

'chossener Ball des K .A .V .-Rechtsaußen
an Net ?seite des Phönixtores und ein schwacher Schuß des linken
Flügels endet beim Torwart . Auch weiterhin ist K .F .V . mit seinen
Tchüsien nicht erfolgreich , sie zieben scharf um den Kasten oder landen
beim 5iiter . Vom Glück ist K .F .V . bei einem Gegenstoß von Phönix
begünstigt , indem zu kurzes Abspiel der Verteidigung eine brenzliche
S ' tuation dicht vor dem Tor erzeugt , die aber noch geklärt werden
kann . Bald darauf gelingt es aber dem Halbrechten des K .F .V . ,
einen Paß des Rechtsaußen in einen gutsitzenden Treffer umzuwan -
deln , und ist es derselbe Spieler , der in knappem Abstand au ? Vor -
laae des Mittelstürmers das zweite Tor folgen läftt . Einen Pracht -
kchuß des Phönix -Halbrechten schläat der K .F .V .-Torwart in eben -
solcher Wei '

e ab . aber dann vcr '
chießt die rechte Verbindung des

Vlatzvereins in denkbar bester Stellung . Nun ist es der K .F .V .-
Mittelläufer , der in erneuter heikler Lage mit Langfchuß klärt und
der Eifer der Phönix steigert sich zu merkbarem Druck, doch ohne
Erfolg , da der Angriff namentlich innen zu wenig Durchschlag und
Schuft zeigt . Nach weiteren ebenfalls ergebnislosen Angriffen von
K .F V . Pause .

Wenn « ich niemand an der Niederlage des Phönix zweifelte ,
w hatte r.ian ein solches Ausmaß , wie oben registriert , deck nicht
gedacht . Nach einem knapp mißglückten Vorstoß des K .F .V .- Mittel -
itürmers spielte dieser in eine klare Gelegenheit durch einen langen
Querpaß an den Halblinken heraus, der auch mit scharfem Nah 'chuß
glatt verwandelt. 3 :0 . Nun veraibt der Pbönixhalblinke eine einzig-
artige Gelegenheit in unangegriifener Stellung wenige Schritte vor
dem Tor durch unbeherrschten Schuß . Scharf sticht die Ruhe des
Mittelstürmers der Schwarzen hervor , der in besonnener Weise das
Leder über den anlaufenden Torwart hinweg in die Maschen beför -
den. 4 :0 . Halblinks K .F .V . jagt dann den Ball im Ueberdrang
darüber , und einen scharf geschossenen , wegen Hand gegebenen Elf-
Meter des Rechtsaußen schlägt der junge Phönixhüter prompt ab .
Die nun fast bemmungslos arbeitende Kombination des K .F .V .
letzt nun einen Druck , dem die immer mebr abbauende Deckung von
Phönix nicht mehr standhallen kann . Halblinks setzt den 5 . , Rechts -
außen scharf den 6 . und wiederum Halblinks den 7 . Treffer , obwohl
SVurni * ton« besten Leute in die Verteidigung gezogen . Noch einmal

Tagung des SMeutschen siir Leichtathletik in Stuttgart.
Die süddeutschen Meisterschaften 1926 in München . — Läuserknrsus im Frankfurter Stadion . — Ein¬

führung von Gewichtsklafseu im Kugelstoßen . — Die füdd. Leichtathletik an der Spitze in Deutschtaud.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse .)

Zur Beratung wichtiger leichtathletischer Fragen waren die südv .
Leichtathletikverbände am Samstag und Sonntag zu einer
gemeinsamen Aussprache in Stuttgart zusammengetreten . Ver¬
treten waren sämtliche Verbände ; als Vertreter der DSV . wohnte
Herr Hell - Müncheu den Verhandlungen bei .

Der gemeinsamen Besprechung ging am SamStag abend eine
geschlossene Sitzung des techu . Ausschussfes voran . Aus
derselben ist mitzuteilen , daß die südd . Meisterschaften 1926 am 18.
Juli in München ( statt in Stuttgart ) , die füdd . Waldlauf -
m e i st e r s ch a f t am 28 . März in Frankfurt a . M - und die
25 Kilometer und 50 Kilometer Geher -Meisterschaft am 19 . September
in Nürnberg stattsinden . Für die Abhaltung sämtlicher Meister -
schasten in den einzelnen Landesvetbänden wurde eine bestimmte
Reihenfolge festgelegt .

Die Terminliste 1926 wurde eingehend besprochen und
festgelegt . Für die badischen leichtathletischen Veranstaltungen treten
einige Aenderuugen ein , aus die wir noch zurückkommen werden .
Für die Großstaffelläufe wurden die Richtlinien des Reichs -
sportlehrers Waitzer , die eine seste Streckcneiuteilung für alle Läufer
fordern , gutgeheißen . Als Termin sür diese «Staffelläufe wurde der
30. Mai festgelegt .

Anfang Mai wird im Frankfurter Stadion unter Leitung des
Reichssportlehrers Waitzer ein Läuserknrsus stattsinden , der der
besonderen Ausbildung gut veranlagter Läuser dienen soll. Die
nächst .̂ südd . Waitzerkurse wurden für Saarbrücken und
Frankfurt in Aussicht genommen .

Die Aenderungen der Wettkampfbestimmungen
für 1926 bringen vor allem eine genaue Festlegung der Begriffe
Junior , Anfänger und Erstling . Für begrenzte Wettkämpfe werde »
versuchsweise erstmals Gewichtsklassen im Kugel st oßen
eingeführt und zwar Klasse C bis 10 Psund , Klasse B über 150
Pfund Gewicht . Die südd . Meister werden in Zukunft ein einheit¬
liches Abzeichen tragen , mit dessen Ausarbeitung ein besonderer
Ausschuß beauftragt wurde .

Die Hauptsitzung am Sonntag brachte an erster Stelle die
Berichte ! stattung über die Verbandstätigkeit im
abgelaufenen Jahre . Hiernach ist die erfreuliche sportliche Entwick -

lung des südd . Verbandes festzustellen , der seinen Leistungen nach an
erster Stelle in Deutschland steht . Nicht so befriedigend war das

Ergebnis der Verwaltungsarbeit , die von den schlechten finanziellen
Verhältnissen abhängig war , da verschiedene Landesverbände ihren
Verpflichtungen nicht nachgekommen sind . Besonders festzustellen ist,

die Feststellung , daß die Leichtathletikvereine bedeutend niedrigere
Verbandsbeiträge leisten , wie ste von anderen Turn - und Sport -
verbänden verlangt werden . >

Die Spielbewegung hat innerhalb des südd . Verbände ?
an Um,ang zugenommen . Der südd . Handballmeister , Sp .V . Darm -

stadt , hat mit besten Aussichten an den Endspielen um die deutsche
Handballmeisterschaft teilgenommen , wurde jedoch um einen Erfolg
wegen bestrittener Satzungsauslegung des DSB .-SpielausschusseS
gebracht . SpteledetVerbandsineister beginnen am Sonn -

tag , den 7 . März . Der südd . Verband wird als Ergänzung zur
DSB .- Handballordnüng eine siidd . Handballordnung , enthaltend
auch die Strafbestimmungen , berausgegeben .

Der Iugendberich « enthält solch wesentliche Ausführungen
für den Jugendbetrieb in den Sportvereinen , daß dessen Veröffent -
Ueyung in «er >udo . Sportpreise angeregt wurde . Veredelung bei
jungen Menschen von dem reichen Gebiet der Leibesübungen auZ
soll die Ausgabe der Sportvereine sein .

In der F r a u e n s r a g e soll vor allem die körperliche Aus *
bildung aus rhytbmisch -gymnastischer Grundlage in einem leichten
Spielbetrieb gepflegt , die Wettkampstätigkeit dagegen eingeschränkt
werden . Nur körperlich gut veranlagte Frauen sollen zu den Wett «
kämpfen zugelassen werden .

Zur Verhandlung mit dem Südd . Fußballverband wegen
Verschmelzung der beiden Verbände oder Eingehung einer
Interessengemeinschaft werden seitens des südo . Leicht*
athletikverbandes die Herren K . D . H ub er - Karlsruhe , Beckers
Wiesbaden und Stichter - Worms ernannt .

In die Sechferkommission sür die Verteilung de? Hanns *
Braun - Gedächtnispreises wurden die Hauptfportwart «
der 6 Landesverbände gewählt , sür Baden Herr W . Klein -
Karlsruhe .

Der südd . Leichtathletikverband beschloß , eine Beteiligung an
den Deutschen Kampfspielen 3926 in Köln unter den jetzigen Aus -
schreibungsbedingungen abzulehnen , da die finanziellen Lasten für
Meldegebühren ( 10 Mk . sür jede Einzelmeldung , 30 Mk . sür jede
Mannschastsmeldnng ) sür die Verbände untragbar sind . Dem Stand «
Punkt des Norddeutschen Fußballverbandes , der nicht allein Ge -
bührensreiheit , sondern auch Kostenzuschüsse aus den Überschüssen der
Kampsspiele verlangt , wurde zugestimmt .

Die Unfallversicherung für die Ausübenden wurde für
notwendig gehalten , den füdd . Landesverbänden anheimgegeben , sich
der vom Badischen Verband abgeschlossenen Versicherung anzu -

daß der badtfche Landesverband nicht unter den rückständigen Ver - 10m

bänden ist und die höchste Beitragssumme auch im Jahre 1925 ge- icyuesten .

zahlt hat . Den Einnahmen von 2874 Mk . standen Ausgaben von Der harmonische Verlauf der Tagung gibt die Gewähr dafür .

2680 Mk . entgegen , so daß der Kassenbestaud nur 194 beträgt ; Ver - daß die Arbeit des südd . Verbandes von weiteren Erfolgen der

pflichtungen sind dagegen noch zu erfüllen . Hervorhebung verdient südd . Leichtathletik im Jahre 1926 gekrönt sein wird . j .

scheint Phönix der längst verdiente Erfolg zu winken , doch der junge
Ersatzmittelsiürmer schießt nach sehr guter Vorarbeit an die Außen -

feite . Der Mittelstürmer treibt für K .F .V . 8 :0. und ein Prachtschutz
des linken Läufers läßt den neunten und letzten folgen .

Phönix unterlag in der Hauptsache durch das immer schwächer
werdende Deckungsspiel gegenüber dem sich immer stärker entfalten -
den wechselvollen und durchdachten Kombinationsspiel des K .F .B . ,
der seine Aktionen mit immer besserem Schuß abschloß. Besonders
schwer war die Aufgabe für den jungen nNd solchen Kämpfen noch
nicht gewachsenen Torwart . Die Läufermitte vor allem hat ihre
einstige Großform weit n

'
cht mehr ; allerdings wirkte die teilweise

morastige Bodenbeschaffenheit sich gestern ebenfalls aus . Auch daß
Phönix nicht komplett antreten konnte , ist ein erschwerender Um¬
stand . Im ganzen dürste die Mann «Haft wohl manche^ gelernt und
ge ehen haben . Die Sturmmitte , bei guten Anlagen , wohl ebenfalls
für solche Treffen namentlich in körperlicher Hinsicht nicht reif .

K . F . V . vollbrachte ohne letztes Herausgehen eine ausgezeich -
nete Leistung , die ihn auch den weiteren Spielen bei Erkaltung der
neu erprobten Mannschaft mit Ruhe entgegensehen laffe .r kann .
Jeder Einzelne zeigte gute Arbeit . Eine eingehendere Betrachtung
erübrigt sich . Woingärtner - Offenbach leitete den nicht _ leicht zu
meisternden Kampf sehr gut . August Müßle .

MMs -NeislMMoiele.
Bezirk Bayern :

1 . FC . Nürnberg — Schwaben Augsburg 1 : 1
Wacker München — SpVgg . Fürth 3 :4
FC . München 1860 — VfR . Fürth 1 :3.

Mainbezirl :
Viktoria Aschaffenburg — FSV . Frankfurt 0 :5

Die Ueberraschungen im Dezirk Bayern .
Der 1 . FC . Nürnberg hat in seinem letzten diesjährigen

Meisterschaftsspiel gegen die Augsburger Schwaben , also gegen den
Tabellenletzten , nur ein 1 : 1 erzielen können . Dadurch dürsten sich
die Nürnberger wohl um ihre letzten Meisterschaftshoffnungen ge-

bracht haben . Eine Ueberraschung lieferte auch der VfR . Fürth ,
der München 1860 3 : 1 schlug. Gewinnen die Fürther auch das
letzte Spiel gegen die Augsburger Schwaben , dann können sie den
FC . Wacker noch auf die vorletzte Tabellenstelle verweisen . Wacker
selbst verlor in einem sehr unglücklichen Spiel gegen die Fürther
Sp .Vgg . 3 : 4.

Die Tabelle :

Bayern München 14 Spiele 9 2 3 38 : 21 Tore 20 :8 Punkte
1 . FC . Nürnberg 14 .. 8 2 4 34 : 18 18 : 10
Sp . Vgg Fürth 14 .. 8 15 34 : 24 „ 17 : 11 ..
ASV . Nürnberg 14 .. 7 3 4 30 :28 „ 17 : 11 „
München 1860 14 „ 5 4 5 31 : 26 .. 14 : 12 „
Wacker München 14 4 3 7 21 :30 .. 11 : 17
VfR . Fürth 13 4 2 7 18 :30 „ 10 : 16 ..
Schwaben Augsbg . 13 12 10 16 :43 „ 4 :22

Germania Durlach

2 10

Kreisligs .
F .V . Daxlanden 2 :0

F .V .Veiertheim — FC . Baden Karlsruhe 3 :0
FC . Konstanz — FC . Conkordia Bafel 3 :3
Germania Brötzingen — Ballspielklub Pforzheim 3 :0
V .f .R . Schwenningen — Sp .Vgg . Freiburg 2 :0

Weitere Futzballergebnisse .
FC . Frankonia — FC . Hertha 3 : 3 (Halbzeit 3 : 1 )

FV . Beiertheim — FC . Baden 3 : 0 ( 1 : 0 ) .
Ganz unerwartet kam die Niederlage des FC . Baden auf Beiert -

heimer Boden nicht . Kenner der Spielstärke beider Mannschaften
sagten dieselbe voraus . Auch Um- und Neueinstellungen des FC
Baden konnten dieselbe nicht verhindern . Die Lage ist nun die , daß

I der so rasch emporgestiegene FC . Baden — wenn ter Verbands tag

kein anderes Spielsystem einführt — bedauerlicherweise zum Absriez
verurteilt ist .- Das gle .che Geschick teilt allerdings , wenn nicht be-
sondere Umstände eintreten , auch sein gestriger Gegner Beiertheim .
Hier ist die Hoffnung allerdings größer , da der nächste Anwärter
Gaggenau nur einen Punkt Vorsprung hat . Dieses Spiel der be den
letzten der Tabelle hat Beiertheim infolge besserer spielerischer Lei -

stung zu Recht gewonnen , umgekehrt Baden ebenso verloren . Da »
Spiel an sich brachte allerdings keine besonderen Leistungen , denn
man hat bettle Mannschaften schon besser gesehen . Allerdings war
von Beginn an ein leichter Vorteil Beiertheims zu bemerken , der
sich aber nach einiger Zeit zu ausgeglichenem Spiele änderte . Die
erste gute Torgelegenheit hatte Baden , dessen Linksaußen aber ver -
schoß . Baden hatte das Pech kurze Zeit vor der Pause , gegen die
Sonne stehend , ein Eigentor zu fabrizieren . Mit diesem Stand wur -

den dann auch die Seiten gewechselt . Die zweite Hälfte sah bei
energischem Angriffsgeist meist Beiertheim in Front . Ein gut aufs
Tor kommenter — bei der 16 Meter Linie getretener — Stra ^totz
Beiertheims brachte dann den zweiten Erfslg . Vom Stande des
Berichterstatters aus gesehen war auch dieser Treffer Eigentor , was
allerdings bei dem vor dem Tore herrschenden Gedränge nicht genau
zu unterscheiden war . Auf Versager des sonst gut spielenden Tor -
Wächters Badens konnte Beiertheim 3 : 0 stellen . Damit war die Sachs
entschieden , da nur noch kurze Zeit zum Schlußpfiffe fehlte . Zwei
gegenseitige 11 Meter änderten am Resultat auch nichts mehr , ba
der Platzinhaber t °en seinigen an den Pfosten setzte , dagegen der an -
dere nach Wiederholung gehalten wurde . Beiertheim ist auch mit
diesem Siege der Abstiegszone noch nicht entronnen . Seine heutig «
Leistung reichte trotz dem gewonnenen Spiele nicht an die gegen
Daxlanden gezeigte heran . Baden hatte an Spielstärke — trotz llnw
und Neueinstellung — nichts gewonnen . Ein ausgiebiges Training ,
hauptsächlich der Stürmer , wäre hier am Platze . Leitung ourch Herlitz
Friedländer (V .f .R . Mannheim ) einwandfrei .

Germania Durlach —F .B . Daxlanden 2 :0 (0 :0) Ecken 2 :9.

Zum fälligen Rückspiel trafen sich Germania Durlach und de«
an erster Stelle der mittelbadifchen Kreisliga stehende F .V . Dax »
landen auf dem Platze des erstgenannten Vereins . Daxlanden könnt «
das Vorspiel mit 2 :5 Toren für sich entscheide « . Germania hatte de«
Vorteil des eigenen Platzes , der schon manchem Verein zum Vev ,
hängnis wurde , für sich und suchte die Niederlage wett zu machen .
Dies ist ihr auch vollständig gelungen , indem sie ihrei > Gegner mit
einer 2 :0 Niederlage nach Hause schickte . In der Arsten Halbzeit
führte der F .V . Daxlanden sein gewohntes flaches Kombinations -
spiel vor . Das Spiel lag durchweg in der Hälfte des Gegners . Die
Germanen konnten sich dagegen anfangs gar nicht zusammenfinden ,
erst gegen Schluß der Halbzeit zeigten sie ein besseres Verständnis ?
aber was vor Daxlandens Tor kam , wurde eine Beute der Vertei¬
diger oder des Torwächters . Daxlanden gelang es trotz ihres über -
legenen Spiels nicht , zählbare Erfolge zu verbuchen , wenn auch ! er
Sturm zahlreiche Schüsse auf des Gegners Tor sandte . Nur den«:
sehr guten Torwächter hatte es Germania zu verdanken , der es mei »
sterhaft verstand , auch die schwierigsten Bälle zu meistern , daß sie
einer Niederlage entgingen . Die Ueberlegenheit dez F .V . Daxlanden
ist aus dem Eckenverhältnis 1 :7 deutlich zu ersehen .

Nach Wiederbeginn schien sich Germania anders besonnen z»
haben . Die Ueberlegenheit lag nun durchweg auf Seiten Germania «
und zeigte sich in starkem Drängen auf des Gegners Tor ; aber der
Erfolg blieb lange Zeit aus . Daxlanden dagegen ließ bedeutend
nach und spielte zeitweise ohne Zus-ammenhong . Endlich , in der Mitte
der zweiten Halb ' eit . gelang es dem Halbrechten Germania ?
schönem Durchspiel einen scharfen Schuß auf das geg^ erff ^ e Tor zu
setzen , den der Torwächter passieren lassen mußte . 1 :0 ?ür Germania .
Daxlanden fand sich nun wieder zuf .'.mmen und kämpfte macker um
einer Niederlage zu entgehen . Aber schon einiae Minuten später ge-
langte Germania zu einem weiteren Erfolg . Einen Strafftoß , in un -
mittelbarer Nähe des Strafraumes , konnte der Halbrechte von Ger -
mania zuyr zweiten Tor für feine Farben verwandeln . Damit war
die Niederlage des F .V . Daxlanden besiegelt . Der Rest der Spielzeit
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Die Erkenntnis vom Wert und der Bedeutung der Hebungen
in der Halle während des Winters für die allgemeine Leistungs¬
steigerung ist in unseren Leichtathletikabteilungen noch nicht alt , ja
es gibt heute noch Vereine , die die Winterarbeit für den Leicht -
achteten mehr als ein Notwendiges Hebel betrachten , die im Höchst¬
fall geeignet erscheint , die Abteilung nicht auseinanderfallen zu
lassen , respektive sich mühsam über die rennschuhlose , die schreckliche
Zeit hinwegzuhelfen . Das sei hier vorweg genommen , nur ein
eisern konsequentes „sich in Form bringen " durch langsame , pein -
lichst überwachte Arbeit an sich im Winter schafft einmal die Voraus -
setzungen für Gipfelleistungen und schließlich anderseits den physischen
und psychischen Vorrat an Kraft , der die Hochflut von Wettkämpfen im
Sommer überstehen läßt ohne Schädigungen der verschiedensten Art .

Worin besteht nun zunächst der Unterschied
zwischen Sommer - und Winterarbeit ?

Ich möchte vermeiden , Normen aufzustellen für dir Arbeits »
differenzierung , aber das kann und soll gesagt werden , die wich,
tigere Arbeit — wohlverstanden , für die Fragestellung nach maxi -
inaler Leistungssteigerung — ist die Winterarbeit , aus verschiedenen
Gründen .

1. Die langen Wintermonate lasten ausgiebig Zeit , den Körper
gewissenhaft und gründlich auszubilden , sich die Technik der ver -
jchiedcnen Disziplinen anzueignen und Nervenkraft zu sammeln ,
ohne den ruhigen Entwicklungsgang durch Wettkämpfe beeinflussen
zu lassen , und

2. Die Winterarbeit darf und soll härter sein als die Sommer -
arbeit aus biologischen Gründen . Sie werden bei härtestem Win -
tertraining kaum eine Gewichtsabnahme feststellen können im Ge-
gensatz zu anstrengendem Sommertraining , das deshalb mehr
spielerisch sein und in peinlichst dosiertem Ueben die ohnehin
Wachstumreize vermittelnde Sonneneinwirkung gewissermaßen regu »
lierend beeinflussen sollte .

Um einen Einwand vorwegzunehmen , ich hebe hier immer ab
aus Leistungssteigerung , mit dem Ziel gesteigerter Wettkampf -
leistung ! — Besteht nun darin unser Endziel oder nicht vielmehr
darin , körperliche Ausfallerscheinungen auszugleichen und ein allge -
meines höheres Leistungsniveau zu schaffen ?

Das ist m . E . ein weiterer Vorteil gewissenhafter Winter -
arbeit , vielleicht der größte , daß nämlich die gleiche Arbeitsmethode
sich anwenden läßt auf die „ Kanone " — um diesen Ausdruck zu ge-
brauchen — sowohl , wie auf die körperlich noch llnterwertigen in
einer gemeinsamen Uebungsgruppe und Uebungsstunde . Welche
pädagogisch ungeheuren Vorteile das bietet , liegt auf ttci Hand .

Worin nun besteht die Wtnterarbeit ? Es er -
scheint nicht immer leicht , aus dem Gewirr der Erscheinungsformen
in den verschiedensten Betriebsarten der Leibesübungen das Wert -
volle und Bleibende herauszuholen . Die immer wieder und aller -
orts auftauchenden sogenannten „Systeme " sind rn. E . nichts als
ein Versuch , das als Feststehendes darzustellen , was in Bewegung
ist, und bei diesem Verfahren erhält die rein subjektiv behandelte
Sondergruppe ein Gewicht , das ihr absolut nicht zukommt .

Wenn wir uns darüber einig sind , daß unter einem „System "

zu verstehen ist : Was sollen wir üben ! , so möchte ich mein
System der Winterarbeit — steinigen Sie mich deswegen nicht —
einteilen in die Gruppen :

1. Funktionelle Leistungssteigerung , d . h. Uebung von Herz
und Lunge usw ;

2. Physiologische Leistungssteigerung , d . h . Schmeidigen der
Bänder , Lockerung der Muskeln , Schaffung von Wachstumsreizen .'

3 . Einübung der Technik der verschiedenen Disziplinen , d. h.
Uebung für die Steigerung zur individuellen maximalen Leistung und

4. Uebung und Stärkung von Energie und Nervenkraft .
Nach dieser Festlegung auf ein System kämen wir zu der Frage

nach der Methode , d . h . wie sollen wir üben ?
Ueber den Wert von Atemgymnastik zur Stärkung von

Herz und Lunge ist gerade in allerletzter Zeit lebhast debattiert
worden . Darüber besteht nach meiner Ansicht absolut kein Zweifel ,
daß die beste Atemgymnastik der Lauf ist, und zwar der Lauf in
jeder Form ; er schafft ein intensives Sauerstofsbedürfnis und regt
zur Befriedigung desselben zu tiefster , stärkster Lungentätigkeit an ;
— aber — richtiges Atmen will gelernt sein, wie alles andere auch,
und daher brauchen wir eine besondere Atemgymnastik . Wir unter -
scheiden technisch zwischen Brustatrnung , Lungrnspitzenattnung , Flan¬
kenatmung und Zwerchfellatmung . Alle diese verschiedenen Arten
müssen gesondert geübt werden . Besonders zu beachten ist dabei ,
daß die entsprechende unterstützende Bewegung mit der Atmung
varalellisiert wird — und daß jede Pressung unter allen Umständen
vermieden wird —, vor allem aber , dag die Ausatmung gründlich
erfolgt , um eine Auffrischung der Luftmenge zu erreichen , die als
sogenannte Reserveluft sonst in der Lunge unausgewechselt verbleibt .
Daß das erlernte Tiefatmen zur Beruhigung der erhöhten Puls -
tiätgkeit , wie sie sich als Startfieber vor dem Wettkumpf , als
Zeichen der Erschöpfung nach dem Wettkampf zeigt , sehr wesentlich
beiträgt und unumgänglich notwendig ist, weiß jeder Praktiker .

Die Uebungen für die physiologische Leistungs »
steige ru ng möchte ich unterteilen in :

1 . Einzelübungen ;
2. Partnerübungen ;
3. Uebungen am Boden und
4 . Uebungen mir und am Gerät .
Die Aufstellung in dieser Reihenfolge stellt dabei eine Steige »

rungsfolge nach dem Uebungsbedürfnis dar , alle vier
Uebungsgruppen sind nach ihrem Uebungszweck unterz »»
teilen in :

1 . Lockerungsübungen ;
2. Uebungen zum Schmeidigen der Bänder «der Dehnübungen ?
3. Schnellkraftübungen und
4 . Widerstandsübungen .
Diese letztere Zusammenstellung ist die methodisch gegebene

Uebungsfolge , denn erst — nach einer gründlichen Muskel »
lockerung und der damit verbundenen gesteigerten Durchblutung «-
Möglichkeit können Wachstumsreize mit Aussicht auf Neubildung
an den Muskel herangebracht werden . Zudem habe ich methodisch
so vorzugehen , daß ich zunächst die vorhandenen Kräfte möglichst
effektvoll gestalte , den Wirkungsgrad , den Querschnitt der Mus «
kein vergrößere , bevor ich die Vermehrung der Muskelmasse z«
erreichen versuche .

Die Einübung der Technik der verschiedene »
sportlichen Disziplinen besteht nicht nur in lern hand¬
werksmäßigen Erlernen des Bewegungslaufs für die verschiedene «
Uedungsarten . Der tiefe allgemein körperbildende Wert liegt da»
rin , daß ich lerne , mit meinen Kräften hauszuhalten , d. h. so spar «
scrrn und wirtschaftlich wie möglich zu arbeiten . Zu diesem Erlerne «
der eigentlichen Technik des Bewegungsvorgangs für die Einzel «
Uebungsart kommen die allgemein technisch vorbereitenden Uebun «
g«n , dazu Schlagfertigkeits - und Gewandtheitsübungcn und zu >ain»
mengesetzte oder Koordinationsübungen neben der besonderen , sog««
nannten Zweckgymnastik .

Als besonders wichtige Untergrupp « dieser Zwillgymnaftik
mochte ich die vorbereitenden Laufübungen kurz streifen , die gewisse»
maßen die Grundlage bilden für alle vorbereitenden Uebungen -
fetzen sich zusammen aus :

1 . den Gelenklockerungsübungen für das Hülst- . Knie , und Fuß«
gelenk ;

2 . den Dehn - und StreckSbungen für die Beug «- und Strel »
Muskulatur des Oberschenkels und der Muskeln des Unte »
schenkels ;

3 . den Widerftandsildungeu zur Kräftigung der BeimouM
kulatur :

4. dem Erlernen der Armarbeit !
5. richtige Verteilung des Schwerpunkte » and
6. in der Erlernung des sogenannten Skilaufes .
6. in der Erlernung des sogenannten Stillaufe ».
Die trockene Zusammenstellung dieses Uebungsmaterials kön«tt

den Anschein erwecken , als ob auf die pädagogisch so wichtige , lus^
bewirte Uebungsweise verzichtet werden müsse . Aber das tan *

mandolose Ueben mit der gezeichneten ungeheueren Mannigfaltig
keit des Uebungssto -ffos bietet Gewähr dafür , daß die Halleirtrai <
ningsstund « immer abwechslungsreich und interessant bleibt .

Eingangs meiner Auführungen sagt « ich schon, daß ich als dc >>

vielleicht größten Vorteil richtig betriebener Winterarbeit
Stärkung von Energie und Nervenkraft ansehe .
durch keine Unterbrechungen gestörte Entwicklungsarbeit stallt fl4*

wissermaßen gleichzeitig eine gründliche Nervenregeneration tefc
eine Aufüllung von Energie , «ine Speicherung und Stauung vo«
Nervenkraft . die legten Endes das Entscheidende ist für die (Szttf
chung einer maximalen körperlichen Leistung .

Der Werfer und Stößer muß fiebern nach seinem Gerät , dkt
Läufer vor dem ersten Startschuß fast explodieren vor innerer Spa ^
nung , das schafft die Leistung , die den Einzelnen im Wettkamp '
über sich hinauswachsen läßt , ohne daß körperliche Schädigung ^
die sonst unausbleibliche Folge sind ; das schafft das hochgemut»

Frohgefichl , das Bewußtsein jungstarken Lebens nach dem wir un>
alle mehr oder weniger tiefinnerlich sehnen : das schafft schließ! ^
Affekte , Erlebnisse , die Bausteine bilden auch für unser innerlich "
Werden und Wachsen .

Ich habe versucht , in kurzem Abriß Ihnen den Aufabenkreis
die Winterarbeit in den Vereinen zu zeichnen . Die Fülle d~
Arbeit und ' des Arbeitsmaterials in Sichtung und Gechaltung soll B lC<
meine Herren , erneut auf die große Verantwortung aufmerksa ^
machen , die Sie übernommen habfcn ; denn Schule und Verein l?U
den die Kanäle , durch die schließlich alle erzieherischen Werte st ?^
men . Diese Kanäle anschwellen zu lassen zu Strömen , die neu
kräftig und gesund das Volksbecken füllen , aus dem all « Kraft qu >̂

ist Sinn und Zweck unserer und Ihrer Arbeit .
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zeigte verteilte » Feldspiel . In der zweiten Halbzeit brachte Daxlan -
den eine etwas schar .e Note in das Spiel , in die sich zeitweise
auch Germania teilte . Viel mochte die sehr schlechte Verfassung des
Spielseldes die Schuld davon tragen . Der Schiedsrichter , Herr Nie -
rich vom Sportklub Stuttgart , war dem Spiel ein gerechter und
energischer Leit « .

ä <Mt
BfA . Karlsruhe gegen FG . Rüppurr sui .

Rüppurr hat Anstoß . Zunächst entwickelt sich ein ziemlich ver¬
teiltes Feldspiel . Bereits in den ersten Minuten stattet die Gäste -
Mannschaft vom gegnerischen Tor einen Besuch ab , der mit der ersten
Ecke sür Rüppurr endet . Schön getreten wird der Eckball von dem
VfV .-T »rwart gläneznd gefangen . Auch ein weiterer Eckball führt
zu keinem Erfolg . Die Gäste legen sich mächtig in 's Zeug , jedoch
enden die Angriffe bei der Läuferreihe oder bei der sehr gut spie-
lcnden ViB .- Vuteidigung . Eine in rasantem Lauf gegebene Flanke
des VfB . - Rechtsaußen wird vom Rüppurr «! Torwart tadellos ge-
meistert . Ein durch unfaires Angehen gegebener Strafstoß für VfB .
wird vom Mittelstürmer in der 81. Minute zum Führungstor ver -
wandelt . Rüppurr legt sich abermals in 'c Zeug , kann auch dem
Platzverein verschiedene Male sehr gefährlich werden , ohne jedoch
außer verschick -nen Ecken etwas zählbares herausbringen . Mit 1 :0
werden die Seiten gewechselt .

Nach Wiederanspiel zeigt sich die VfB . - Mamrschaft als die
technisch bessert . Äukh die Gäste laJen sich durch die Führung des
VsB . nicht verblüff « ! und drängen machtig nach Ausgleich ; sie können
jedoch nicht verhindern , daß in der Folge die VfB - Mannschaft in
kurzen A »ständen hintereinander noch 4 mal erfolgreich ist. Bei
VsB . hat sich «inscheinend die neuere Umstellung bewährt . Der üb-
rigen Mannschaft gebührt ein Gesamtlob . Rüppurr spielte ebenfalls
Gut. Ein Torergebnis von 2 :5 wäre durchaus verdient gewesen .

2. Mannschaft VfB . gegen FE . Rüppurr 1 :2.
1. Junioren VfB . gegen FV . Malsch 8 :0.

Söllingen I—Rintheim I 4 :1
Söllingen trat mit veränderter Ausstellung an . welche sich im

allgemeinen gut bewährte . Mit dem Anstoß findet sich Söllingen so-
fort und konnte auch den Gegner für kurze Zek in seiner Hälfte
festhalten . Allmählich findet sicy auch Rintheim , doch die gefährlichen
Angriffe scheitern an Söllingens glänzend arbeitender Hintermann -
schaft . Bei einer seinen Steilvorlag « des Mittelstürmers zögert
Rintheims Torwächtrr mit dem Herauslaufen und unhaltbar setzt
Söll , flinker Halblink « r den Ball ins Netz. Kurz vor der Pause
gelingt es dem Rechtsaußen ein zweites Tor zu erzielen . Nach Wie -
derbeginn setzt Rintheim alles ein , um den Vorsprung einzuholen ,
doch es reicht nur zu einigen Eckbällen . Endlich gelingt es dem Halb -
rechten ein längst verdientes Tor zu erzielen . Eine viertel Stunde
vor Schluß wnt es abermals der Rechtsaußen , welcher einen Schuß
in die obere Ecke einsendet . 2 Minuten vor Schluß war es abermals
derselbe ausgezeichnete Spieler , welcher unter dem werfenden Rint -
heimer Torwächter hindurch den vierten Treffer ins Netz jagt .

Zusammensetzung der Bundespokal -Vorrund «. Der Spielaus -
schuß des Deutschen Fußball -Bundes hat nunmehr auch die Gegner
und die Austragungsorte für die am 28. März zu spielende Vor -
runde um den Kampfipiel -Pokal festgesetzt. Danach spielen : Nord -
deutschend gegen Baltenverband in Hamburg , Berlin gegen Sud »
ostdeutschland in Berlin , Süd - gegen Mitteldeutschland in M ü n -
ch e n . Westdeutschland ist in der Vorrunde spielfrei . Die beiden
Zwischenrundspiele find für dm 3 . Juli nach Essen und München -Glad -
back, «ngesttzt worden , das Endspiel geht einen Tag später (4. Juli )
anläßlich der Deutschen ffamrfpielf in Köln vor sich.

D «r bekannte Fußballspieler Löblein (Fürth ) gestorben . Wie
unser Nürnberger Korrespondent meldet , ist der Ligaspieler
Löblein . der bekannte linke Läufer der Sp .Vg . Fürth , am Sams -
tag morgen an den Folgen einer Blutvergiftung , die er sich im
Spi « le gegen München 1860 zugezogen hatte , g e st o r b e n . Löblein ,
der ein Alt «, von 34 Jahren erreichte , war wohl einer der sym -
pathlschsten Sportsleute der Kleeblattelf : er hat die Glanzzeit der
Fürther mitgemacht und war schon 1914, als die Fürther in Magde -
bürg die Deutsche Meisterschaft errangen , in der ersten Mannschaft
tätig .

I Turnsa
~

|

Die Georgii -Fewr der Deulfchen Turnerschaf !.
Zum 100. Geburtstage des um die DT . sehr verdienten Theodor

Georgii , der «twa 20 Jahre lang erster Vorsitzender der Deutschen
Turnerschaft war , fanden am Samstag und Sonntag in seiner Ge-
burisstadt Eßlingen verschiedene Feiern statt . Den Auftakt bildete
«ine Festsitzung am Samstag abend im Rathaus , an der neben
dem Vorstand der Deutschen Turnerschaft die Vertreter der verschie-
densten staatlichen , städtischen und turnerischen Behörden teilnahmen .
In der Festansprache würotgte der 1. Vorsitzende der Deutschen Turner -
schast, Dr . B « rger - Berlin die Verdienste Georgias . Aus Anlaß
der 100-Jahrseier war das alte Bundesbanner der DT . von Frei -
bürg an der Unstrut nach Eßlingen gebracht worden ., wo es bis
zur Ivo . Gehgrtagsfei ^r von Dr . Götz bleiben soll.

Am Sovit ' aa fand dann vor dem Denkmal Georgii 's eine ö f-
fentliche tzeier statt , die einen außerordentlich starken Besuch
aufzuweisen h!» Ue . Es wechselten Ansprachen von Dr . B e r g e r , dem
Oberbürgerir ^ jter von Eßlingen und anderen Herren mit Gesang und
musikalischen Vorführungen . Außerdem wurde eine Anzahl von
prachtvollen kränzen niedergelegt . — Am Abend fand eine große
öffentliche F^ itzung statt , bei der im Mittelpunkt eine Reihe best-
gelungenster turasri

'
iche» Vorführungen standen .

Sitzung dvs SptewÄssaMics der D. T. in Ilmenau .
Der Spielausschuß der D . T . traf sich zu seiner diesjährigen

Wintersitzung in Ilmenau . Teil nahmen unter dem Vorsitz des
Spielwart » der D . T . Brwungardt - Old ?nburg , die Obmämier für
Schlagball : Hoser -München , für Handball : Otto -Altenburg und für
Fußball : Glucker -Stuttgart . Wichtige Verhaixdlungen über Lehr¬
gänge , Meisterschaftsspiele und Deutsche Kampfspiele 1020 standen
zur . Ausspräche , deren Bedeutung aber überragt wurd : durch die
vielstündigen Verhandlungen über die Spielregeln in
Schlagball und Fußball , den beiden wertvollsten Sommer -
spielen der D .T . Hier zeigte sich von neuem das Bestreben des
Spielausschusses , zu Einheitsregeln mit allen Verbänden für Leibes -
Übungen , mit den L» ndesturnanstalten und der Deutschen Schule zu
gelangen , um damit wahre Volkskampfspiel « schaffen zu helfen . Die
Verhandlungen werden mit genannten Körperschaften fortgesetzt .

In ausgedehntem Maße werden 1920 Lehrgänge für
Spiele abgehalten , um die neubearbeiteten Einheitsregeln aus -
zuwerten Für die Schiedsrichterlehrgänge in Hand - und Fußball
am 30. und 31. Jan . in Leipzig , sowie »m Schlagball und Faustball
am 1. und 2. Mai wird folgender Plan aufgestellt : Samstag 9—-12
Uhr Behandlung der Spielregeln , 2—6 Uhr Richtlinien für Spiel -
richter , praktische Uebungen und Einspruchwesen , Sonntag S—12
Uhr Wert und Wen der Schiedsrichterlehre und Wettspielordnung ,
praktische Uebungen in den bezeichneten Spielen , 12 *-~ 4 Uhr Spiel¬
wertungsliste . Schiedsgerichte und Aussprache . In die Leitung der
Schiedsrichter -Lehrgänge teilen sich für Hand - und Fußball Otto und
Glucker und für Faust - und Schlagball Braungardt und Hoser . Be -
züglich eines Lehrganges zur Ausbildung von Spielleitern
an der Preuß . Hochschule für Leibesübungen sind einleitende Schritte
unternommen .

Im weiteren wurde das Wettspielwesen für 1920 ein -
xehend geregelt . Nachdem sämtliche Kreismcister in den einzelnen
Turnkreisen festgestellt worden sind , treffen sich dieie in den acht
Kreisgruppsti der D .T . zu den K r e i s o r u p p e n f p i c l e n . Die
Bor - und Zwischenspiel « im Hand - und Fußball führen die Kreis -
gruppenmeister nach Berlin und einem noch , u bestimmenden Ort
in Wefideutschland : diesen Spielen solgen int Endspiele am
6 . Juni in U l in . Die Eigenart der Sommerspiele , Faustball und
Schlagball , gestattet , dag die Vor -, Zwischen - und Endspiele gleich-

zeitig in einem Ort .rusgeirigen werden können ; dafür sind der
11 . und 12. Sept . in Leipzig vorges .'hen .

In hervorragendem Maße ivird sich die DT . an den Deut -
schen Kampfspielen in K ^ ln beteiligen . Alz Spi ^lmann -
schaften werden vorgesehen die Meister der D .T . 1925 im Schls ^ ^ oit
Männer m -? Frauen , Faustball Männer und Frauen , die Meister
der D .T . 1920 im Fußball und im Handball Männer und Frauen .

Die Sperrfrist für Handball und Fußball wird vom 1 . Juli
bis 10. Aug . festgesetzt. In dieser Zeit dürfen nur Wertspiele bei
größeren Veranstaltungen , wie Kreisturnfesten , unter besonderer
Genehmigung ausgetragen werden . Mit Befriedigung wird festge-
stellt , daß die Zahl der Fußballmannschaften der D . T . seit dem Vor -
jähr « um 40 Prozent gestiegen ist. Der Obmann Glucker entwickelt
wertvolle Gedanken zur Belehrung des Fußballspiels in der D .T .

Aihle Import

Äandball.
KFV . L — Polizcisportverein Karlsruhe I 5 : 2 (3 :0 ).

Bei schönstem Wetter lieferten sich die beiden Ortsrivalen auf
dem Platze des PSV . das fällig « Verbantsrückspiel . Da das erste
Treffen unentschieden geendet hatte , war man allgemein auf den
Ausgang dieser Begegnung gespannt . Doch eine gefällige Leistung
konnte eigentlich nur die KFV -Elf bieten , obwohl die Läuferreihe
nicht ganz auf der Höhe war . Andererseits spielte die Polizei wäh -
reird der 1 . Halbzeit nur mit g Mann , was sich unbedingt nachteilig
auswirken mußte .

Der Spielverlauf gestaltete sich entsprechend . Der An -
stoß vvn PFV . wird abgefangen , und in schöner Kombination waw
dvrt der Ball vor das Polizeitor . Regelwidriges Angehen durch den
rechten Verteidiger der Polizei bewirkt einen Strafstoß , der , von
Halbrechts scharf geschossen , von der Innenkante zum 1 . Tor für KFV .
ins Netz prallt . Mit der Sonne im Rücken drängt der KFV . weiter -
hin . Zwei weitere Strafwürfe ebenfalls durch Halbrechts geschossen
verfehlen nur ganz knapp ihr Ziel . Als äußerst gefährlich entpuppt
sich das KFV .- innentrio , das den PSV .- Torwart nebst Verteidisung
zur Hergäbe ihres ganzen Könnens zwingt . Vor allem ist es hier der
Torwart , der die gefährlichsten Schlagschüsse der gegnerischen Sturm --
mitte in vorbildlicher Weise meistert . Doch trotz aufopfernden Wer¬
kens muß er einen plazierten Ball von Halblinks passieren lassen .
Wiener kommt der Ball zur Mitte der steil nach Halbrechts durch'
spielt , und schon sitzt das 3 . Tor . Einige schwache Angriffe der Polizei
werden sicher abgewehrt . In der letzten Minute vor Halbheit fällt
der erste Schuß cm ? KFV . -Tor . prallt aber vom Pfosten ins Aus .

Nach der Pause ist die Mannschaft der Polizei vervollständigt
und führt nun ein wesentlich besseres Spiel vor . Schon »ach 2 Mi -

nuten karm der Linksaußen eine wette Flügelvorlage erfassen
zum 1. Treffer umwandeln . Kurz darauf vermag der Rcchtsauli ^

auf dieselbe Weise zum zweiten Male erfolgreich sein . Nun ^
spinnt sich ein hartnäckiger Kampf , da PSV . mit Macht «ttf
gleich drängt . Verschiedene Gelegenheiten werden durch Abse' ^
stehen verscherzt oder die zu schwachen Schüsse werden eine sich ^
Beute des KFV .°Tormanns . Endlich gelingt dem Mittel -stürM ,
des KFV . ein Schuß , welcher den Vorsprung seiner Partei auf/ .̂.
erhöht . Anschließend verdirbt Bolz (PSV . ) eine gute Gelegenh - .
durch eigennütziges Spiel . Noch \ V% Minuten vor Schluß verw ^
die ungedeckte Sturmmitte des KFV . abernrals erfolgreich sein
so das Endergebnis auf 5 :2 zu stellen . edt.

Pol .-Sp . Rastatt I. gegen M . T. B . l . 2 : 1 (2 : 0.)
Zum fälligen Verbandsspiel trasen sich gestern obige Mo ? .

schaften auf dem Platze des MTV . Beide Mannschaften hatten >« .
spieltüchtigsten Leute ins Feld gestellt , galt es doch für Nasto
den errungenen Vorsprung zu erhöhen , für MTV . den Anschluß
die Spitzengruppe zu retten . Das Spiel wurde trotz schärfsten
überaus fair durchgeführt und trug wie alle Treffen zwischen M - *

,
und Rastatt freund

'
chaftlichen Charakter . Zum guten Gelingen t 1""

auch der sehr gute Schiedsrichter bei . ^
Nach einer kuyzen Begrüßung der Mannschaften und des

richters seitens des Herrn Kreisspielwarts Neu der th und
3. Vorsitzenden des MTV . Dr . A l l e r s gab der Schiedsrichter 5 .
Ball frei . Sofort setzt sich Rastatt vor dein MTV . - Tor « fest U
kann auch dem Spiel die ganze erste Spielhälfte etwas überlegen ^
stalten . MTV .' s Verteidigung klappt gut , kann aber nicht ^
hindern , daß Rastatt in kurzer Zeit zweimal erfolgreich ist. ^
zweite Spielhälfte sieht Karlsruhe in Front . Das Spiel ist
geglichen zeitweise überlegen für Karlsruhe . Nachdem Karlsr « ,
auf 2 : 1 aufgeholt hat , spielt Rastatt vorsichtshalber mit verstal >

Verteidigung , um Ueberraschungen zu vermeiden . Rastatt ist c u
außerordentlich sichere und flinke Mannschaft , die fast keine sch^ "
Stelle aufweist .

| An omoMlsporl [
ks .= Di « ersten Nennungen für die Targa Florio . Für las

sizilianische Automobilrennen um die Taiga Florio . das dies ^
wieder in Verbindung mit der Eoppa Florio zum Austrag kow
liegen die ersten Einschreibungen vor Die französische Zndu >l

steht mit neun Wagen an der Spitze der Liste . Peugeot ,
Verteidiger der Eoppa Florio entsendet zwei Wagen nach der
donie , die von Andre Boillot und dem früheren Mercedecft '̂ .
Wagner gesteuert werden . Der vorjährige Gewinner der L,
Florio , Bugatti . hat drei Wagen mit Eonstantini , Goux ^
Fernando Vicsaya als Steuerleute genannt , während Delag ^ t
gar vier Wagen nach Sizilien entsenden will . Einer derlei
wird Thqmas , den Konstrukteur der Firma , am Volant sehe» . -
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VA. Aorlletzung . )
JIBissen Sie , Corneille , Mg wir uns ohnehin bald begegnet

wären ? " srergte der Marquis lächelnd .
„ Nein , Herr Marquis .

"

„Denken Sie nur nach. Freilich nicht in Spanien . Wer gar
nicht so sehr weit von hier ."

„Ich kann mich wirklich nicht darauf besinnen ."

„Man sieht, mit welcher Fülle von Pflichten Sie gesegnet sind ?
Als» kurz und gut — in Italien . In Venedig . Nun wessen wir es ,
vermute ich ? Zur Großen Konferenz in Venedig ."

„Ach natürlich . Zur Trotzen Konferenz in Venedig . Wie ich
t« s nur vergessen konnte !"

„Ich mochte vorschlagen , daß wir zusammen bleiben und gemein -
tarn nach Venedig fahren ."

„Das ist eine ausgezeichnete Ibee . Hsrr Marquis . Ich hätte es .
« eiß Hott , um ein Haar vergessen , nach Venedig zu fahren ."

Der Marquis lachte . .Aas wäre eine schöne Geschichte gewor -
den. Die konstituierende Konferenz ohne ihren Präsidenten !"

Der Tanz brach ab — offenbar auf einen Wink des Königs . Er
verabschiedete sich mit einer tiefen Verbeugung von Dina und winkte
den Herren lächelnd zu. Von einem Tisch, der in der Whe der großen
Muschel stand , erhoben sich rasch ein paar Herren, ' auch sie verabschie¬
den sich mit kurzen höflichen Verbeugungen . Die Gäste standen
' uf ; der König verließ mit seinem Gefolge t «n Saal .

„Das war Primo de Nlvera , der General "
, sagte der Marquis ,

. und der neben ihm war General Sanjurjo .
"

Der Tanz begann fast auf der Stelle von neuem . Die Stimmung
» ard « fühlbar ausgelassener , beller klang das Lachen durch den
$ «&! .

Der Hausherr kam mit einigen Herren und Damen . Offenbar
wünschte man die Bekanntschaft der illustren Gäste zu machen , deren
Tiamon vermutlich längst durch das Haus schwirrten .

Der Präfekt stellte vor . Komplimente klangen auf . erfüllt von
sutturahen Pathos . Namen von feierlichem melodiösem Klang alter
kastilischer, katalanischer , andalusischer Adel : Fräulein Maria de
!«s Dolores Amoros , Frau Casilda Amoros . Herr Doktor Eduards
Ceceo. Herr Juan Oyhanarte . Heer Peralta Ramos , Herr und Frau
ke Mello Cereoli , Frau Crcnsa Fonseca Guimaraes — Herr Doktor
Vons de Macedo — Frau Dolores de Mascarenhas Pons , Herr
Benedicta Castilho d 'Audrade , Frau Catalina de Arduina . Fräulein
Encarnacion Goncalvez . Der Baron und die Baronin de Indrez .
Frau Bianca Molinas de Pijoan , Fräulein Telina Bernsl de Ser <§.

Den Hörern schwirrten ungeheuerliche Vokallombinationen um
die ungeschulten Ohren . Aber das Defilö schien zugleich eine Art
von Abschiedzeremonie zu sein,' denn der Saal begann sich zusehends
& lichten .

Der Marquis erhob sich. „Wir nehmen die Gelegenheit wahr ,
denke ich. Trinken Sie noch einen Mokka mit uns in der Halle ?
SBh : wohnen im Hotel Inglaierra , an der Plaza de Cataluna ."

Fritz und Ionny nickten stumm : diese Tatsache war ihnen nicht
rb«n neu .

„Wir auch"
, sagte Fritz .

Der Abschied ging unter abermaligen Komplimenten vor sich ,
die ebenso palhelijch wie unverständlich waren .

„Ich hörte Sie den König mit Majestät anreden "
, sagte der

Präfett lachend .
„Nun ja " .
„Die >e Feierlichkeit erübrigt sich, meine Herren . Wir nennen

den König wie jeden Bürgersmann : Senor . Und die Königin :
Senorita .

" ♦
Das Auto raste durch die Nacht , eine blaue sternenfunkelnde ,

von tausend Düften erfüllte katalanische Nncht .
Fritz und Dina saßen , die Hände verschlungen , auf dem Rücksitz .

Grelle Lichter blinkten fremd und drohend vorüber . Fern drüben
stund ein junges Leuchten am Horizont , und schwere Schatten schnit -
ten sich in riesendhaften Form ? n in das Grün der schweigenden
Gärten . Es war , als ob die schlummernde Stadt Atem hole zu
einem neuen gefährlichen und hinterhältigen Tun .

Das Hotel war noch erleuchtet , mit jenem unfreundlichen und
ubernächtigen Betrieb , der den Reisenden die Last des Fremdseins
empfinden läßt . Aber der Marauis war nicht von dieser Art ; et
ging mit sicheren Schritten auf den großen Tisch an der TSte des
Raumes zu . klatschte in die Hände , als ob eg heller Tag wäre , und
bestellte Mokka und Liköre .

Der Nachtportier erschien . „Ein Herr wartet auf Sie . Herr
Nandergult .

"

Fritz wechselte einen Blick mit Ionny ; der Gedanke an Macken-
roth , an die Präfektur , an Spionaqe stellte sich augenblicklich ein .
Da sah er , daß in das Gesicht des Portiers ein Lächeln trat .

'̂ Eigentlich ist es mehr ein Ma n n . Da kommt er übrigens .
"

W war Herr Aristide Lamigeon aus Tarrascon .
„0 < herrlich "

, sagte er mit einer Geste , als od er den Tisch
'.lmarmen wollte „Meine Gebete sind erhört worden, ' es ist mir
gelungen , den Zipfel ihres Mantels zu erhaschen ; bevor Sie dickes
Land verlassen haben . Guien Abend , meine Herren , ich grüße
Tie vieltauiendmal . Ich habe den ganzen Abend in der Posada
Juanita gesessen und Valbepennas - Wein getrunken ."

Es bedurste dieser Versicherung nicht ; man merkte es auch so.

„Und im Wein sind mir die Gedanken aufgegangen . Ein feit «
s-nnes Geschick verknüpft mich mit der Zahl Drei . Sobald ich dl «
dritte Flasche Wein geleert habe , sind mir die Weisheiten der Welt
offenbar . ^Jch lese in den Gedanken der Menschen und in den
Botschaften der Sterne wie in einem offenen Buch . Und so wußte
ich genau : ich werde heute abend nicht nur Herrn Cornelius
Vandergult sehen. Nein , auch den sehr ehrenwerten Herrn Marquis
d '

Orsay ."

„Was will der Mann ? "
fragte der Marquis unmutig . .Mohe :

kennt er mich. ?"

„Fragen Sic das im Ernst , verehrter Landsmann ? Fragen Sie
das im Ernst ? Sehen Sie mir ins Gesicht ! Es ist vom Wein ge-
rötet , von ordinärem , billigen « und schlechtem ValdepennasMein .
Aber dieser Wein »st bezahlt mit ehrlichem Gelde aus der Tasche
eines ehrenhaften und edlen Mannes . Kein Blut klebt daran . Herr
Marquis d'Orsayi dieses Geld ist rein wie die Seele eines Kindes .
Es adelt den Wein , es adelt den . der es ausgegeben hat, es erhebt
den , der cs empfing , in die Regionen des Himmels , in den die Guten
und Braven kommen . Verstehen Sie mich, Herr Marquis ? Ehrliche
und treue Arbeit hat dies Geld geschaffen . Es weih nichts von
Männern , die sich in seidenen Kissen wiegen — die ihren Ehatean
d 'Vqnem schlürfen in dem behaglich «« Bewußtsein , daß in dicht
Stunde ein neuer Leichenkondukt durch die Straßen von Neuilly
fährt , mit neuen Toten , die ihr Leben gelassen haben , damit ihr
Herr auf den Höhen des Lebens wandle ."

. .Portier !" rief der Marquis , „diei : r Mann ist betrunken ; Sie
haben wohl die Güte , ihn hinauszuwerfen .

"

„Sie irren , Herr Marquis "
, sagte Lamigeon mit einem Blick

auf den unschlüssig dastehenden Hotelbediensteten , „ in diesem Land «
hat Ihr Name keine Macht . In diesem Lande , so rückständig uns
kulturlos es sein mag , bin ich em Caballero so gut wie Sie . Si «
dürfen mir das Glück nicht rauben , Ihnen die Worte ins Gesicht
zu sagen , auf die ich mich seit Monaten freue . Ich zürn « Ihnen ntchi .
Her » Marquis Weber beneide ich Sie . noch habe ich den Wunsch ,
daß es Ihnen schlecht ergehen möge . Bleiben Sie der Sic sind —
die Sterne haben mir erzqblt , daß ein Mann wie Sie nicht glücklich
sein kann . Alle Dinge haben ihr Maß , alle Taten und alle Wegs
gehorchen ihrem ^Rhythmus , alles ist begrenzt und vorbestimmt . E «
ist ein kleines und armseliges Gliick, dos Sie genießen, ' weder Ihre
herrlichen Paläste noch der Luxus , mit dem Sie sich umgehen , könnte
mich auf den Gedanken bringen , mit Ihnen tauschen zu wollen . Sia
sind Untertan der Eier , die vom Teufel ist. Sie sind unfrei, ein
Sklave der Dtnge , ein Narr Ihrer Umgebung , tausendmal unsreisr
al ? ich. Ihre Tag « sind herrlich — aber entsetzlich sind Ihre Nächte .
Die Seelen der Menschen , die für Sie gestorben sind , wandeln dulch
ihre Träume — ihre Leiber pressen sich auf Ihre Brust , verflechten
sich in Ihre Ficbcrphantasien , ihre Hände umklammern Ihre Gurgel ,
Hat Marquis , und es ist der Tod . der ans allen Ecken in Ihr
Antlitz grinst , derselbe Tod . den Sie hundertfach zu Ihrem Bundes «
genossen gemacht haben . Sie werden gestraft werden an dem . was
Sie gesündigt haben , und alle Gerechtigkeit der Welt wird sich an
Ihnen erfüllen wie sie sich erfüllt hat an den Tyrannen von alier »
der . Dies , Herr Marquis , wünschte ich Ihnen zu sagen . Ich Hab«
die Ehre , Herr Marquis .

"

Damit ging Herr Lamigeon hinaus und hinterlieh vier Sprack »
lose. Selbst der Portier sah ihm mit offenem Mund nach , und als
tr «in wenig scheu den Kopf zu d'Orsay zurückwandte, lag es wi«
ein leises Grauen in seinen Augen .

Der Kellner erschien mit dem Mokka und den Likören ; dienernd ,
devot , wie es einem Dienstboten zukam, der den Marquis d'Orsaq .
Großindustrieller aus Paris , zu bedienen die Ehre hatte . Er schenkte
ein . *

Der Marquis stürzte ein großes Elas mit einer kristallklar fun -
kelnden Flüssigkeit hinunter . Dann stellte er das Glas klirrend auf
den Tisch und sagte ausatmend :

„Es ist eigentlich schade, daß er so schnell fortgegangen ist. Es
hätte mir wirklich Spaß gemacht , seinen Unsinn noch ein wenig zu
hören ."

Niemand antwortete auf den Scherz .
Der Marquis blickt« in der Runde , er heftete seine Augen aus

Dina , die blassen Gesichts vor sich hinstarrte . Er sah prüfend Ionny
Reimers an . Der saß unbeweglich , bleich , starren Auges . Und er
bl ' ckte auf Fritz , nm dessen Mundwinkel sich energischer Zug formte ,
fast so, als ob er im Begriff wäre , irgendeinen Entschluß von schwer-
wiegendem Ernst zu fassen .

„Sie nehmen doch hoffentlich diesen Schwätzer nicht «wst , lieber
Corneille ? Das täte m irleid , nicht um mich, sondern um Sie . Ich
kenne ihn nicht einmal , ich habe ihn nie gesehen."

„Sie erinnern sich nur nicht "
, sagte Fritz kühl . „Er war Arbei «

ter in ihrer Färberei . Er hat mir van den sielen Opsen » erzählt ,
die Ihre Fabrik fordert "

Der Marquis lachte auf . „Dabei ist «r wohl und munter gi!«
blieben , wie Si « lehen .

"

„Sein Bruder ist in Ihrem Dienst gestorben . Und rechts und
linkt » hat er die Freunde sterben sehen."

(Fortsetzung folgt .)
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Dentin Schlüters Kunfthanvlung , Sailerstr . Ä

Berkauf .
3itt Karlsruh « Aheinhafengebiet ist ein«

^ große

M ni Sijtnint
X und Wasferansch '

uß sofort u günstigen" ^ Zungen zu verlaufen o»er tu verpachten
^ <&ff unter Hr . N 14883 a . d Badisch « Presse .

Lernt
Nationalsteoograptiie !
das einfachste und am teichtesten zn

erlernende System !
Knradatier 6—8 Wochen mit Je einer

Doppelstunda — Neuer Aufängerkurs be¬
ginnt am Mittwoch , den 13. Januar ,
abends 8 Uhr , in der Pestalozzischule .
Herrenstraßo. 585

Honorar Inkl. Lehrmittel Mk. 5.—, für
Schüler und Erwerbslose Mk. 2.—.

Anmeldungen bei Beginn des Unterrichts
oder bei der Geschäftsstelle Dralsstr. 8, ll.

Für WiederverkSufer

iKarnevalHrtiiiefi
Masken , Mützen . Luftschlanzen etc .

Gebr . Knauss
| KalserstrnOe « 3 , bei der Hochschule.

H;'73 -

Böckerei -Anwesen
iu Pforzheim

outet Läse beUc .hbar . An -al>luna t5 — 3000O .«
au ' verfaulen S rm 6ä

fteimann & « arr , Karlsruhe,gat ' erfto »« H8 N. Sick. 1 * 1 oft an 298" .

Versicherung ist V
Vertrauenssache I

Bisher

bei uns

beantragte

M Lebens¬

vers .«

Summe

678 Millionen Mark .
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ott

oder durch die Hauptverwaltung in Köln am «

Gar . nawrr . Bienen »
Blütes -Schleuder -

HONIG
edel». Qu . I0 .? fb .,Df.fr. Nachn . 11 M. . halbe

-Vi . Garant . Auriickn .
3wt . Rleueaho» Ober -
neutattb S2 , Viemei .

[Ualereäcfoi
Französin

(Parfs.Weprüfte Lehrerin ,
gibt Stunden . (Conver -
M^jon^

litt6rature , sranv

Mi * Alice Bonnlßflue
Wewtendstr . 67 , NI.

D<bncll fürbrtnbcr
Klavier -Unterricht

(au © t . Erwschfene >cd.
MterS ) Zvst -viai Anlei -
tum , 1. fr . Bcaleitz . icb .
Melodie ohne Noten und
AuSivendigvehaitcn von
Notenslüclcn . Räy . Mb -

ersir . 77 , IN . V5 <2
| Ä

Franz Wagner
öffentlicher

Bücherrevisor
und

Steuerberater
Karlsruhe . Kriegsstr . ßS
empfiehlt rieb z . gewtesen -
hatten Aurfurtnin « alle « «in-
■■chlÜBlK « ' Art>glK 'n . 8»

Gesucht
1000 bis 1500 M
von gewilsend .
mann für 4 Monate ,

Agenten Derbsten .
Ancicb . mit . « i . « .14(39
an die Badtsche treffe .

UM MM. S/15 PS. %
D

HweMser gebraucht , levara ' ii
'
rbe ^ürftia mt >

^ o ' liiitcht ^Iniaii » » » nd Sucher . >*•> « ftobren
(n atrSdt » ' *« . 9?äftere # huidi 6oS öoCi dic ot .
omt VSoIiotto . mo Dt r W .iaen hfrtihtiut fnnn

Jeder Art und Größe
liefen 824012

AdoSI ZaJser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

5 8 St - PS. 4 -Silzer
8au '»hr tabritajeu , öegwi sofor . igo 341 -
«b .oni >:u kauf n gesucht

Au« ührlldi « An ; eboie unvr Nr . MliMi an die
ieschäit -rtcn « dei . riailcchen rt « ;se * eibeien .

1 Achtung i
! Puipsfikren , Auffr f» cn

i! Ilm brisen von jedem
Möbel , nefeft !Heparatu <

>tm Haufe fclbft . übe » ,
nimmt Schreiner Serfchl .

i Aronenstr . IS , Karte ae -
! nftn ». V-574

MK 15 - 20000

1 . ÄypviheKe
auf Cbleft in be !t ? r Vnflf
, u veraeden ÄiiKiübri .
Äna »n >. Är an die
. Ma ^ ilche itV .

SOO — 400 MK .
» . Selbftgeber geg . auW
Sicherheit u . ha » . FinS
au leiben geiucht . Auge ,
böte unter Rr . Q14891
an di e Äadli av Vreste .

Äl ) Mark
al ? Darleben gefucht N.
mittl . Beamten geg . höh .
^ inS n . pbnltiiche :u « c>.-
rüllzabiuna . Sof . Anac -
bot « unter Nr . Ö.14SW1
an die BadtI G '

Patent
kVi- lfenartilcl )

Wer beieiligt fich an der
Ausnutzung eUti' 4 »oveii
Gewinn »ringenden gel .
gefch. Artikel « . Angebot «
unter Nr . C .14 «><6 un
die gubtlje Presse .

Betoniite . uefi lunoil »>e v ' enae rtirmn in <0 <
an » »br unve ialteie » . uodiaiciireJ Ann »->en

ÄyvotheK
In HSV« von Mk . 4» i»iS « 1 «ftOOO.—.
IS« werden nur Angebote von ^ n ' ere 'ienten «r »
beten die oui ein « er !>! laiii,r T ' cheibeit 8 >ert
ieven vnd deren .̂ >ns ' « ? e "ew ' niip ' echenb se '
mr 'i,n sind '» naebote urner iir 623 an et « . «ige
Prelle " erveien . ' .
Kaflsmhey Kunsi - Stoplere *
1 K!- * 22HL ' 8 Herrenstr . SS * RKFER
CoiickttirtTTuwaben »In »» a «wet » .tol ' e »
"W Kii}an * V(' erkttSI »<* ' * ** » "V



MonZaff . Seit IT . Zsottvar
"1328 .BadiMe Presse ^Mvitiaa -AuZaaVe ?

Die
besie

M Die M
* Zeil ganz <
billiger
k Preise A

In allen Abteilungen Restposten und Gelegenheitskäufe «

Aussergcwöhnlich günstiges Angebot in

KNOPF
im Jahr!

illde dankbare Strapazier wäre , darunter prima
auer Kammgarn -Cheviot kür Konfmnandenanzüge

Kr » » «» » »« » » » * mäb0st » tttn » 9 *

Donversiag» i4.Ia«. , abds . 8Ahr in der„Eintrach !"

Deulfchwmsfest
bei der Lindenwirtin !

MM Besten eines deutschen Studentenheims
unter gütiger Mitwirkungvon :

» er« , Konzertliinaer Wikbeide « . Herrn Hoffchaufpieler n. J .e>* lnrlrtt LSiltmci Herrn und KrauSchülerinnen von Frau Prof . Juntir .
Künstlerische Leitung Herr Karl O«rt «t>

« » ifi»I»»anae « . Gesa « », Reigen nnl > TS » , « l
8 mkii >6 »A9( U , Wa «de»gr »»p« « s« .
Tanz « Bewirtung - Lotterie

Eintrittspreise : 9ll <btMi «ftIte»ec 8 « it .. MitgU - d »« 2 Vit -St « v >e««nd « l Ml . 4B8
Anzug : Sommer- od . Sportanzug ob. badlscheBauerntracht

OfUgruppe Karltruhe .
Donnerstag :, 14 . Jan . 1020 , abds .
8 Uhr im Concordiasaale Rest. Monlnger Frauen - Arbeitsschule

des Badischen Frauenvereins v. Roten Kreuz,
Karlsruhe, Gartenstrage 47 .

Der Geschäftsführer des neu gegründeten
Gaues Südwestdeutscbland, Herr Thal¬
messinger aus Stuttgart, wird sich der
Ortsgruppe vorstellen und über die
Ziele und Bestrebungen der Vela
sprechen .
Wir bitten um recht zahlreiche Beteiligung.
619 Der Vorstand . Aufklärung !
Liquidallonsgesctiäctlpie .

Zwecks gemeinsamer Vertretung unserer
Interessen gegenüber dem Reich ? nitten wir
Sie zu einer Besprechung am Mittwoch ,18 . ds . Mts .. abends 8 I hr im l ' rinxKarl hier, Zirkel , oberes Zimmer , zu er¬
scheinen . l > le Kinberuier .P>597

Di« Innung ffir da* Damenschneider- und Damenachnet-
derlnnenhandwerk von Karlsruhe und Umgebung hat ia des
Tagesbtittern unter der Spitzmarke „ Aulkl&rnng " «ine
Mitteilung | verbreitet, die unzutreffend ist und zu irrtümliche»
Auffassungen Veranlassung geben kann - Wir machen darauf
aufmerksam , daß unsere FrauenarbeUssdmle vom Ministerium
des Innern als eine gewerbliche Unterrichtsanstalt anerkannt
ist, in der die ganze geordnete Lehrzeitbis zur Ablegnng der
Gesellenprüfung zurückgelegt werden kann . Für die Abnahm *
der Geselleoprüfung ist allein die Handwerkskammer Karlsruh«
und nicht die Damenschneiderei - Zwangsinnung rus 'indig.
Unsere Frauenarbeitascbule bietet somit nach wie tot die
Möglichkeit , die Lehrzeit für die spltere gewerbliche Aus¬
übung des Damenschneidereiberufeszurückzulegen .

Karlsruhe , dea II . Januar 1926.

COLOSSEUM
Täglich abends S Uhr 2SSV3Offentl . Versammlung

Am Donnerstag , den 14. Januar , abends SV» Chr . spricht
Inn kleinen FestbaUesaal

Herr Direktor Dr . Ludwig Holländer ans Berlin
Ober 490

„Die jüdischen Deulschen in ihrer
Stellung zur deufschen Umwell."

Jedermann willkommen . Eintritt Ire !.
Der Vorstand der Ortsgruppe Karlsruhe .

Donnerstag , d. 14. Jansar
abends 8 Uhr im Natur¬
kundesaal dt rüoetheschule .

Ai Hauptversammlung :
1. Bericht des Vorsitzenden

unu des Rechners .2. Programm aer Venn -
staltuneen Im t . Halb¬
jahr tcs .

3. Wahl nes Votstandes .
4. Verschiedenes .
ß ) Vortrag von Prof . Dr .
llngerer : . Der Wandel der
Urundtiuftassung v. Wesen
des Lebens im Spiegel der
Oeisieswi ^ser,Schäften in
der ijegenwnrt - , 815

JEimri.t ireL

lw BaOisdie FraoeRvmin mm Roten KranS -Vreiv-
ttiaccn » «• !» ShniUDv ' ö
«»eidiüft in « uicr i*a « t
e >> er iebd . Eiadt oder
grSh. ©emeinö» Wittel »
Habens , möul. mit anlchi .milt « Wohnung ivior
,u kauten «emcht . « n -
geböte uuier Nr . 5822a
'in nie . 'BnO . i - itifff".

in auter Lage zu lausen
gesucht. Anzahl«. 10 Ml
Jt . Angebote unter Nr.Nlt >KZ an die Badische
Presse .

Konzerthaus .
«raue Retnett«
in Mi Kilo Stürbe

S !eckzw!ebeln
flctne . bellgelbe.
Hatelnutzgröve,

Spelsezwiebeln
mittelgrotz . gemndeWare

Knoblauch
n Strängen u . Büschel

,u stets vtlltgftem Tages«
preis . ösl7a
Josef Lechner ,

« erxheim , Pfalz ,
kel. 1. Äegr lgoa .

Dienstag 12., Mittwoch 13., Donnerstag 14.,
Samstag 16 . Januar , jeweils abendh 8 Uhr ,

Mittwoch und Samstag auch 4 Uhr nachmittags ,
Sonntag 17. nur 4 Uhr nachmittags.

Erstaufführung ,

zu »erlaufen , sofort be¬
ziehbar mit Z Zimmer-
Wohnung , Warenbestand
13 000 M . Anzahlung
4—5000 Jt , Angcb . Mit.Nr. 314884 an die Sc -
btlche Presse ,

Gelegenheitskäufe :
Dixi 4/14 PS., 8-Sitzer A72
Schebera 6/18 PS., Sport, 2 Sitzer , ne«
Schebera B/18 PS., 4-Sitrer, neu
Aga 6/20 ps., abnehmbare Limousine

do. Coup4 u. offen, 4Sitzer
Panhard -Leversor 14/45 ps„ off., 6- - iW
Simson 6/18 p .S., Lieferkastenwagen
Benz 10/^0 ps , Lieferwagen .

Pfeil Nachi , Inh . kr. keZs
Tel. 6978 Mannheim R 6 , 4-

kanten Sis jnbmrl
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

Nähe Deinbrennerftr,
verpailnen . Karlstr .
2. Steif . S

Indien G. m. b. H.
Schloßplatz 13.

Eingang :
rCar . • i nsdriehstrasee

und Nachttische , Nuhb .
poliert , m. Marmor , gnt
erhalte « , zu iansen ges.
Angcb. n . Nr . « 14 *82
on die Badiiche Presse.

Gut erhalteneOss cier Irsums .
Mnsikbegleitnnj : Polizeikapelle . 464

Preise : Mk . 0.80, 1 .—. 1 .30, 1.60, ILO. — Erwerbslose »
Schüler und Studierende gegen Ausweis halbe Preise .

Vorverkauf : Musikhaus 911111er, KaiserstraBe .

m . Rost zu kauf. gesucht.
Angebote unt. Nr. 180
an d ie Bad. Presse .

lenordoni
in B , zu kaufen gesud>t '.
Augartenstr . 23 , II . %öi>2

Gut erualieiicr

©in gute » , für
Zwecke geeignetes >

Tafefilavier̂
hat zu verkaufen . .

Pianofabrit
i Ritterstrvße

Meiner - WetM
Gin Tay neue » L:,-

Ttecheiien und JEJJ ,-j
scvrai !l>zn>ingen 6" -% f
verkaufen ; deszi c <irt
Mio S! ohe« gewe»' -Al?
senf/r . 51 . II .
Bein , Hauot « t®

Riiun ^ omt Sarlsr «»
eine Än,aSl bcsw°M ^

: Kas. -Zische u. SdRf »
I fäuflid) abzugeben . J
Abaalie erfolgt fj ;f

' Söchstgngebot bei
Itiner StnwahInnH - jsil 'JVerlauf sindet aw
woiii de« 1!!.' 192« form . 1« 'Lw ?

Schlafzimmer ,
neu . sow ' e 2 Tirlomat . .
Zchreibtisiiie umstünde ,
halber billig zu verkauf .
Zu erfrag . Augartenstr .
Nr. 24 . IV . , I). Huber
od Wirsch. ». Bannwald ,
Griesbacbktr. 2, Hattcsi .
ttvyler « rüg . SÖ415
Erohes Ladenregc.l,

Ladentisch . Pult . kl. EiS-
scbrank . Waage mit Ge -
Wichten, zus. ISO M zu
verknus. Woi sagt unt .
Nr. ÜM4896 die Bad . Pr .

w» Am RAUFEN UMSE»
BERUFSKLEIDUNG
-WE1KTPAUB
i » kdonenstr : »

Tlllf : S711

2.10X8,50 . tu kaufen ge «
Angebote unt . Nr . 581

an die . ^ adilibe Presse'
"

Stt ^c 1H—2 Tonnen all« « orten Einzelmö -
bei, vlur - Karderobcu,? ivan, l5liaiselonane
usw. wegen überfüllte «
Lager «u billigsten Prei -
sen . teilweise zu Eilt-
kausSvreisen abzugeben.
Kostenlose Aukbewahrg.
für spätere Lieferung.
ZahlungS- ilrleickiteruna .
Lieferung für Baden u
die. Pfalz frei . ISO
MSbelbans St . Evvl«.

Steinlir . g.
Spieqelschrank,

Wür. m . SÄubl .. 125 M.
2 gl. Pol . Velten , frisch
aufgarbeitet . 120 M ,
■Sula ut vtt. b . TWUster .
Ludwiq .Wilbelmstr. 18.
Hof , Möbelgesch . 4 ''6

Werne Bettstelle m .
ÜRrttrptie für 8.— Jt zu
verkaufen . B5S5

Kaiscrallee 72 vart.

Last-
wagen

gegen »ar zu kaufen .
Marke Benz , Saurer ,
vansa-Llohd mit elekir.
Licht u . evtl. Anlasser .

Friedrich Fels ,
Mannhi 'im R «. 4.

Kindersportwagen
od. Kinderwagen gesucht.
Angebote u . Nr. T14831
an die Badiscbe Presse .

aus Wellblech

Habe wieder eine
Anzahl gebrauchter
Instrumente , zum Teil
fast neu , auch in bil¬
ligster Preislage ab¬
zugeben . 460

! «»■" jfinm , ■»" g+?.VC,,J
; ehem . .

r yeldart . SO. M-U^ j
I Nr . 18 stat t . ^Tank Anlagen

Fahrrad - Schutzhäuser
Schuppen jeder Art Weift emaill

O . m. b. H
£i»en- n .Wei )bleehwerke
ITeidenan (Sieg1
PesMaih Kr. :-i18. AIS »

Verfret . : Ed. Ha 1! mann.
Karlsrah° , Drais' i- , 0,

alle Systeme , neu a . ae-
brauchi . dilligst, ebenso

ZLromödel Z
.ieder Art sehr preiswert

Ävf!» Wnldstrahe k.

Acker
«n kaufen gesucht in der
Nähe der Südendichnl?
oder hinter der Patro-
nenfabrik Ang. unt. Nr.Bs43 an die Bad . Preise.

Schöner
Grammophon-

Schrank billig ab,u»
aeben . 8 .V2
Mährtngerftr. ' 0, III .

Verkaufsma* azln :
BltterstraOe 80 .
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